er 


lenst 
auch 

und 
mehr 


eine 
gene 


ort 


Von dem ganzen von ber Achſe beherrſe 


man in London keinen Augenblſck, Da man weiche die letzte Eniwiglung det 

besprochen worden tft, milſſen wieder e 

Sian, ſich mit bielen Mutmaßungen zu bes läßlich, der Bevsl rung mitzuteilen, def nach 
r 


den 
‚legen nämlich im Fernen Often, Die ver- die ganze Kampagne abzielt. Die Friedens“ endgültig vorbei find. 
an ber Grenze von Thailand zur Beeinfful fan 


der Friedensverhandlüngen zwiihen Ihatlani Jug U wiſch Mi it x b i Füh 5 der von den Achſeumächten in Angriff genom⸗ 
ib ö ib: * menen Neuordnung dleſes Naumes geſtellt 
eee 0 f 2 a U 0 5 ß m rer worden. Einige von ihnen, e im 


k Siübdoften, haben bi [) fü 
aan Sonden ihnen den lane bee eine Minſterprüſtbent Zweltetvllich und der Aubenminifter auß dem Brrohef Feen a adele Gage Kdon an 16 nis 


Litzmannftdter Zeitung 


Die Sikmannftäbter Jelkung erfheint eng uch als Morgenzeitung, Verlag Litzmann 1 5 i Einzelpreis 104, Tonntags 18%, Monatl. Bezugspreis . 2,50 (einfht., 40 % Erde 
abr, Udotf-HitlersGir, 86. Mernfpreher: Berlagsteltung 11:89, Buchhallung 14812, ie große Heimatzeitung gane Sata, der Ahe MR gelb, anke e 2 8 (nal to i Ser. 
Fenn , . 42% Koftgeb. und 36,69 797 Zeitungse 

Eormularnsetauf 10080, mii Hertz. 190-60/105-81, 8 55 ebühten Bam. Pie entipr. Beförberungstoien bei’ Woftzellungsgut oder Bahnhofzet« 
prechſtunden der Schriftleitung werktags (außer fonnabenbs) von 10 bis 12 Uhr mit den amtlichen Bekanntmachungen fingsperfand. Ungeigengtundpreis 15 4% fr die 12gefpaltene, Wm Breite mm- Zelle 
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Vergebliches Nätjelraten um Sordighern 


Englands Beklemmung über die Begegnung Muſfolin-Franto / Als Ablenkung verstärkter „Nervenkrieg" in Fernoſt 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 15. Februar 1 aufgefordert, ber Generalkonsul 
Jebesmal, wenn die Stagtsmünner der in Schanghai hat far bie 10 e aller Amer 
Achſe einander fler oder Beſprechungen mit kaner einziehen ſaſſen, um notfalls den Maf⸗ 
Siantsmännern anderer beſteundeier Lander enabtransport allet Ameritaner durch ufühen. 
A hen führ; bas ben une Safe elde ie keine Neigung zeigen, biefe „Leite War⸗ 
Mit dem Treffen des Duce Italiens mit dem nung“ ernſter zu nehmen als die beiden voran⸗ 
Caupflie des neuen Spaniens ift das nicht an⸗ gegangenen. 
ders. Es konnte ja auch gar nicht anders lein. Bon Sibnen aus wurde verbreitet, die 
‚ten Chefs der Generalſtübe und der Oberkomman⸗ 
europäſſchen Kontinent find, wie der römiſche dierende 7 5 im Fernen Oſten ſeſen plöh« 
„Tevere“ feftftellt, nur zwei Zonen an beiden lich zur Teilnahme an einer Gi 10 0 des 
Enden des Mittelmeeres vom Feinde ela 577 ER worden, der 5 
Gibraltar und Grtechenland. Das vergſßi mit einer Kabelbolſchafk desc e eis 
nternatior 
aber in London nicht weiß, was in Bordighera nalen 1 5 behandelt In einer amtlichen Er. 
amol klärung der auftraliſchen e 155 es 
Kombinationen 1 Es hat keinen wörtlich: „Die Regierung Halte es für uners 


üftigen. Nur eine von ihnen verdient, der der wöhl erwegenen Überzeugung des Krlegs⸗ 
ER a nen ae riss rates der Krieg in ein Ade Sen eln. 
1 zu werden, die Behauptung näme trete, daß die 1195 und n Schwere 


„ daß Italſen Spanſen um Hilfe in ſich birgt. Eine United Preß Meldung aus 
bee habe. Hierunter verbirgt © 1 5 Schanghal behauptete, dle 11070 che h 
as vollendete Unbehagen über die Kli ſiſch Indoching) 


des werde vor Haiphong, eren 2 
Ipanitgen Stagtsführers, Man hat zu der konzentriert und die Be) UF f 
(usiprage von Bordighera ſowohl in Madrid diſch⸗Indien hätten alle Schiffe angewiefen, ö 8 
wie in Rom ſeſigeſtellt, daß die ſolſpariſche Juflucht in neutralen Häfen zu ſuchen. Der 
Haltung Spaniens mit den beiden Achſen. Wahrheitsgehalt all dieſer Meldungen trat bes ER 
müchten weiter beſtehe, Das Zerftören gewiſſer ſonders kräß dadurch im i „ daß, Unte J 7 8 a: 
Hoffnungen, die man in London in den Tehten ed Preß aus Schanghal mei) KR EN N 
Monaten allmählich gegen zu können geglaubt ſche So) N d im Renee ten fei 
sat, bewelſe den Fehiſchlag des engliſchen de lig eingeſtelkt, wäßrend dleſelbe Agentur 8 Alarm bel den U-Bootsjägern „ 
ſerſüches, Spanſen mit der gewohnten britie aus Batavlg alſo F Indien ſeloſt Seſechtsbereft auf allen Stationen! Die Waſſe rbomben, die Waffe gegen ven Unterwofferfeind 
1956 Potitit der Aushungerung und Blockade berichtete, daß von dleſer Ginftellung keine A⸗Poot, werden klar gemacht. (BR, Meifinger, Pr. Hofmann, Z⸗Mult⸗ K.) 
n Gegenſaß zu den Achſenmüchten zu bringen. Rede fein könne. win ET. u 
men eutopäilgen Was mit der ganzen Flut pon Werbühlir tung Japaus im oftafietiiden Raum font 


date unn ig w be dan F e dungen 195 Cügen cn ig i den Un eden und wget Dach un Ki, Schweden am Scheidewege 


dernden Eindruck abzulenken, den die ſchweren ſten Tage wahl klarer zeigen. Schon jeht zen gelarnt werden. Rur wird man 

Schläge gegen die we ſandelsſchiſſahrt aber bemeilen 0 0 „Drohungen“, Japan eu Gelegenheit in London wieder erfahren 

Jexvargerüfen haben, verſücht Churchill erneut werbe fi „geld ch, die Singer verbrennen, Mtilfen, daß die zeiten, wo das Britentum mit 
Hebel an einem ganz anderen Punkt anzu- wenn es fid einlaffe“, worauf derartigen Mandvern Erfolg haben konnte, 


Von unserem Og-Mitarbsiter 


A Stockholm, Mitte Februar 1941 
Angeſichts det großzpolitiſchen umwälzun⸗ 
en des vergangenen Jahres ind die BWölter 


jähtige Ansammlung von brftſſchen Truppen uropas. vor die Frage ihres Verhältnilles zu 


einer neuen Kriegsausweitung an Di ein pofitives Verhältnis zu dieſer Ordnung au 
trägt, daneben icbach auch 11 t 111 N Salzburg, 14. Februar vor dem Feind, hat der Reichs marſchall finden, ſelbſt wo poche Venlo en 25 
allgemeine angelfüähliihe Nerno Der Führer empfing heute in Gegenwart die Ser fan l ges für fliegen andersartige Überlieferungen der letzten Zei 
Titdt nereäl, 5 des Reichaminſſters bes Auswärtigen von N ib. des, Perſonal gefiftel, Die brennen erheblich 110 werden. Dieſe inneren Hem⸗ 

Der Grundton alter hierzu vorliegenden bentrop den Königlich Ingoflawiſchen Mi⸗ pon N 9118 en verſchledenen Ausführungen mungen find beſonders ſtark bei einigen Böl⸗ 
Fe den und amerikaniſchen ne Iwettowitii und den Aula del Sag Bo ierrkien, bel der dener eren ad du en 625 1 

mmer eine angebliche akute nig ugoflawiihen Auhenminifter Eins Kampf- und Shurzlempfe ſowie Transportvere N jen en und äußeren Entwid« 
ber Ccge im Bernaft, Der , , ,, Bei Wuftlktunge . ni un rien Sübten und 
fette ranch A Ronnazg: „us! glau, Beſprechungen über gemeinſam intereffierende Geenotverbünden. Für ieee ung 00 Fade nur a Sertimi F ERN 


tet 1 5 Fragen wurden im Geijte der traditionellen men alle Soldaten des fliegenden Perfonals in ur um eine ewiſſe Amkeltung, 1 € I 5 55 


N vorbereitet freunbjhaftlichen Beziehungen der beiden Ma rage, Flumeugführer, Beobachter, Bomben: u 
Te, o geln her Hinter dien een gefüheh e 5 il , Borbhunter, Mordmecaniter, „dort. DE e a BULL Pen hen hlee 
T in en e herigen Dentens notwendig fein 
f I ngenieut und Nautiterkorps, 
um Eh Vorſtoß Japans gegen den Frontflugipange geſtiftet die in Ausübung ihres Dienſtes zu are bzw. 121 hie delten an unerfänliten 
Die USM Left mit Seftinmten Anord Berlin, 16. Februat fange elngeleht motden find. der Oden. lich gehalten hat 

den dean Ed MIR die mer leer Abe 8 00 le wird unmittelbar über der Ordens. Es iſt weiter fein Wunder, di 
gen tag, 90 Muitben bie amerife« Als ſichtbares Zeichen der Anerkennung für ſchnalle in und außer Dienſt getragen. Sie ver: s it weiter fein Wunder, daß man am 
110 5 Sem er ien Shanghai Bewährung beim Frontsiusat in der Luft, zu. Bleibt nach dem Ausſcheiden aus dem aktiven Weſkeſten von einem  folden Umdenken in 
und Manila (Bhilippinen) dringend zur gleich als Anfporm zu pöchſter Pflichterfüllung Wehrdienst im Beth des Velſehenen. Wann 50 Un Giant 18 Metten 
n Jah⸗ 
reg Arähet wurde. Dieſe Tatſache wurde am 


Deulſche Aberwaſſerſtreitträpte versenkten 670000 3, Hin; 


tem Über die fi HERR Neutralitätspolltit 


‚Eine ſlolhe Exfoladbllang in Atantit und Aberſee / Koch ein 14. Danpfer au dem Grleltzus berſenlt Fe i de fen e e 


Berlin, 14. Februar delsſchiſſe gerieten in Brand und zeigten Schlag · Ein eigenes Biugzeug wird vermißt. die De Lehne ag 9 Wasen und h 1 

Das Obertom mando der Mehr: ſeile. 9 Bei dein erſolgreichen Augelſſ im Seegebiet lichen Politſtern aus dem Genfer Raban 

ma 7 5 gi 1 ri S e f 29 N 1 r un 11 81 l Harwich 7 1 5 000 sung des zu hören gewohnt waren. Das Weſentliche 
13 „Bert ſemel⸗ * am ag es, ommanl * 10 

beten, 0 0 12 05 Kere fie 9 ker von etwa 000 as gleiche Kampf⸗ ihrer 9 erleutnant Baundad, e die en di Aenne gerte Sort 


feindlichen 


a übe die von den Achſenmächten 1 ſeuord⸗ 


tzug in alläntiihen Ges flugzeug erzielte außerdem auf einem großen Unteroffizier. Menz, Funker ſteldwebel Thi . 
wällern wurde ein weiteres bewaſſnetes Han⸗ anbels ai und auf einem Unterfechoet o und Sledge Aiterdſſer teiſulflen, de. laden kin dune de en die dul he 
befsjhiff Berlent, Damit hat 1a ie Jahl der ſchwere Treffer, daß mit ihrem Totalverluft ge+ ſonders aus, Hegemonie“ in Zukunft zu fürchten Habe, 100 5 
I Bir) En RL, en chiſſe auf 14 za Be Re jerläeten. Kampfffie zend es von der behaupteten hehe en englie 

e eee ſchen Hegemonie nie etwas gemerkt Habe, 


rletenden beutſchen Überwalferitreitfräfte haben in der letzten Nacht Hallen, Feldlager und ab» Dieſe Meinung, die auch in nichtmarxiſti⸗ 
Felt Bisher Eh 670 dale ne leiden 79 5 Sent Feindes aufepTugplähen . Neugork, 15. Februar Then ſchwediſchen 5 fl weiteftgehend Wis 
ober dem Feinde nutzbaren Haudeisſchiſſsraum in ber Cnrenaita, Erfolgreiche Tagesan« Laut INS. ſoll ſich Roofevelt mit dem derhall gefunden hat, iſt gar nicht einmal fo 
verſenkt. Hierzu kommen die zahlreichen Schiſſs⸗ griffe 1 gen ade Anlagen Gedanken tragen, wellere veraltete Zer» unverſtändlich, wie fie uns angeſichte der gau. 
verlufte, bie der Feind Ba Inentreffer in auf ber Infel Malta, ſtörer und zehn leichte Kreuzer an England un Kae RN während der Tehten 
überjee erlitten Hat, In der 12 Nacht belegte die Luſtwaſſe abzutreten. Die Schiſſe, die man in den USW. Jahre im 5 en Augenblick erſcheint. Denn die 

Bei Angeiſſen gegen kriegswichtige Ziele auf 7 15 und Inpuſtrieanlagen um Fonden bereits zum alten Eſſen geworfen hat, wären, führenden Politiker des Norbeng, am ihrer 
der britiſchen Sufel erzielten Kamp e wie an der Themſemündung wielſam mit wie die amerikanische Telegraphen⸗Agenſur Spitze der damalige Auhenminifter Sand 
Volltreſſer in einem Elektrolytwerk b. lass jomben. 1 ankündigt, immer noch gut genug für Konvol⸗ ler, dem man ben be eichnenden Beinamen 

om ſowie in 1 an der ſchottiſchen Der Feind flog in das Reichsgebiet nicht ein. dienſte und Kampfhandlungen im Armelkanal „Laufburſche der Weſtmächtes gegeben 
Pelle und in e Oſtwürts Per Jagpflugzeuge Fe drei Sperrval⸗ und Im Mittelmeer, Die USA. ſelen bereit, hatte, waren jo eng mit bem Geiſt und der 


terheob wurde ein Geleitzug erlolgreich ange⸗ lone über Daver. Marineartillerſe 70 die Zerftörer gegen moderne ELEND: MWeltauffalfung der MWeftmädie verwachſen, daf 
allen und 60 1175 . Bombentreffer beſchü. ein ſeindliches Flugzeug an der uormegi en, EA acht ſch e, wie beifpielsweile ben fie die igen ehe U je Politit in von fi 
igten jehe Schiffe för Zwei grohe Hans Klute ab. 7 5 „King George V einzutaüſchen. aus machten, ohne daß es erſt großer Eingriffe 


— 4 


| 


| 


Seite 2 


ismannftädter Zeitung — Sonnabend, 15. Februar 1941 


Wir bemerken am Rande 


Wörterbuch Die in Neuyork erſchelnende 

für Nugelſachſen Zeitung Deaf Wedzuf 

And eopan (an veröffentlicht 

einige 4 5 75 Vorſchläge lr ein zeſtgemäßes 

pollilſches Wörterbuch. Wir keſen da u. a. fol 
gende Begnriffserflärungen: 

Fünfte Kolonne: feder, keiner, ar 
alle, gußer den melften, jemand, ber ſich wel« 
gert, das New Deal auf den Gtrahen Berlins 
zu verkünden. 

Geleitzug: Zuſammenfahren von enge 
liſchen Haudelsſchilteh, um feindliche Torpedo ⸗ 
ver EEE zu verhindern, 

allſchlrmfäger: der erſte zarte Hauch 
sur Aalen e © 

egierungim Eßl; erſchlagener Haſe, 
deſſen Schwan verwegen ARTE HN I 

Flugzeugträger; künſtliche Plattform 
auf dem Meeresbogen, Kartentii für Halſſſche. 

Strategischer Rückzug: halsbteche⸗ 
riſche N in 06. Himmelorſchtüngen, nur mit 
Zahnd! 


| 


1 en erapı arat 115 ‚net, R 

agino nie; Reihperſchlug am Stors 
I der Jeamöntgen Slepnstiee ein Nah und ſie 
teht nackt da. 


Demokratie: eine politiſche Sekte, die 
das Schwert verachtet und ihre, Felſde aus 
U mit dem Gesangbuch hinichlet. 

zeiheit: wenn man zwiſchen Scharf 
richterbell und Galgenſtrick wühlen darf. 


| 


von ſelten des britiſchen Imperialismus her 

bedurft hätte. Wenn fe aljo in einer wohl 

laum noch zu dem 1800. „Neutralitär" 
0 


gallanden Ausdauer dem Genfer Verein treu 
leben, auch als deſſen Aufgabe als Organ 
ber beitil cen ſiſchen Polit für gan polls 
tifhen Menſchen in der Welt offenbar gewor⸗ 
den war, ſo mag dies durchaus auf Grund 
eigener Überzeugung“ 1 ehen fein. Ebenſo 
wird nicht nur ihre 10 ‚glamteit gegenüber 
London und Wars, fondern 11155 ihre eigene 
Abneigung gegen das autoritäre Syſtem fie 
bewogen Gem an den berüchtigten Sanktlo⸗ 
nen gegen Italien tellzunehmen und damit in 
gut unneutraler wi ausſchllehlich 10 
inte reſſen u unterftügen. Das gleiche gilt, 
um noch ein Beſſpiel herauszugreifen, von 
ihrer . des koten Spanlen auch 
noch zu einer Zeit, als es ganz klar geworden 
war, daß eine weitere Nichtanerfennung Fran⸗ 
cos nur noch im Sinne Englands und Frank- 
reihe liegen konnte. Um dieſe Politiker zu 
ſolchen und ähnlichen Handlungen zu bewegen, 
war alſo nicht einmal eine äußere britiſche He⸗ 
gemonie mehr nötig, da ſie der W Eger 
monle bes Weſtens bereits völlig erlegen 
waren. 

Wenn Herr Unden weiterhin bie in der 
letzten Zeit zutage getretenen Beſtrebungen 
verdammte, die aus der neuen Lage die nat 
wendigen Folgerungen ziehen und weden 
in eln anderes — nicht nur äußerlich⸗wirl⸗ 
Ihaftlies — Verhältnis zu den neuen Ord⸗ 
161 ten Europas, insbejonbere ſeinem 
üblihen Nachbarn, bringen wollen, und wenn 
ſelbſt die rechtoſtehende Zeitung „Nya Dag⸗ 
Tight Allehandg“ die von ihm e Auf⸗ 
1 der ſchwediſchen Neutralitätspolitit" 
als ein „Work zu rechter Zelt“ bezeichnete, fo 
erſieht man ſchon hieraus, wie weit Schweden 
innerlid) von einer wirklichen neuen Einſtel⸗ 
lung gegenüber den 1 enden Problemen 
Europas 2 entfernt iſt. Schlietzlich it ja 
auch Herr Unden nicht irgendwer, londern 
Immerhin ehzmaliger Aubenminiiter, Reichs» 
dagsabgeorbneter, Vorſitzender im Außenpoll⸗ 
sılden Ausschuß des Reichstages und Kanzler 
der ſchwediſchen Univerfitäten. 


Die Staatsführung ſelbſt, die fa — anders 
als ſolche unvetantworliſchen Polltiter und 
Zeitungen — bie Berantworlung filr das 1 1 
und Wehe des Landes zu 12 1 hat, bemüht 
ſich, die Dinge einigermaßen ins kechte Gleis 
u bringen. Daflir zeugt am beiten der Ab ⸗ 
chluh des neuen deutſch⸗ſchwedl⸗ 

en Handels vertrages, der dle 
außerordeſitlich Arbe e Bedeutung des Hans 
belsverfehrs zwlſchen beiden Ländern wider ⸗ 
[pie et, Rund 70 Prozent des gelamion ſchwe⸗ 
iſchen Außenhandels nd damit auf Deulſch⸗ 
land abgestellt und man erwartet, daß der 
Jahresumſaß im deutſch⸗ſchwediſchen 9 8% 
der im vergangenen Jahre ſchon etwa 1½ Mil“ 
Karben Kronen ausmachte, im Jahre 1941 ben 
Betrag von 2 Milliarden Kronen erreichen 
wird, Pabel ift nicht nur die Anterſtüßung 
wichtig, die Deutihlanb n Abnahme von 
olg und ande nilfen der . 
olzverarhei 19005 0 lelſtet, ſondern auch 
das angelchts des ſchwediſchen Mangels an 
Textilrohſtöſſen bebeulfame Kontingent an 
Jellwolle, das Heulſchland in dleſem Vertrage 
feinem Handelspartner zugeſtanden hat, es 
ſenilſch ift darin auch dle 0 0 ung der Preiſe 
im BUN der widtigiten Güter, bie ſchen 
nicht der [beralen Laue der ſchwedſſchen 
Handelskreife ganz Fl t, aber dafür eine 
ruhige und ftetige Entwid ung, für das foms 
mende Jahr 1 1 tefer Handels⸗ 
vertrag ſſt gleichzeitig die befte e J 
berjenigen, ple ſich aus der überkommenen Liber 
raliſtiſchen wehen heraus gegen die Ein⸗ 
fügung Schwebens iu ein, 0 
aus zuſprechen pflegen. Sie haben Immer wie 
der bi ane ee e bei einer 
ſoſchen Zufammenarbeit der ſtärkere Partner, 
wie ihn das Großdeutſche Reich darſtelle, dem 

wächeren die Bedingungen des e l en 

ietihaftsaustaufches diktieren und Ihn über. 
‚a an die Wand briüden würde. Gerade der 
neue Vertrag, der ſa immerhin noch unter den 
Erſchwernſſſen des Krleges zuſtande gekommen 
ift, zeigt, daß bet nerftändnisvoller Würdigung 
der gegenſeikigen Notwendigkeiten etwas ge 
ſchaſſen werden kann, was beiden Parinern 
den größtmöglichen Vorteil ſichert. Ein ſol⸗ 
ches auf Gegenſelligkeit beruhenbes Zuſam⸗ 
menarbeiten wird aber im kommenden Guropa 
mehr denn je die Parole fein, wo 11 alle fo 
ungeheure Aufgaben warten, daß fie fein eine 


Der. Hokuspokus mit dem Exnegus Galle Gelaſſie 


kurze Beine / Die Sklaberel wurde ort von den Ffallenern abgeschafft 


Von unserem vH-Berichterstatter, 
len latſüchlich 


Brlliſche Propagandalägen haben 


Rom, Mitte Februar 
Die engliſche Propaganda hat ſich 
neuerdings mit befonderem Eifer 
rend des abeſſiniſchen Kt: 


ſeſtellt, daß biefe B. 


ſetzt und ein Teil der Frelgelaſlenen Beim 
m Kraft getreten iſt. 


Straßenbau und anderen öffentlichen Arbeiten 

t 
ropaganda hat ferner in ihrem 
allzu elſeigen Bemühen, Ubellinten als ein von 
den Stallenern unterſochtes, mit Gi 
teln beherrſchtes Lan 
hauptung aufgeſtellt, Italten habe vor der Er⸗ 
oberung Abeſſinſens dort eine fünfte 8 


Der Negus als Stlavenbolter 


Nach der brit D 
PR IH, "hie ut ten 


aus Addis Abel 
Selaſſie zugewändt. 
Sendungen bes Londoner Rundfunks wird ber 
Welt die Wlederherſtellung der „ 
Unabhängigkeit 


In de d 
n den verſchſedenen hinzuftellen, die Ber 


bejfiniens“ ange 
n Wert legt die britiſche Propaganda 
egenwärtig auf die Beeinflulfun 
en Völker, die an Hand bes abel 
plels von der „frei 


ite, niemals ernst 
genommen. Die Aufhebung ber Sklaverei blieb 
auf dem Papter; während der ganzen Di 
der Regierungszeit des Exnegus herr] 
alter» Sklavenhandel, 
ner der Haupiſtlaven⸗ 
Die Sklaverei wurde 


ug ein de der britifhen 
aganda, Wahrheit iſt nun, da 
ener eine fünfte Kolonne 


Unterſtützung, der kle 
Rühung ſondern daß ber brit 


britannien“ fberzeugt werben ſollen. 
biſcher Sprache hat je 


nen Völker dur 


t der engliſche Rundfunk 
begeſſterte Schilderung der Leſſtungen 
verbreitet, bie der Ernegus in Abeſſinſen 
feiner Regierungszeit 


„ 
um in den von England nicht beherrſchlen 
ndern filnfte Kolonnen 
Heſchichte Abeſſintens kann heute, wie von ta ⸗ 
lienſſcher Seite ſeſtgeſtellt wird, zweifellos von 
englischen Kolonne, 
l die zahlreichen engl 
eifionsinhaber, engliſche Geſchäſts re 
ie in verſchtedener Form auftretenden en 
ſchen Agenten, deren Namen von italienife 
u gegebener Zelt bekanntgegeben wex⸗ 
den ſollen, bildeten kätfächlich eine gegen Jig ⸗ 
lien arbeitende fünfte Kolonne. 


£uftlinie Moskau Riga eröffnet 
O, E. Moskau 15, Februar 


eine 
rend vollbracht haben 
der engliſchen Dar⸗ 
reiheitliche Were 
ner Thronbeſtel⸗ 


ab, 
fie Ilalleniſcher Gelte wird 


nah m. Die von Stallen 
1 erster d jerwaltung 15 19215 ane de 
lung in erſter Line a 

1 die der Negus bel fe in Seen N e 
wurden Sledlungen angelegt, die L 
landwirtſchaftlichen Betrieben amt 


Wieder 19 feindliche Flugzeuge vernichtet 


Srügpunfte auf Malte, Kreta und in der Chrenalka erfolgreich bombardlert 


Felnpliche Flugzeuge warfen in den erſten 
18, einige Bomben auf 


gung 


Nom, 14, Februar 
ttaftenilhe Wehrmachtsbe⸗ 
at folgenden Wortlaut: 

{ Front beiberfeitige 
hirupptätigtelt mit günftigem Wer- 


findlihe Verluſte 
einbraten und 
Luftwaffe 


Morgenstunden des 

a 

richt vom Breite tita wurde ein A 
eren abgewieſen. 

wtberfehten ſich Abt 


Ein Verband ünferer Iagdflie; 
ſchuitt von Keren Truppen m 
wehrſeuer belegt und m 


m unſerer itregulä⸗ 
indlichen Wormar| 


nit Mafhinenger 

hartem Kampf ſelnd⸗ 
ſewlieſen. j 55 100 Hi 
rüar n feindliche 
je Maſſaua mit a WI 
wurden von der Marineflat 
Beſaßungen wurden gefangen» 


hat einen feindlichen 
unkt bombardiert und 
ungen wirlfam mit Splitter 
Unſere Jagdflieger haben neun ſeindliche 
ſe, darünter verſchledene innerhalb unferer 
en, abgeſchoſſen. Die Beſaßung eines 
zeuges wurde gefangengenommen. 


ae cl Malta 
agdflugzeuge [hoffen vier 


vierftündigen 
von feiten ber Alvilfuftfahrt ber 
mitgeteilt wird, besteht die Abſicht, in ber näcde 
eit die reguläre Qufi 

1 


Moskau— Kauen aufzunehmen, 
„Nationalverband” in Japan 


\ Tol 

In Totio fand am Mitt, 
des „Natlonal verbandes“ 

viele tauſend Mliglieder, darunter 

e des Unterhauſes, frühere Min 
'e und Abmfegle, ferner befannte 

und Publiziſten, beige 


ost, und Merfonens 


Luft. und kalabro⸗Iulanſſchem 
allſchiemlägerabteilungen, 
aſchinengewehren, 

körpern ausgerüftet waren, ab, mit der 

tswege ſowle Anlagen 
in dleſem Gebiet zu 
jäbigen, Dank raſchem 
dienſtes wurden alle 
ſchtemjäger gefangengenommen, 

b öglichteft hatten, ben 

ten ſchweren Schaden anzurichten. 

gennahme kam es zu einem Kam 

n Verlauf ein Feldſchüte 

ums Leben kamen. 


Abrethnung mit dem „Jeuchten John“ 


Jan Maſarhl, der einitige Dirigent des Prager Nachllebens, am Pranger 


Von unserem G0, - Berlehterstattet 


Prag, 15. Februar 

Eine ſcharfe Abfuhr, erteilt die Brünner 
Tageszeitung „Lldoye Noniny“ dem „feuchten 
John“, womit Jan Maſaryt 
Dleſer Typus eines durch Proteftion 
olitifers war in eine Reihe von 
Skandal⸗Affären in Prag verwickelt. Bezeichnend 
für den Charakter dieſes Menſchen tft es, daf 
er ſich während des Krieges von ſeinem er 
ang laut und deutlich losgeſagt 
ſterrelchlſcher Kavalletleoff 
irgendwo in der Etappe ein flottes Leben filhrte. 
Nach dem Umſturz erging es ihm dann natürlich 
noch viel beſſer, und der „feuchte John“ avan⸗ 
zusagen zum Dirigenten des 
ens, So war es keln W. 
h er auch in eine Sittlihteitsaffüre 
verwickelt wurde, die ſelbſtverſtündſich nicht vor 
obzwar ganz Prag davon wußte. 
weshalb Jan Maſa⸗ 


squten tat, Aller⸗ 
iplomatenpah und 


en 
küppunfte in der 


e 
torps haben feindliche, 
A 5 ö Hl ert. Es würden 


erer Walferverforgun 
erbrechen und zu beit 
Wirkſam getroffen und zahlte ingreifen unſeres Wg 
lug mit Maſchinen, 
m Raum des Agäſſch 
ben unſere Bomber 
Wellen einen Luftſtützpunkt 
ſegelffen, 9 0 vier Flugzeuge am 


AO N 555 
ſeſnanderfo 
bel Ya nnen 


Starker Druck auf Irland 
Reuyork, 18. Februar 
„New Pork Daily News“ zufolge erklärten 
ſche Kreife in Waſhington, England 
auf Irland, ihm zu geſtat⸗ 
Kriensmaterial 
üfen anlaufen 
jei aber, ſo heiht es, ent» 
ſchloſſen, die Neutralität Irlands zu wahren 
orberungen. hartnädi; 


11 
dürften. De Palexa 


auch dieſer „Kampf“ Jan, 


. bi 
Hitlerismus mit dem, g. nc, Ma inehahen ft 


orberung nach Maxinebaſen ftellen. 
ilſche Volk fei überzeugt, daß, wenn die Enge 
länder nochmals in Irland einrücken, ſie e 
niemals wieder aufgeben würden. 1 


Verfahren gegen Eva Curie gelotbert 


Die Freundin des Juden Bernſtein hetzt in HEY. weiter gegen Frankreith 
m LG,-Berlchterstatter 
det, Hilft dem Nazl⸗Deulſchland, Di 


auptung it vollkommen erlogen. Die 
at mehrfad, A 


SU, gelleſerlen Mar 
ſchen Behörden ie feiner Welle 


0 
werde ſich hüten, noch einmal darauſzuzahlen. 


Vichy, 16. Februar 


e“ fordert Leon 
tanzöfilhen Emigrantin 
(aatsangehöriglet 


In ber, „Acton 
Daubet, daß der 
Epe Curle die frango| 
aberkannt werde. Daubet fügt 
n Kreiſen werde ſoggr 
ie Curſe im Abweſen 
antifrangöjiiher Mktioitä 


ie ſeierlſche Ver; 
ry nach Amerita gehe, daß ſie die aus den 
es eben mit anderen 
dings fuhr er mit einem 
mit dem Auftrag, dort Baumwolle einzufaufen, 
Die Republik zahlte auf dieſen Baumwolltauf 
war Hunderte von Millionen brauf, aber dar 
filr brachte Jan aus den damals 
ſelegten USA. den ſchmeſchelhaften Beinamen 
er „feuchte John“ mit, auf 
Aber in London war 
b Chamberfain im Jahre 
en als eine Nation bezeichnete, 
der man kaum etwas wiſſe. 

Bom Natlonalſo 
rafieren vom Schl 


greiflicherweſſe nie ſehr begeiftert, Es 
inen Redensarten, 
ſchine Hitlers milſſe irgendeine Schraube 
n, und er werde dieſe Schraube 
Wenn dieſe Maſchine die runde 
Form eines Faſſes hätte und mit Altogol 
werde, dann wilrbe, To meint das Blat 


ſeltoverſahren wegen 
im Auslande von 
ichen Gericht verurteitt wird. Die 
orberung Daubets ift nur verftändlid. r 
urgern haben wir über die niebrige 
berlchtet, die die Eve Curie in ben Verei 
eimatland entfaltet, 
ter ber berü 


Der Tag in Kürze 
Nachdem, der Auswärti, 
ee 
t dle Verlchc Wach an 


to stellte am Frellag 


die Crhahrüngsgrand 
Aerzuflstien, Große Mabenenge werden eln ⸗ 


rn Beh 
4 „Peänbenien Konoye zur Ber! 


4 
Sie hat Franke 
ſchen en Nor 
jen, als im Sonmer vorigen Sal 
Sttom der polliiſchen 


ſemeinſam mit dem jüdl⸗ 


talismars, der Char 0 

migtanten über bie 
n ben Vereinigten 

e Curie unter Mitwirkung 
r Agitatoxen dage 

ahrungsmittel un; 
rankreich entfandt werben, Das Argument, 
m Eve Gurte und Ihre Gefinnungsgenof« 
ntlihteit bearbeiten: 

i nach Frankreich enie 


tatlung empfangen. 


t 
fen die amerfkanſſche ©) 
lautet: Jede Ware, die 


— ——ĩ— 
zelner Partner für ſich allein wird pachten 
Daber und die wieiſchaſttt 


das letzthin. Entſcheldende. 
lenntnſs dleſer Tatſache ſchelnt es in 


Ign tert man und meint, wie das vor 
einiger Zeit einmal ein ſogialdemokratiſ 
Minifter aussprach, zur Geſtaltung des kü 
uropas könne man ohnehin nichts beis 


tragen, man Habe dieſe Dinge einfach zu atzep⸗ 
aa! W aber EN 105 
eſchichtslos geworpenen Wortes, das ſich nicht 
ig Hält, noch einen Beitrag zur 
Hichle zu leiſten. Schon werden fer 
laut, die darauf 
hinwelſen, daß Schweden mit dabei 
Jufunft Europas  gefta 
u Europa und wird, 
ben will, ſich nicht 
lichen können. 


Generafgouvernement: l, 


Nohlen, Berlin-Starloho 
der von Dlimar, Alfre⸗ 
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Seltsame Kontraste in der Pariser Untergründbahn 


/ Von Kriegsberichter Otto Steuer 


PK, Die Rarifer Metro ift 
dasſelbe wie in Berlin die U- 
bahn. Da der Autohuspertehr 
auf den Straßen von Paris ſtark 
ein 98 85 ift, hat das unters 
irdiſche Verkehrsnetz um ſo ftär⸗ 
tere Bedeutung gewonnen. Und 
das muß man der Parſſer Metro 
laſſen: ſie ift raſch und zuver⸗ 
La 12 u manchen Tagesjeiten 
955 0 an den Breuhpunkten 
des ae und an den wide 
tigiten mfteigeftationen ein 
Gewimmel wie in einem Ameis 
ſenhauſen, Die Metro jhafit 
es dank ber kaſchen Jeg lee 
und der bei Einfahrt des Zu⸗ 
ges aulomatiſch ſchlleßenden Aus 
gänge reibungslos. 

110 für die deutſchen Sol⸗ 
daten in Paris iſt die Metro 
zu einem unentbehrlichen Ver⸗ 
ken ic geworden. Meift 
laſſen ſich die Strecken, die der 
einzelne täglich zurüglegen muß, 
zu Fuß kaum bewältigen. Anker⸗ 
fünfte, Dienſtſtellen und Solda⸗ 
tenheime liegen häufig weit 
auseinander in entgegengeſetzten Stadtvierteln. 
Alſo benutzt man die Metro, Die deufſchen 
Wehrmachtsangehörigen haben freie Fahrt. 
Um die meiſt überfüllten billigen Wagenklaſſen 
nicht zu belaſten, fahren unſere Lanpfer grund⸗ 
face in der erſten Wagen klaſſe. Wenn 
irgendwo die Höflichkeit des 29 0 5 Soldaten, 
die von neutralen Beobachtern, aber auch von 
Franzoſen ſelbſt immer wieder rühmend her⸗ 

oben wurde, 0 vor kritiſchen Augen bes 

ren muß, dann hier in der Pariſer Metro. 
Denn gerade in der „beſſeren“ Wagenklaſſe tritt 
der beutiche Landſer mit der W eee 
und fefnparfümferten Welt in engfte 


Holland und B. 
meilten Fahrrädern. Dort erfreut ſich das Tretmobil großer 


Litzmannſtädter Zeitung 


Unfere Landſer in Tretmobil 
jelgien find neben Dänemark die Länder mit den 


Beliebtheit. 
(BR. Ulrich, Preſſe⸗Hoffmann, Zander⸗Multiplez⸗ K.) 
Tuchfühlung. Während der 5 4 55 Juni⸗ 
tage, da der deutſche Angriff mit Windesefle 
auf Paris zugefegt lam, waren die Vertreter 
dieſer Welt natürlich ausgekniſſen. Sie haften 
irgendwo in Südfrankreich, in Bordeaux oder 
Banonne oder Biarriß Zuflucht geſucht, in 
Städten, die ſich auch ſonſt nicht übel für den 
1 eignen. Abet im Herbst, als 
die deutſche Militärverwaltung das Leben wie 
der in normale Bahnen gelenkt hatte, zogen fie 
es doch vor, wieder nach Paris zurllazukehren. 
Sie waren anfangs uber die n 
deulſchen Soldaten verwundert, 
wahrſcheinlich hatten ſie ſich der Emigranten⸗ 


Paris 


— Sonnabend, 15. Februar 1941 


hetze zufolge den deutſchen Landſer ganz anders 
vorgeitellt, zumal ſchon die eigenen engliſchen. 
Bundesgenoſſen, die noch wenige Wochen zuvor 
Maglüäcken, einen ſo unerträglich arrogan⸗ 
ten Ton anſchlugen. Da mußte natürlich das 
ruhige und beſcheſdene Auftreten der deutſchen 
Soldaten zunächſt einmal maßlos verblüffen. 


Ein ſellſamer Kontrast iſt es ſchon, bieje 
wei Welten in einem Metro⸗Wagen] Der 
Landſer ſchneidet nicht ſchlecht dabei ab. 
übe! er gern der Zivilbevöl⸗ 
kerung, die in der Metro die letzte Ausgabe des 
„Paris Sof! durchſchnüſſelt und die Tages⸗ 
neuigkeiten diskutiett. Ex tut das nicht, weil 
es angeordnet ift, oder um der ſchönen Augen 
der Pariſerinnen willen; es it für ihn eben 
eine Selbſtverſtändlichteit; ſo hat er es ſchon in 
der Straßenbahn ſeiner - Heimatgarnifon ger 
halten. 

Es iſt etwas Imponierendes in dem 
Auftreten unſerer Landser. So unempfindlich 
find die Pariſer nicht, um das nicht zu 11 95 
Hier dämmert es ihnen doch, daß es um die 
Wirklichkeit anders beſtellt iſt. Was fie auf ihrer 
Metro Tag für Tag beobachten, 0 0 fo ganz 
und gar nicht zu dem Bild, das man ihnen vom 
deuiſchen Soldaten malte. Tadellos in Haltung 
und Auftreten, die Uniformen trotz des langen 
Gebrauchs ftets ſauber und in beſter Ordnung, 
wie es gute Soldatenart verlangt, fo präſen⸗ 
tiert ſich der 0 Landſer den Augen der 
Pariſer. Hier in dieſer Stadt 925 leder deul⸗ 
Ihe Soldat peinlichſt ſelbſt auf kleine Außer⸗ 
lichtelten, es braucht kaum eine d Ex 
weiß, was er der deutſchen Achtung ſchuldig tft. 

Maucher Franzoſe, der heute zuſammen mit 
e Soldaten auf der Pariser Metro 
fährt, gehörte vielleicht in den Na Tree ah ⸗ 
zen zur Harde n Beſatzung auf deulſchem 
Boden. Eigentlich müßte er 1 5 werben, 
wenn er Vergleiche zieht. 


Mülllons werden im Nieseugebirge aüsgeseht 


Sremdlinge aus Korfika und Sardinſen / Ein intereſſantes Experiment von volkswickjchaftlicher Bedeutung 


Im iſchleſiſchen Eulen: und Rieſeugebirge 
ollen jetzt die aus Korſita und Sardinien 
stammenden Mufflons eingebürgert werben. 


Es handelt ſich bei den Mufflons um euro: 
Aiſche ide eh die jedoch auch oft mit Haus⸗ 
Fonfen „wilde Ehen“ eingehen. Die hieraus 
hervorgehenden Baſtarde, die ſogenannten Am⸗ 
ber, waren ſchon den Kulturpölkern des Alter⸗ 
tums bekannt. Beheimatet find die Mufflons in 
den hohen Gebirgszügen Korſttas und Sardi⸗ 
niens, wo fie noch vor einem halben Jahrhun⸗ 
dert in Rudeln von 50 bis 100 Stück lebten. 
Seitdem hat ihre Zahl ſich allerdings ſtark vers 
mindert. Der Mufflon wird etwa 115 Zentime⸗ 
der lang, 70 Zentimeter bot mit 10 Zentimeter 
langem Schwanz, hat aut anliegendes Haar 
mit kurzer Mähne auf der Bruſt, ſowle lange, 
ſtarke, an der Würzel ſehr dicke und faſt zuſam⸗ 
menſtoßende guerwülſtige Hörner, die dem Weib⸗ 
chen in der Regel fehlen, Das Haar ift 1 Mg: 
rot, am Kopfe mehr grau und an der Unterjeite 
des Körpers 77 9. Das Weibchen wirft 21 
Wochen nach der Begattung 1 bis 2 Junge, die 
im dritten Jahre völlig ausgewachſen find, 


Im ſchleſiſchen Eulen: und Nieſengebirge 
ſollen nunmehr dieſe nützlichen Tiere für dgu⸗ 
ernd eingebürgert werden. Die von Pleſſche 
Gutsverwaltung in Jauer hat zu dieſem Iwec 
zunächſt fünf Mufflons, darunter zwei Widder 
N! . Sie werden im Revier Gurihhorf im 
„Altvater; ebirge ausgeſetzt. Man alien ſich 
rt Da bedeutende 60 ide Bor: 
ie 10 lons werden nämlich ſehr fett, 
das Zleiſch iſt ſchmachaft und auch Fell wie Gr- 
hörn können verwertet werden. Frilher wurden 
außerdem die im Magen vorkommenden Be⸗ 
zogre, ge Ballenbildungen aus Haaren 
und Pflanzenfaſern, als Amuſette und polls. 


tümliche Heilmittel noch geschätzt. Man findet 


biefe „Wunderkugeln“ übrigens auch bei Affen, 
Gemſen und e iedertäuern. 

Ein Verwandter des europäischen Mufflons 
ift der aſtatiſche, der N ich in 1 und 
Tibet anzutteſſen ift, Sein Körperbau iſt leich⸗ 
ter und Nplanter als ber feines „Vetters“ aus 
Korfita. Der Kopf ift gelblichbraun, mit Weiß 
untermifcht, die Augengegend, Kinn, Ohren, 
Schnauzenſpitze und ein led am Vorberhals 
find öräunlichweiß, die Schultern, dagegen, 
Beine, Schenkel und Hinterrücken gelblichbraun 
mit Schwarz; Bruſt, Vorder⸗ und Unterbauch, 
Towie die Innenfeite der Schenkel und Füße 
weiß mit brauner Einmiſchung. Die Hörner find 


beim aſiatiſchen Mufflon ſcharf drefkantig zu⸗ 
iammengebrildt und ſtark zuxüggebogen. Zur 
ſelben Familie gehört das auf den höchſten 
elfengraten der nordaftikaniſchen Gebirge be⸗ 
‚eimatete Mähnenſchaf, aus deſſen Fellen bie 
Eingeborenen Fußdecken machen, während bie 
Haut gegerbt wird und das wahlſchmecende 
leiſch in den Kochtopf wandert. Man hat friis 
her verſucht, dieſes Tier bei uns im Teutoburs 
ger Wald einzubürgern, Mehr Erfolg verſpricht 
ie Anſiedlung des europäſſchen Mufflons im 
ſchleſiſchen Eulen⸗ und Rieſengebirge, wo nicht 
1 große Unterſchiede gegenüber den Lebensbe⸗ 
ingungen auf Korſita und Sardinſen beſtehen. 


‚Bomben aul englisches Wügtenlager 


Morgendlicher Angriß bel Bengafi / Treffer in britiſche Truppenkonzentration 


Von Kriegsberichter Karlheinz Holzhausen 


* 14, Februar (PK) 

Einige Stunden ſind die ſchweren Kampf⸗ 
flugzeuge ſchon unterwegs. Nacht war es noch, 
als fie bombenbeladen auf der Startbahn ihres 
Einſatzhafens anrollten. Mit ſicherem Kurs 
hielten ſie nach Südosten. Der Auftrag lautete, 
ſtarte Konzentrationen der Engländer mit 
Bomben zu belegen. 

Als die Maſchinen vom Meer her einfliegen 
und das aftitaniſche Feſtland unter ſich haben, 
verlöſchen geifterhaft und blitzſchnell die Lichter 
unter ihnen. Es ſſt ein eigenartiges Bild, wie 
immer einige Meilen vor den Flugzeugen die 
leuchtenden Punkte verſchwinden, als ſege ſie 
eine unſichtbare Hand hinweg. Das vom Feind 


Ein englisches Konzentratſonslager im Buren leleg 


Gefangene Buxrenſtauen treten im engliſchen Kon entrationslager 
Kürze erſcheinenden Groß 


Eine Szene aus dem in 
Körber, Glſela Uhlen und Lucie Höflich. 


um Eſſenempfang an, 


ilm der Tobis „Ohm Krüger“ mit Hilde 
(Tobls⸗Weſel, Zander⸗Multiplez⸗K) 


beherrſchte Land will ſich in der Dunkelheit ver⸗ 
tauchen. Trotz ſchwammiger Wolkenſchichten 
finden die Stukas ihre Ziele, Hier in der 
Enrenaita, meilenweit vor Bengaſt, ha 
ben ſie die Zelte und die Truppenkolonnen der 
Engländer im ſahlen Wüſtenſand entdegt und 
ſtoßen zu jähem Angriff herab, Das it ein 
ſchreckliches Wecken für den völlig 
überraſchten Feind. Entſetzt laſſen die 
Köche ihre qualmenden Feldtüchen im Stich. 
Es wird heute nichts mit dem Morgentee. 

Die ſchweren Brocken der Stukas praſſeln 
auf das Lager herab. Krachend berſten Deiona+ 
tionen und grell leuchtender Flammenſcheln 
bricht auf. Zwei der großen Zelte in dem einen 
Kamp find bereits getroſſen und auf die ander 
ren beiden hagelt das MG.⸗Feuer des Heck, 
ſchüten aus dem im Tiefflug dahinraſenden 
Kampfflugzeug. 

Immer neue Bomber ſpeit die Wolkendecke 
aus, Neue Exploſionen donnern in die mor⸗ 
gendliche Stille der Wüſte. Jeder Treffer ver ⸗ 
größert die Verwirrung und unaufhörlich grei⸗ 
fen die deutſchen Maſchinen an. Die Bomben 
verrichten ganze Arbeit, Sie reißen tiefe Lücken 
in die Wagenkolonnen der Engländer. Hier 
und da kläffen wültend einige Mch's zu den 
Wolten hinauf, ohne jedoch eines der Kampf⸗ 
ſlugzeuge zu treffen. Nafenden Teufeln glelch 
ſauchen fie dahin, und zur Ewigkeit werben die 
Minuten des Angriffs, die das ſchlafende 
Lager in der Wüſte zum Höllen: 
Lejfel verwandelten. J 

Die Sonne fteigt im Often auf, als die Flug⸗ 
zeuge wieder über das Meer nach Haufe ſtrei⸗ 
chen. „Auftrag erfüllt!“ melden die Funker aus 
dem Ather zum Gefechtsstand. Weit unten 
huſcht der Schatten des Stukas über helle Wel⸗ 
lenkümme. Übermütige Delphine tummeln ſich 
im Meer, und der Heckſchütze beobachtet die über 
das Waſſer ſpringenden Fiſche aus feiner 
Wanne. Neben ihm hängt eingezurrt das 
Maſchinengewehr, das vor ein paar Viertel⸗ 
kunden noch Tod und Verderben ſpie. Die 
deutſchen Kampfflugzeuge ſtreben am ar 
0 Morgenhimmel des Südens ihrem Has 

ſen zu. 


Ast aus England ö 
Das gute Tier, endlich hat es nein fent: 
Zeichnung: Sturztopi/Snterpreh 


Bessanabiendeütsche geröntgt 

Die in den fünf Lagern auf dem Elder 
feld untergebrachten Volksdeutſchen aus Beſſa⸗ 
rabien werden nicht nur körperlich und geiſtig, 
ſondern vor allem auch geſundheltlich betreut. 
Jedes Lager hat feinen eigenen Lagerarzt, der 
den Geſundheitszuſtand der Männer, Frauen, 


und Kinder laufend überwacht und da eine, 
schreitet, wo die Geſundheit irgendeines Lagers 
inſaſſen gefährdet erſcheint. Im Zuge dieſer 
Geſundheitsbetreuung weilte der Röntgen» 
Muſterzug auf dem Eichsſeld, um alle La⸗ 
gerinſaſſen vom dritten Lebenslahr ab zu rönt⸗ 
gen. Der Röntgen⸗Muſterzug ift eine Einrich⸗ 
tung, die zunächſt für die Schaſſenden der Ber 
triebe geſchaſſen wurde und nun auch den heim ⸗ 
gekehrten Volksdeulſchen zugute kommt, 


. 9 
Die kleingten Schühe den Welt 
Man lächelt gern über die Torheit chineſi⸗ 

ſcher Frauen, die ihre Füße vertrüppeln ließen, 

nur um eine n leine Schuhnummer kra⸗ 
gen zu können. Auf „grohem up“ lobt man 
nur gern, wenn dieſe Redewendung in übers 
tragenem Sinne auf unſere Lebenshaltung an ⸗ 
gewandt werden kann. Sonſt aber gehören die 
graben ße nicht 125 zu den bevorzugten 
körperlichen A aften, obwohl man auf 
ihnen ſicher ſtehen kann, ſicheret jedenfalls als 
auf allzu ſchmalen Sohlen. Es wird viel Uns 
ua getrieben mit den kleinen Shuhnummern, 

as alte Sprichwort „Hoffahrt will Pein lei⸗ 
den!“ gilt ganz beſonders für die ben ln 

Gehwerkszeuge vieler Frauen, die lieber ihre 

Füße verunſtalten ats zuzugeben, daß fie 

Größe 43 tragen müßten. Was aber den Schuhr 

machermeiſten Ludwig in Hamburg ans 

seht, jo hat er ſich aus Liebhaberei eine Ber 
tigung für den Lebensabend ausgeſucht, die 
offenbar au die während ſeiner aktiven Hands 

Werkerzeit zul n gebliebenen Damenwinihe 

noch nachträglich in die Tat umſetzen will. Der 


Dänemark ſammelt Abſallaluminlum 


Für die Herausgabe von Aluminjumgeld mer: 
den in Dänemark Aluminjumabfälle aller Art 
geſammelt. Das Abfallaluminium wird fortiert, 
um ſpäter ſeiner Verwendung zugeführt zu 
werden. 1 

(Preſſe-Hoffmann, Zander⸗Multiplex⸗K) 


9 75 J0lährige ſtellt nämlich Minjaturſchuhe 
her, die nur wenige Millimeter in 
det Länge meſſen, wahre Prachtſtücke der 
Schuhmachertunſt, deren ſaubere Machart und 
lechniſche en man nur dann ganz zu 
würdigen imſtande iſt, wenn man die eu „ 
chen mit der 15 belrachtel. Fan Tage hat 
Meifter Ludwig im Durchſchuitt dazu gebraucht, 
um ein Paar ſeiner Liliput⸗Schuh anzufertigen. 
300 Paar bewahrt er hinter Glas und Rahmen 
auf, zierliche Hausſchuhe, 1 halle 
ſchuhe, gediegene Sttaßenſchuhe. Aber feiner 
iſt größer als einen Zentimeter, keines wurde 
jemals getragen. Ein Muſeum aus dem Mär⸗ 
chenland. 


Seite 4 


Für dleſen Abend wurden Burbes eingeladen, 
telephonſſch — ganz ag fle path elgentlich, 
aber auch ganz zwanglos; für nach dem Abend⸗ 
an zu einer Taſſe Tee, ein paar Ketſen, 

garre und Litör. Und aus keinem anderen 
Grunde, als weil die Gastgeber ihre Freude 
nicht Ti nger für ſich behalten konnten. 

Herr Witt fiel denn auch gleich mit der Tür 
ins Haus, „Willen Sie“, ſagte er, „id habe mich 
ja ſchon ſelt langem, bemüht, Aber die Mohr 
nungsſuche ift natürlich auch Glücſache. Man 
muß Geduld haben und ſich durch Enkäufhungen 
nicht entmutigen laſſen. Nicht wahr, Grete?" 

Frau Grete nickte nur, In Wa theit war es 
Ja ganz anders geweſen. In Wahrheit hatte fie 
alle Anzeigen in der Fan fell Monaten mit 
peinlicher Gewiſſenhaftigtelt durchſtudfert, hatte 
hier l ie und da und war treppauf 
und ireppab gelaufen, um Wohnungen zu bes 
1 en. So war es geweſen — aber das war 
ja nicht wichtig, und es ging Burde ja auch 
nichts an. Deshalb nickte ſie ſteundlich. 

„sa“, fuhr Witt fort, „aber wenn man zähe 
iſt und wenn man nicht müde wird, dann klappt 
es schließlich doch. Dieſe Wohnung, meine Lies 
bon. „ alfo elnſach Zuder, Ganz fo, wie wir es 
wünſchen. eee in den Schlafzimmern, 
Machmfttagsſonne in den Wohnräumen, alles fo 
nett zueinander gelegen, eine ſchöne Strahe, 
alles prima imftanbe, und .. 

„And endlich wird Wini fein eigenen Zim⸗ 
mer haben“, ergänzte Frau Witt. „Sie können 
ſich nicht vorſtellen, wie unfer ale lich dar⸗ 
0 freut. Und schließlich ift er jet in einem 
mußte ‚in dem er einen eigenen Mom haben 
müßte.“ 

„Und was die Miete anbelangt“, nahm Herr 
Mitt wieder das Wort, „It IN natürlich Höher — 
Die open it ja auch viel c Aber der 
Mietunkerſchled 1 IH erheblich nicht, und er 
wird ſich tragen laſſen!“ 

Sie blieben ſehr lange, und als fie ſich na. 
i eee med N] 10 
Frau Witt Übereinitimmend der Meinung, einen 
außerordentlich netten Abend verbracht zu has 
ben — daß die andern eigentlich immer nur Aus 
dern hallen, war ihnen gar nicht n 

e ol Shen Burbes auf eine wohltuende 
Art ihre Mitſteude geäußert, 

Lelder fiel ſchon eln paar Tage ſpäter ein 
erfter Wermutstropfen in den Freudenbecher des 
Herrn Witt. Das war beim Mittageſſen, und 
malllrlich ſprach man wieder über die Wohnung, 
wie man die einzelnen e einrichten wolle, 
wo dleſes Möbelftüd hinkommen falle und wo 
jene Garnitur am l und zweckmäßig ⸗ 
es ftünbe, Bis es Frau Witt plötzlich eintiel, 

atan zu erinnern, daß man doch auch die jehige 
Wohnung rechtzeitig kündigen müſe.“ 

„Daß laß nur meine Sorge fein“ Jeg Witt 
unerwartet heftig. „Schließlich habe ch doch 
keine Angſt vor Frau Kwade. “ 

„Matilrlich haft du keine Angſt“, ſuchte ihn 
leine Frau zu bejänftigen, „Ich meinte {a auch 
nur,., man muß doch an alles denken. Und 

anz angenehm iſt es doch auch nich, wo man 
0 lange in gutem Einvernehmen hier gewohnt 

at, und Frau Kwade doch auch auf ihre Miet⸗ 

einnahmen angewleſen ſſt. Sie wird einen. [hds 
nen Schock bekommen — gar fo leicht vermietet 
145 gerade hier, jo. weit außerhalb des Stadt⸗ 
erns, eine 2 ohnun, nicht.“ 

Ste bot vom Nachtiſch an. Witt hatte vorher 
ziemlich lebhaft mit ber Zitronenfpeife gelleb⸗ 
Augelt — aber ſetzt dankte er, ſchob ſeine Por⸗ 
tion Willi zu — mochte der das Jeugs mit Jeir 
nen n teilen. Er ſelbſt, itt, hatte 
ang einen Appetit auf fühe Speiſen, Das 
e ihm oft ſo, wenn er innerlich nicht ganz 
im Gleichgewichl war. 

Während die anderen noch aßen, ſtand er 
auf, kramte in ſelnem Schrelbiſſch. Da war der 
Mletsvertrag — er e l ihn mit geſurchter 
Stirn — plerteljährliche Kündigung! Er hatte 
es ja gewußt — man wilrde alſo unbeſchwert 
Ausgang des März zum 1. Jull kündigen können. 


el wurden. 


Lihmaunſtäbtet Zeitung — Sonnabend, 15. Februar 1941 


Der tapfere Mieter , Bon Wolfgang Sederan 


„Iſt doch alles klar!“ brummte Herr Mitt 
beruhigt und ſeßte ſich mit ſeiner Zigarre in 
jeinen Lieblingsſeſſel .. 

Immerhin: pieſer Mürz war ein komlſcher 
Monat, Der März Hatte einundbreihig Tage, 
und Monate mit fo vielen Tagen find. ſelt jeher 
ſowohl beim jogenannten Haushalkungsvorſtand 
ale auch bei der Hausfrau unbeliebt, Man 
muß, ſeln Geld da immer auf eine fo lange Zelt 
705 Aber diesmal vergingen bie Tage, als 
lögen fie davon. Obwohl man doch gar nicht 


mehr daruber ſprach, wie man ſich in ber neuen 


. einkichten wolle — das halte ja 
Karl Y auch noch Zeit genug! — ſondern nür 
Arllber, wie man möglichſt angenehm und ohne 


Jwiſchenſälle aus der alten heraustäme, 

„Es it Übrigens ja wohl nicht beine Sorge“, 
raunzte Witt, wenn Kine Frau bald mit Bielem; 
bald mit jenem Bebenten kam. „Ich bin ja 
89 110 nicht ih Frau Kwade verheiratet, 

a ur 92 

‚ih he, Re u Frau Stade‘, bat 
dann Frau Witt, „Es I ein harter Schlag 
Fan And man will do nicht in Unfrieden 

ſelden.“ 

Wie ſchnell die Zelt verging! Plößlich war 
der Tag va Maß ae och allo 1 05 Tag, 
an dem man feine Kündigung an den Mann 


ober, wie man hier wohl beſſer ſagte, an die 
Stau bringen mußte. 

Witt wur den ganzen Tag Über nervös und 
von erſtaunlich ſchlechter Laune. Das Geld für 
die Miete lag abgezählt in dem Schreſbiiſchfach, 
aber Witt betrat fein Arbeitszimmer nicht, er 
halte ſo viel in der Stadt u tun und tauchte 
nur fometengleih zu den Mahlzeiten auf. 

Abends dann, gleich nach dem Eſſen, ſprang 
er eilig auf, „Gretchen“, Tante er, mit etwas 
belegter Stimme, „es ift mir zu unangenehm —- 
aber “ habe da heute noch eine wichtige und 
unguſſchlebbare Unterrebung mit einem Ges 
N im Monopol — Eönntelt du nicht 

le Sache mit der Miete und der Kündigung in 

Ordnung bringen? 3 0 kommen Frauen 

untereinander ja auch viel beſſer klar“ 

ur ‚non alles geregelt“, erwiderte Frau 
zubig, 

Ihr Mann ſah fie erflaunt an. „Aber“, ſtot⸗ 
terie ere en da ich 

„Doch“ erwiderte fie lächelnd, „id mußte es.“ 

dert Mitt hätte nun wohl ein bißchen rot 
werben millfen, aber er würde es nicht. „bri⸗ 
deu ſagte er 15 deſſen, „da fällt mir ein: 
heut ift ja gar nicht Sonnabend, nicht 15 150 

„nein“, erwiderte ſeine Frau, „eule ft erſt 


Freitag. 

„We man ſich ſo irren Tann“, lächelte Herr 
Witt hilflos, „Dann... meine Unterrebun ſſt 
ia dann erſt morgen. Und ich, könnte alſo ... 
was meinſt bu, wenn wir heute abend ins 
Kino gingen? Möchteſt du?“ 


Deutſche Soldaten auf Wacht im Oſten 


Beſuch in polnischen Winterguartieren / „Skatecke“ und „Kultur⸗KRonſerve“ 


So ſchün und hervorragend die Erfolge der 
deulſcheg, Wilfenſchale find, bie i 8 in 
erſter inte der Heilung erkrankter oder ver⸗ 
wunbeter Soldaten gu kommen, ſo iſt inner 
halb der Geſundhe 1 0 ber Ne 
doch noch wichtiger die Aufgabe der vorbeugen ⸗ 
den ee Im Generalgouver⸗ 
nement iſt die Löſung dleſer Aufgabe erſchwert 
durch den Mangel an Gauberteit, per zu don 
topilen eingeborenen Merkmalen bes Polens 
tums gehört Die Wehrmacht hat aus den von 
ihr übernommenen Kafernen und Quartieren, 
erſt waggonweſſe den Schmutz herausſchaſſen 
müffen, % an die Ausftattung und Herrichtung 
für deütſche Bedürfuſſſe herangegangen werden 
konnte. Pleſe Ausſtakkung und Herkichtung iſt 
dann allerdings auch von einer fehenswerten, 
hohen Qualität, nicht zulegt durch die Mitwir“ 
lung talentierter Künſtlerhände aus der Truppe, 
die fo manchen traurigen alten ruffiihen oder 
polniſchen Kaſernenraum mit viel künſtlerſſcher 
Be Bene friſchen Farben in eine anhele 
meinde Wohnſtübe mit Sfatede verwandelt 
haben. Mir ſelbſt bekamen auf unferer Bu 
mehr als einmal Gelegenheit, polnſſche Hotels 
bewohnen zu, miljfen, deren, 570 Nnaphafte 
Teppſche und Läufer, zerriſſene und fledige 
Beltwüſche und unſaubere Waſchgelegenhekten 
und Geſchirr tlef unter dem häufig aus dem 
act geſchafſenen Wohnraum des deulſchen 
Soldaten ſtehen. 


Die Wehrmacht hat insbeſondere dafür ge 
forgt, daß, wo immer möglich, die ſchönſten vera 
fügbaren Räume zu Soldatenheimen ausgeſtal⸗ 
Dieje Soldatenheimze ſtehen, wie 
3. B. das Kralgner am Adol; 0 b zu 
meift am _reprüfentatlöften Pünkt der Stadt 
oder des Ortes. In ihnen gibt es feinen Were 
kehrszwang. Spiele aller Art, von der Skat 
karte bis zum Billard, ſtehen zur Verfügung. 
Stille Schreibegen laden zum beſſunlſchen Gruß 
an die Heimat ein. Bilhereien 1 ben 15 
begehrten Leſeſtoſſ, ſeloſtverſtändlich auch Jel⸗ 
tungen und Zeitſchriſten, und nirgends kaun 
man ſo billig und gut eſſen und trinten wie im 
Soldatenheim, das gewöhnlich von einer Role⸗ 
Kreuz Schweſter geleitet wirv. Geiſtige und 
kulturelle Sem Anregung und Unterhals 
lung find Begriffe, die für die Truppe im pol⸗ 
uſſchen Winterquartler von ganz befonderer 


Bebeutung find, Es Ift ja nicht fo, daß unfere 
Soldaten nur in den Städten des Gouverne⸗ 
ments ſiten, Sie find über dag ganze weite 
Gebiet verteilt, und jo mancher Trüppentell it 
im Winter 11 ieh hinter meterhohen 
Schneebarrieren in die Elnſamkeit verbannt. 

Gerabe den deutſchen Soldaten in den abge⸗ 
legenen Elnöden und Schneewillten des Gouver⸗ 
nemenis gift die ganz beſondere Betreuung der 
Wehrmachtsſtellen. Felvbücherelen werden hin⸗ 
ausgeſchickt, Iluftrierie Zeitungen, Fachzeitun⸗ 

en aller Art; ſeder Trüppentell kann 6, nes 
en feiner Soibatenzeliun „auch die He Ma 
tungen halten; Bücher und Spiele werben nicht 
vergeſſen. Es It natürlich, daß der Rundſunt 
gerade für die abgelegenen Truppenteile von 
größtem Wert iſt. Nun iſt es aber leider ſo, 
daß noch Immer vlele Oxtſchaften ohne jede 
Stromquelle find. Die Petroleumſampe oder 
Wachskerze 1110 da die einzige Abendbeleuch⸗ 
tung. Der Rundfuntempfang it aber aud in 
olhen Fällen ermöglicht worden. Viel ver⸗ 

richt man ſich dabei vom „Rudſ“, einem neuen 
mpfangsgekät, das auch ohne Strom betrieben 
werden kann. 

Der ganze umfangreiche Apparat der Trup⸗ 
penbetreitung kommt hinzu, mit feinen Tonſilm⸗ 
Vorführungen, Vorträgen und kllnſtlerſſchen 
Darbietungen. Dabei iſt es hinſichtlich der uns 
A ehlete von Intereſſe, daß es auch bes 
zeils eine „Unterhaltungs⸗Konſerve“ bei der 
Wehrmacht gibt, die man rechtzeltig an die ein⸗ 
ſamen Stellen transportieren und bis zu gege⸗ 
bener Stunde dort lagern kann. Es handelt ſich 
keineswegs nur um Schallplatten und Bücher; 
J e ühnliche Dinge, ſondern 085 um etwas 
o Lebendiges tie Worttäge. Jede Didiſſon 
verfügt nämlich über Schmalfilmgeräte, jeweils 
aus, e mit vollftändigem Programm aus 
Bild und Text, ſo daß pelchrenp um 3 6 5 
tende Vorträge auch ohne perlönliche Anweſen⸗ 
heit des Voktragenden ſteigen können. Wir 
aan ‚snertreter Jelbit konnten lelder den Eins 
‚af dieſer „Vorratse Kultur” in den Lagern der 
einfamen Wälder nicht miterleben; die Schnee⸗ 
und Elsgebirge, die uns von den Soldaten im 
1 Goupernement trennten, waren auch 
10 unfere ſtarten Omnibuffe und gewandten 

ſehrmachtsfahrer in den Tagen unleres Auf 
enthalts unllberwindlich. 


nenweſens ſowie der 


Nr. 40 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Förderung planmähiger fene nden Eine 
Überſetzungskommiſſon Y in Paris 
Abele ‚ei worden. Sie hat die Aufgabe die 

ſerſetzung deutſchen Schrifttums in das Fran- 
ſöliſche zu fördern. Zu der eriten Arbeits 
(tun ber Kommiſſion waren 0 bie Mitglies 
er darüber einig, daß beutihe Werke aller 
Miffensgebiete beschleunigt und planmäßig 
ins Franzöſiſche. el werben müller. 

Schutz des Hamlet⸗Schloſſes. Da das als 
Schauplag von Shalelpeares „Hamlet“ bes 
kannte Schloß Kronberg auf Norbieeland 
durch e einer Schiffswerft 
beeinträchtigt wird, wurde verfügt, die Baus 
läne nur ſowelt zu geſtalten, als ſie eine 

erſchandelung des Schloßanblias vermelden. 


Hochschule 


Zulajlung zum Studium. Abſolventen arts 
erfannter Fachſchulen des Baus und Maſchi⸗ 
beſonders anerkannten 
e Chemleſchulen und Meiſter⸗ 
schulen können zum Studium ohne Sonder⸗ 
reifeprüfung zugelaſſen werden, wenn fie 
Ostern 1940 oder Tpüter Die Ger he eee 


mit „gut“ beſtanden haben. Der Neichserzies 
hungsminifter ſtellt klar, daß alſo, 0 
Abſolventen in, bie erſtmallg 


tage kommen, 
am Ende des Winterfemefters 1 
ſchlußprüfung beftanben. 


Theater 


Operetten -Urauſführung in. Dresden. Im 
Dresdner Theater des Volkes, deſſen 
Beſucher zum größten Teil von dem Thealer⸗ 
ring, der 0 e „Kraft durch 
Freude“ geſtellt werden, fand _ Die W 
zung. der Operetſe von Fred Ralmond „Die 

jerle von Tolay“ ſtatt, „Die Perle von To. 
an“ iſt ein melodienreſches temperamentvoll es 
Werk, das nach A erſolgreſchen Start in 
Dresden ſelnen Weg über bie deulſchen Ope⸗ 
reltenbühnen nehmen dllrſte. 
Musik 


Tſchechiſche Philharmonie in Berlin. Auf 
Einladung von Neichsminiſter Dr. Gdebbels 
ab bie lech Philharmonie aus Prag ein 
1185 in Berlin, Unter ihren Dirigenten 
Vaclav Talich 5 die Güſte Die Knete 
Ouvertüre von Beethoven und den vollſtändi⸗ 
en Zyklus „Mein Vaterland“ von Smetang 
I der vollbesetzten. Berliner Philharmonie 
errang das ende Orcheſter auf Grund ſel⸗ 
ner hervorragenden klünſtleriſchen Leiſtungen 
einen ganz außerordentlichen Publikumserfolg. 


Buch 


Bucharbeit im Kriege. 
der 0 Schrifttum 
rium DE A| e Propaganda 
veranstaltete die Reihsihriittumstammer unter 
dem Ya 8 55 — igel e Lelters 5 
deulſchen Buchhandels, Martin Aue 
eine Arbeitstagung der ſchöngelſtigen Verleger⸗ 
ſchaſt, an der auch die in Berlin verfammtelten 
Landesobmängner des deulſchen Buchhandels 
teilnehmen. Oberreglerungsrat Schlecht, der 
die Grüße von Reihsminifter Dr. Goebbels 
überbrachte, betonte einleitend, daß die Ar« 
beitstagung. den Iweck verfolge, alle während 
des Krieges in Erscheinung getretenen Pro⸗ 
bleme der deulſchen Buchprodüktion i kame⸗ 
ken licher Julammenarbeit zu klären, Ne⸗ 
ben führenden Männern des deulſchen Schriſi⸗ 
tums waren an der Ta ü ſaſt alle bedeuten ⸗ 
Den N der ſchöngelſtigen Verlage bes 
eiligt, 7 


989/40. die Abe 


Auf Veranlaſſung 
im ene 


Film 


Ein Farblilm von Südſchleswig. Die bänts 
Ihe Minderhelt in Südſchleswig hat einen 
a von ihrer Voltstumsärbeit herſtel⸗ 
en laſſen, auf dem vor allem die düniſchen 
Einrichtungen in den Städten Flensburg und 
Schleswig gezeigt werden. 


— — — [“ʒunñ —äjʒ—ääů — — 


46. Fortſetzung 
„Du ſollſt mich nicht täuschen, Helm. Ich 
nel daß Mathias es kat.“ 
te hatte den Kopf gehoben dab Tate Ah 
mit großen, geſpannten Augen ins Geſicht. und 
ſe begann 10 zu wundern, 
Waren tes bie Züge, die fie 90 gekannt 
alte? Die Lippen waren herb geſchloſſen, zwi⸗ 
en den Brauen ſtand eine strenge, ſcharfe Li⸗ 
nie, und die Augen; die jeht zur Becke empors 
schauten, waren eruſt und tief und vom Wilfen 
um die Härte des Lebens erfüllt, 
Und nun ſprach er. Sehr lelſe und ſehr lang ⸗ 


am. 
0 „Du ſollſt mir nicht danten, Agneg. Es ift 
nicht nöt . Ic wehre mich gegen die Ungerech⸗ 
Üigleiten des Lebens, das iſt alles. Es hat uns 
allen hart zugeſetzt, dies Leben, Es will uns ims 
mer mehr 1 05 aufbilrben, Da muß man ſich 
ab und zu mal ein wenig ſchütteln und die kalte 
Schulter zeigen. Ich, 15 e heute geſprochen, wie 
ich sprechen mußte. Iſt es nicht viel ſchöner jo? 
Nun wird fein Groll mehr zwiſchen uns fein, 
und unfere künftigen Tage werben ruhig und 
klar kommen und gehen. Dein Weg wird jo eben 
ein wie der meine. Und der Preis? Gin unge⸗ 
prochenes Wort. at dieſer Friede zwiſchen uns 
nicht billig erkauft?“ u 

Ugnes nickte mit wehmütigem Lächeln. ch 
habe noch immer nicht gun gelernt, Heinz.“ 
714 den Kopf zur Wand. Auch er 
lächelte still. N 

Die drei Menſchen lauschten, bis fie an ſei⸗ 
nen ruhigen Atemzügen hörten, daß er ſchlieſ. 
Da gingen fie leſſe hinaus. 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


Saſcha war ein ülterer Herr, deſſen Leben 
arm an großen ae verlaufen war, Von 
der Heimat ſeiner Ahnen, der afrikaniſchen 
Steppe, in ber fein Aigroßvater als tüppiihes 
Löwenbaby eint eingstangen worden war, 
0 er nichts, Seine Tage hatte er, o weit er 

ſurligdenken konnte, in dein engen Käfig zuge⸗ 
racht, in dem er auch jetzt noch wohnte. 

Saſchg teilte dle Zelt nach den Mahlzeiten 
ein, die ihm Herr Mudlicke, ſeln Gebleter, reichte. 
0 pflegte er zu ſchlaſen oder fi dle 
Welt zu befehen. 

Und dieſe Welt ſah immer wieder anders 
aus; denn Herr Mudide zog nun mit ihm und 
einigem anderen Getler ſelt blelen Jahren durch 
die Lande und ſchlug in ben kleinen Städten 
nur immer filr wenige Tage feine Zelte auf, 

Das kannte Saſcha nun zum W am 
Abend mußte er daun hinaus in den Käfig, ber 
etwas 1 er und 7905 mar, um dort einige 

ſöchſt Uberflüſſige Dinge zu betreiben, Am 
ſchönſten war vabel noch das unterhaltſame 
Spiet zwiſchen ihm und ſelnem Herrn, den er auf 
ein bekanntes Zeſchen ee bh anzuknurren 
hatte. Die vielen Leute, die das mit anſahen, 
laten dann immer ſehr aufgeregt. 

Saſcha bllnzelte vor ſich hin. Eben hatte der 
Morgen zu daämmern begonnen. Seln erſtes 

rühſtlig hatte ex hinter (4 Er gähnte Hetze 
‚aft. Gestein abend waren fie hier angekommen. 
Helle würde er alſo wieder knurren milfen. 

Für Ortengmen intereſſlerte ih Saſcha nicht. 
Es war ihm höchſt gleichgültig, daß ihn an der 
Stadigrenze eln Ihönes neues Schild mit der 
Auſſchrift „Bitterbrunn“ begrüßt hatte. Es war 
doch alles immer dasſelbe. 


Saſcha erhob ſich und reckte dle müchtigen 
Glieder. Sein ernithaftes Löwengeſicht ſchaute 
nach irgendeiner Meinen Abwechſtung aus. 
Nichts] Er strich hart an den Gltterſtäben 
Hin 7215 zuckte ſein Fell vor Behagen. Dann 
erjhrat er. 
as war das? Die Stäbe gaben nach! 
Saſcha ſtarrte hilflos durch die Offnung, die ſich 
weg vor ihm aufgetan hatte, 
ert Mudſcke war in ber Tat beim Perſchlle⸗ 
hen der Tilr ein wenig unachtſam geweſen. Nun 
ſtand fie offen, h 
Sala Überlegte lange und gründlich. Die 


125 5 115 neu. 

ber ſchllehlſch: warum nicht? Und vorſich⸗ 
fh er die Stuſen des Käflgwagens hinab 
und trat einen kleinen Spazlergang an, 

* 


Herr Minneſam war an dieſem Morgen auf 
dem Schlach h genden, Un ſolchen 070 1 
mußte er ſeſthzellig aus den Febern; um vier 
Uhr bereils war ex braufen am anderen Ende 
der Stadt, wo der Schlachthof ion, 

Heute war elne halbe Stunde ſpäter ſchon 
alles erledigt geweſen, und nun wanderte Herr 
8 1 durch den herrlichen Mor⸗ 
gen heimwärts. 8 

Er marſchlerte nicht auf dem kürzeſten, Weg 
durch die Stabt, in ern wählte die Kine 
kleine Strahe, bie falt im Halbkreis um Bit 
brunn herumführte. 

Erſtens war das angenehmer und guch geſün⸗ 
ber, und zweitens wilrde ihm dort beſtimmt fein 
Menſch e denn er war immer noch ein 
wenig en r Gute, Es gab Leute, dle, wenn 
N an ihm vorbeigingen, auf eine niederkrüch⸗ 
ige Art 0 feinen Hofen ſähen. Das verkrug 


er schlecht. 

röhlich und mit ſich ſelbſt zufrieden ſchritt 
Herr Mien üxrbab. 5 de des 00 es 
war geſchafft. Bald war er baheim. Er roch bel⸗ 
nahe ſchon den Duft des Morgenkaſſees, wenn 
et daran dachte. 


ers 


Nun kam elne kleine Brüde, unter der ein 
boſcheldenes Wilſſerlein bahinriejelte, Hier 
Ahne er ſtets einen Augenblick 5 raften. Et 
son 11 an das Geländer aus Birkenholz, das 
ſich der Laſt feines gewichtigen Körpers mit 
warnendent 159 60 und Knarren enkgegen⸗ 
stemmte. Behaglich griff ex in die Taſche und 
langte nach ber 0 K Morgenzigarre 
und zündete fie umſtändlich an. 

ührenb er den erſten, au tat, ſchaute er 
um ſich, Als jein Blig die Straße rlicwürte 
wanderte, wurden feine Augen flarr. Der Mund 
öffnete 0 und die ſchöne Aale ſchoß wie ein 
Brandpfeſ 

Herr Minneſam Eniff die Augen zuſammen. 
und 100 fe wieber auf. . 155 5 Athene 
Gefühl, daß die Haare feinen Hut in kaltein 
d fangfam in die Sie hoben und bafı 
er Kuchenteig zwilden den Knlegelenken . 

Ein Löwe, ein richtiger, lebendiger Löwe 
mitten auf der Strafe! Fe 

Herr Minneſam dachte gar nichts. Er fllerte 
nur, Endlich merkte er, bah noch Leben in ihm 


war. - 

Einen Baum, ein Königreich für einen 
Baum! Es war feiner da. Was hier herum» 
ſtand, das waren nur 99000 und Sträuchex. 

ert Minneſam wandte ſich und lief. Sein 
umfangreicher Bauch wippte vor ihm ber, und 
es kam ihm beim Lauſen der wenig erheſternde 
Gedanke, daß jo etwas gerade das Richtige für 
einen hüngrlgen Löwen jet, f 

Herr Minneſam ſchnauſte. Wenn er ſich doch 
nicht als Junge om Immer vor den Turnſtun⸗ 
den gebrüdt hätte! Er wagte einen ſcheuen Blick 
nach hinten. Der Löwe krabte auch! 2 5 

teln, es ging nicht fo welter. Die Knie 
ag e ihm. Ergeben verfiel er in Schritt. 
leich mußte es kommen! 

Nanu! Auch der Löwe gin 


zur Exde. 


letzt langſam. 


Herr Minnefam ſuchte feine Geben en zu It, 
lle zum Leben zam wieber, 
(Goriſetzung folgt) 
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Sonnabend, 15. Februar 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 


Faft 3,6 Mill. für den Ausbau von Litzmannſtadt 


Die Ratsherren genehmigten die Nachtragshaushaltlatzung 1940 / 1 Million für Verbefferung der Krankenhäufer 


Im Sitzungssaal der Induſtrie⸗ und Hans 
delskammer fand geſtern nachmittag eine Siſſung 
der Ratsherren der Stadt d unter 
dem Vorſiz von Würgermeilter Dr. Marder 
ſtatt. Auf der Tagesordnung fand die Einfüh⸗ 
des Ratsherren Sſeg⸗ 


rung und Vereidigun, 

mund Puppe, als 15 2. der Erlaß der 
1. Nachtragshaushaltsſaßung 1 den außer⸗ 
ordentlichen Haushaltsplan des Rechnungs⸗ 


jahres 1940 und als Punkt 3. die Aufnahme 
eines Reichsdarlehens in Höhe von 3 Millionen 
Reichs mark. 

Ju Beginn der öffentlichen Beratung mit den 
Ratsherrn nahm Bürgermeifter Dr. Marder 
die Einführung des Ratsherrn Siegmund Puppe 
vor, den er dann auf den Führer vereſdigte. 

Bürgermeiſter Dr. Marder behandelte nun 
die beiden anderen Punkte der Tagesordnung 
Wa wobei er den Punkt J., die 

ufnahme eines Reichsdarlehens in Höhe von 
an 3 Millonen zunächſt erläuterte. Er wies 
die Notwendigkeit der Aufnahme dieſes Reichs⸗ 
darlehens für Litzmannſtadt nach, deſſen Auf 
bau und Ausbau ja vollkommen von Grund auf 
geſchehen muß. 

Im einzelnen führte der Bürgermeifter zur 
Begründung der Notwendigkeit des Nachtrags⸗ 
haushaltes und des Neichsbarlehens folgendes 
aus: 

Es ift ganz ſelbſtverſtändlich, 55 wir in der 
Aufbauarbeit nicht in der Lage find, die ger 
ſamten anfallenden öffentlichen Ausgaben aus 
eigenen Mitteln zu beſtreiten. Nicht nur, daß 
der Aufbau des Steuerweſens und des geſamten 
Einkommenweſens eine gewiſſe Zeit in An⸗ 
ſpruch nimmt, auch die Finanzterungsfragen im 
Hen ſind für unſere Gemeinden noch nicht end⸗ 

üftig geregelt. Es kommt hier zwar hinzu, 
daß der Aufbau als ſolcher ſo wie ſo nicht allein 
aus laufenden Einnahmen beſtritten werden 
kann und daß wir genötigt ſind, in allen Ver⸗ 
waltungsgebieten 5 52 5 entliche Mittel eins 
zuſetzen. Vor Schluß des Rechnungsſahres wird 
in einer weiteren Ratsherrenfikung über ben 
weiten Nachtragshaushalt verhandelt werden. 
Ber zweite Nachtragehausbalf wird uns erſt 
ein Bild darüber geben, was im erſten Jahre 
an öffentlichen Mitteln gebraucht wor⸗ 
den iſt und wie dieſe aufgebrachk wurden. 

Der Bürgermeiſter gab dann mehrere Er« 
läuterungen zu dem Reſchsdarlehen von 3 Mile 
lionen. Der Reichsminſſter der Finanzen und 
der Reihsminifter des Innern haben in Anbe⸗ 
tracht unferer beſonderen Lage, wie auch in den 
anberen Städten der Oſtgemeinden, beſtimmte 
Beträge darlehensweiſe zur Verfügung geſtellt. 
Das uns zur Verfügung geſtellte Darlehen in 
Höhe von J Millionen Mark iſt auf die Dauer 
Bon 10 2 Jahren zins⸗ und lilgungsfrel. 
Die Bedingungen find alſo als äußerſt günitig 
u bezeichnen. Es iſt in Ausſicht geſtellt, daß 
. nach der Verwendung dieſes Betrages, ein 

ſederſchlag bzw. Erlaß nach dieſen zwei Jah⸗ 
ren erfolgt. Eine weſenkliche Belastung der 
Gemeinde tritt durch dieſe Darlehensaufnahme 
nicht ein. Das Darlehen ſoll z. B. zur Beſchaf⸗ 
ſung von Wäſche und Inventar für die 
Kränkenhäuſer verwendet werden. Hier 
ſind die Verhältniffe derart unglaublich, daß 
aote nicht in der Lage find, aus laufenden Mit⸗ 
teln eniſprechende Anſchaffungen zu machen. 
Mit der Beschaffung von Wäſche und Inventar 
ind wir ſchon weit gekommen und haben die 

Ittel hierzu zum Teil aus Kaſſenkrediten ges 
deckt, fo daß die erſte Million bereits die Abs 
deckung von Kaſſenkrediten darſtellt. Für den 
Umbau der Muſikſchule find 100000 
Mark vorgeſehen, für die 

r einen Schlachthofneubau 50000, für 
ie Beſchaffung von Büromöbeln und Maſchi⸗ 
nen 500000 und für die Fertigſtellung pol» 
niſcher Kohbauten, deren a0 
von ber Stadt beantragt iſt, ebenfalls 500 00 
Mark. Die Natsherren ſtimmten zu. 

Punkt 2 betraf die Verwendung dieſer Be⸗ 


rojettausarheitung 


träge. Der außerordentliche Nahtragshauss 
halksplan gleicht ſich in Einnahmen und 
Ausgaben mit 3,588 Millionen Mark aus. Die 
1 ung iſt um 588.000 
Mark höher als der Betrag des Darlehens, das 
wir aufgenommen haben. Das iſt darauf zus 
züdzuführen, daß die 588 000 Mark zum Teil 
aus anderen Quellen ſtammen. 


aus dem Darlehen zur Anſchaffung von Büros 
möbeln und Maſchinen aaa 3 


RAultur- und Semeinſchaftspflege 


Der Umbau des Gebäudes der Mufit« 
ſchu le erfordert 100 000 Ri, Der Betrag wird 
voll gedeckt aus dem Darlehen. 
ei Ratl e e sebunhrtes 

wird 4 erfordern. Es handelt fü 
n neues Rathaus darum, daß das Bisherige Theater in der 

Es iſt ein Betrag von 546000 Mark zum Moltfeſtraße bei weltem nicht ausreicht. 
Bau bes Berwaltungsgebüubes in der Wir haben daher mit Adi. vereinbart, daß das 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 104, vorgeſehen. Dieſes ſetzt 0 5 Theater an Kd. übergeben wird 
Verwaltungs, ebäude iſt in feinem weſentlichen zur Errichtung eines Groß ⸗Varie les. 
Teil bereits ſertiggeſtellt. Es ſoll zunächſt das 11 5 wird das andere Theater, auf der 
neue Rathaus bilden, das bis zur endgül⸗ Weſtſeſte der Moltleſtraße, mit den eniiprehens 
tigen Löſung die Hauptverwaltung, die Perſo den maſchinellen Einrichtungen verſehen und 
nalverwaltung und die übrigen zentralen Vers ausgestaltet werden, das dann als Übergangs⸗ 


Ein Aufruf des Kreisleiters 


an die Eltern der zehnjährigen Jungen und Madel! 


Jahr für Jahr werden am Vorabend des Geburtstages des Führers bie zehnjährigen 
Jungen und Mädel in das Deutſche Jungvolk und in den Jungmädelbund aufgenommen. 
Damit wird an dieſem Tag ein für unſer ganzes Volk bebeutfamer Akt vollzogen. So wie 
in jedem Jahr ein Jahrgang der herauwachſenden jungen Männer unſeres Volkes in die 
großen Schulen der Nation, Arbeitsdienſt und Wehrmacht, eingezogen wird, um dort ſeine 
Ausbildung zu erhalten, jo wird es in Zukunft auch bei uns immer mehr zur Selbſtverſtänd⸗ 
lichkeit werden, daß jeder zehnjährige Junge und jedes zehnjährige Mädel in die große Ges 
meiuſchaft der Jugend unſeres Volles, die des Führers Namen trägt, eingereiht wird. Denn 
Ion im Jungvolt und bei den Jungmädeln beginnt die Erziehung des deutſchen Menſchen, 
eine Erziehung, deren erſte grohe Bewährung wir heute im gewaltigen Kampf und Einſatz 
bes Soldaten an der Front und nicht minder in der nach innen wirkenden Arbeit der dent⸗ 
ſchen Fran und Mutter in der Heimat erblicken. 

Dieſe Erziehung der Jugend zu echtem deutſchen Jungentum und klarer ſauberer 
Mädelart iſt eine ber entſcheidenden Aufgaben Überhaupt, denn von ihr hängt letzten Endes 
die Sicherung dieſes Raumes für alle Zeiten ab. Was bei der heutigen Generation viel⸗ 
leicht nicht mehr zu ſchafſen iſt, das muß uns bei der Jugend gelingen, Unſere Jungen 
und Mädel ſollen durch das Erlebnis von Heimabend, von Fahrt und Lager und in kör⸗ 
perlicher und geiſtiger Ertüchtigung und Schulung zu frohen und kampſbereiten Menſchen 
erzogen werden, die die Garanten für das Gelingen der unſerem Gau und darüber hinaus 
dem Großdeutſchen Reich geſtellten Aufgaben fein werben! 

Ich zufe daher alle Eltern auf, ihre zehnjährigen Jungen und Mädel zur Aufnahme 
in der Hitler-Jugend anzumelden. Statten wir dem Führer unſeren Dank für die Befreiung 
aus polniſcher Knechtſchaft auch dadurch ab, daß wir ihm unfere Jugend ſchenten! 

Ludwig Wolff 

8 Kreisſelter. 

En Sn nn Da Da To ————— ͤ—ͤ—ͤ —' — — 
verwaltung uf, fiht bereits in der Adolf⸗Hitler⸗ 
verwaltung uſw.ſißt bereits in ber Aol 
Straße 104. Das Vorderhaus wird gegenwär⸗ 
tig inſtandgeſeßt und zu Beginn des neuen 
Rechnungsſahres wird es fertig ſein, 

492.000 AM find zum Ausbau des Ver wal⸗ 
tungsgebäudes inder Gauſtraße vor⸗ 
geſehen, wo die Bau waltung untergebracht 
werden ſoll, die die Au Ki der Neugeltals 
tung der Stadt zu löfen hat. 

Drittens ſieht die Saßung 105 die Beſchaf⸗ 
fung von Büromöbeln und Maſchinen 
500000 I vor. In Anbetracht des geringen 
Umfanges der gemeindlichen Betäti ung 5 

um 


löſung zweifellos ausreichen wird. Die Finan⸗ 
zierung des Umbaues erfolgt mit 125000 % 
aus dein ken und 30000 AN aus Mit⸗ 
teln der 50 ſorge. Der reſtliche Betrag 
von 145.000 AN wird aus Mitteln des ordent⸗ 
lichen Haushalts gedeckt. Das Reich gewährt 
außerdem einen 805555 von 100 000 K. 


Städtifche Frankenanſtalten 


Fr Beſchaffung von Wäſche und Inventar 
für Krankenhäuſer ſſt ein Betrag von 
1 Million RH porgeſehen. Auch hi iſt volle 
Deckung aus dem Darlehen des Reiches vor⸗ 


polnif en Gemeinden wurden Biltomöbe handen. 

gon Mac den it et wenge nung € 
von Maſchinen ift ein weſentlicher Beſtandlei 

der modernen Werwal ung, ſo daß dieſer Be⸗ Allgemeines Wohnungswefen 


„500.000 4% find zur Fertigstellung polnir 
[cher Rohbauten Gehe Die volle 
Deckung iſt aus dem Erlös des Darlehens ge⸗ 
ſichert. Es handelt ſich darum, daß wir der che⸗ 
ſellſchaft, die von der Stadt geſchaffen worden 


rag 0 t iſt. Jur Deckung dieſer 
538.000 RN wird ein Betrag von 725000 %. 
aus dem vom Reich gewährten Darlehen, 313 000 
l aus dem ordentlichen Haushaltsplan 1940 
und ein weiterer Teilbetrag von 500 000 At 


it, um 1. die Sanjerung der Innenſtadt, 
2. die Fertigſtellung der Nohbauten und 
3. Bebauung der Grundſtücke durchzuführen, 
darlehensweſſe ein nl geben, mit dem fie 
die angefangenen Rohbauten fertigitellen kann. 
Da die Rohbauten leider nicht der Stadt ge⸗ 
hörten, waren wir nicht in der Lage, wie ge⸗ 
wünſcht, die Rohbauten fertigzuſtellen. Wir 
haben mit der 6570. e der Sanie⸗ 
kung und auch hinſichtlich der Rohbauten eine 
Vereinbarung 1 nach der die beiden 
eriten aufge en in ngeift genommen werben 
könnten. Seit dem 9, Dezember wurde in der 
Adolf-HtilersSirehe mit der Sanie⸗ 
rung begonnen, zunächſt auf eigenes Riſiko. 


Neubau des Schlachthofes 


Für die e iſt ein Beira; 
von 50 000 Ru dorgeſehen. Der 1 wir! 
ebenfalls aus dem Erlös des vom Reich ges 
9 Darlehens entnommen. Die Notwen« 
digkeit eines Schlachthofneubaues iſt jedermann 
bekannt. Es handelt ſich darum, daß ein vom 
Reichs innenminiſterfſum beſtellter Sachverſtän⸗ 
diger beauftragt wird, ein Projekt vorzulegen, 
deſſen Finanzierung im Rechnungsfahr 1041 ber 
Iprohen werden kann. 

Bürgermeiſter Dr. Marder fi Wil 
die öffentli Sitzung. Eine nicht 
Sitzung ſchloß ſich an. 


Citauendeutſche in Igierz eingetroffen 

Geſtern abend traf auf dem reich geſchmück⸗ 
ten Bahnhof Iglerz ein Zug mit 516 Ums 
ſiedlern aus Litauen ein. Die Umſſedler, unter 
denen fid 174 Kinder und viele Säuglinge bes 
fanden, kommen aus der Gegend von Kowno, 
Dank der muftergültigen Organiſatſon wurde 
der 00 Eiſenbahntransport ohne Iwiſchen⸗ 
fälle und Kranke durchgeführt. 

Auf dem Bahnhof wurden die Rücwanderer 
durch den Leiter des hieligen Cinfahltabes, 
Lahrmann, begrüßt. In bereltſtehenden Kraft⸗ 
wagen ging es dann in die N 
wo die Umſtedler bis zum e br 
transport in ihre neue Heimat verbleiben wer⸗ 
den. Es handelt ſich zumeiſt um Bauern, 
Handwerker und Kaufleute, die ihrer großen 
Haube immer wieder Ausdruck gaben, nun end» 
ich in der großen Heimat zu fein, 

Die Slädtiſchen Bühnen teilen mitz Heute, Sonn⸗ 
abend, gelang im freien Kartenverkauf und für bie 
wahlftele Alete die Komödie „Scampolo“ zur Auf 
ae Morgen, Sonntag abend, geht zu 1 

seen dae Auffpiel He che Sroutjahrl” tm 
10 5 Kartenverkauf und für dle wahlfreie Miele 
in Szene. 


darauf 


ſentliche 


De pr le ebd. 


iitelfungen l bie ent And fete sin Tage ger 
Ania ile A Bis: Inktehens 18 n Keetäpnafes 
amtsleiter, Abelf, Bitter, Ste. 118, Zimmer 51, einjurelhen. 


Hitlerjugend. Am Sonntag, dem 18. 2. 1941, fine 
det auf dem Schießſtand am Königsbader Weg 87 
um 11.00 Uhr der Fernſchiehwelttampf des Banne 
00 ſtalt, der an Diefem Tage im ganzen Gebiet 
durchgeführt wird Die dafür beftinmien Hitler 
jungen melden ſich um 11.15 Uhr bei Schiehwart 
R. Schuide. 1 


Alle 1 0 0 und Scharführerlunen des 
Untergaues 664 finden fh am Sonntag, Dem 16: 
d. M. um 10 Uhr (pänktlic) in der 5. Plenſtſtelle, 
Friedrich Foßler⸗Straße 18, zur Februar Wochenend⸗ 
ſchulung ein, Erscheinen if Pflicht. Flle Mitkageſſen 
it geſorgt. 

NS.⸗Frauenſchaſt / Deulſches Frauenwerk der 
Ortsgruppe Hindenburg, Das Orlsgruppenheim bes 
fuel ſich ab 18, 2. 1941 in der Wulvergaffe 2, Des 
häftsftunden: Montag und Mitſwoch don 16 bis 
18 Uhr. Nüdftändige Beiträge find möglſchſt bald 
zu van Ten. Urbeilsbeipzehung der Jellenftauen 
am Mfittwach dem 19. 2. 1941, um 17 Uhr im Heim. 

Aue Teilnehmer des Schichwarlichrganges vom 
18. 11, bis 80, 11. 190 in der Injpetti E110 die 
in Lihmaunſtadt wohnen, werben hiermit aufgefor⸗ 
dert, Ich am Sonnlag, dem 16. Februar, in Uhr, in 
der Julpelkionsſchule einzufinden, Erscheinen unbe ⸗ 


dinge Pflicht. K. Rappie, Bannführer, 


.... —.. ;;... — — :— — ę(—T—— —⅜— 


5. Sinfonie⸗Konzert in der Sporthalle 


Soliſt: Siegfried Borries 

1. Konzertmeiſter des Berliner Phit⸗ 
harmoniſchen Orcheſtero. 

Leitung: Adolf Bautze. 


Auch das fünfte Konzert des Städ⸗ 
tiſchen Sinſohſe⸗Orcheſters Lißmann⸗ 
ſtadt war, ſowohl vom Zuhörer als vom Aus⸗ 
Mi renden her betrachtel, wieder ein dömer 
Erfolg, Das beſonders Reizvolle an diejen 
Sinfonſekonzerten in der Sporthalle iſt, von 
Konzert zu Konzert: das ſich immer mehr run⸗ 
dende Können des nun ſchon ſehr 1 P fühlte 
gen Klangkörpers feitäujtellen, zu beobachten, 
wie er ſich mehr und mehr von der „Erden⸗ 
ſchwere des 05 löſt und willig und 
aufmerkſam der Stabführung Adolf Bautzes 
folgt; wie endlich dank dieſer bei aller Gewiſ⸗ 
fen! eitigteit und Knappheit gezügelt alder 
mentpollen e Form und Gehall der 
einzelnen Werke in immer durchſichtigerer Klar⸗ 
heit und Schönheit erſtrahlen. 3 

Man 1 das auch vorgeſtern abend 
wieder ſehr deutlich, und zwar ſchon bei Franz 
Schuberts „Anvollendeter“, die wir bei uns 
vor nicht allzu langer Zeit gehört haben; die 
märchengleiche Romantik des erſten Satzes lam 
wundervoll zur Geltung, bunt und pla sig ex⸗ 
8 m gelgten ein Satz. f 60 nd 5 
bläfer zeigten jer pon ihrer beiten Geite, 

11505 ihre Einſütze. 
Das farbenreihe, intereſſante Violin ⸗ 
konzert von Brahms, das feine geringen 
N an Elaftizität und Schlagferkig⸗ 
keit des Klangkörpers ſtellt, war ein weiteres 


Beilpiel für das von den Forkſchritten des Or⸗ 
cheſters einleitend Geſagte. Der Gaſt, Sieg⸗ 


ergeben ſich vor allem aus den ſcharf fonturiere 
ten deen an zwiſchen Stadt und Dorf. Bratt 
geb feinen ländlichen Geſtalten neben typiſch 
Auerlichen 1 ten auch eine ſaftige Le⸗ 
bensfreude mit auf den Weg. Kein Wunder 
alſo, daß das Henan im Heidedorf Etten⸗ 
büttel, das der Handlung ihre ſzeniſche Umrah⸗ 
mung gibt, nicht nur die beiden Velber en 
Mitwirkenden, ſondern auch die ea den us 
ſchauer hoch erfreute. Die deftigen Farben der 
inf Bilder find ſtellenweiſe allerdings reichlich 
dick alleen Auch neigt Harald Bratt bei der 


fried Borries, zeigte ſich als großer Könner 
und als großer 12 mit De und Seele, 
der in allen Sätzen dem ſchönen Werk die letz⸗ 
ten, bald zart leuchtenden, bald warm ſtrahlen⸗ 
den Lichter aufſetzte und mit dem Orcheſter ald 
gielnjam Zwieiprache hielt, bald zu einer hä⸗ 
heren Einheit verſchmolz, immer 1 och führend 
N Kin 100 u Wunde daß 
— ben Raum beherrihend, Kein Wunder, daß charalterlichen Schilderung feiner Handlungs⸗ 
die Juhßrerſſhalt ihrem Beiſallsbedürfnis zus, träger zu nicht ganz 0 nen, 
ſchen den Sätzen Ausdruck verlieh und den Gaſt gen. Im Mittelpunkt des Gtüdes, dem fein 
exit ſacſeſe als er nachher noch ein Stüc von srfaffer die anſpruchsvolle Bezeichnung Ko⸗ 
Bach geipielt hatte. 0 1 mödiel verlieh, ſteh der verlorene Sohn eines 

Den Beschluß des Abends bildete die Sin» zeichen Hamburger Haufes. Nachdem er viele 
fonie Rr. 1 in B⸗dur von Schumann. Die Jahre hindurch in dem Dorf, in das ihn fein 
reiche Fülle der Themen und Motive, der klang. eſchig verſchlug, ein recht erbürmlihes Leben 
lichen und e Kontraſte biefes ause geführt hat, bringt das e gene jür ihn den 

Let 


drücksſtaxken, charaktervollen Werkes kam präch⸗ ſchickfalsumſchwung. Seine ſenſplelerin ver⸗ 
tig zur Geltung. Der Aufführung merkte man hilft m ile erfeufe bes Heftes eilt zu viel 
die Freude dee Orcheſters an der Löſung feiner Geld, dann zum größten Hofe des Dorfes und 
Aufgabe au. Kleine Unebenheiten wurden reſte endlich noch zum Lebensgi ick. Im letzten Bild 
los überblenbet von dem hohen Wert der Ge⸗ ml fie in fogar noch als ihren künftigen 


Ehemann und Geſchäftsteilhaber mit in die 
Gtoßſtadt zurüg. 

Die Dariteller, denen Bratt u danfs 
bare Rollen ſchenkte, eripielten dem Stiſck einen 
ſtarken Erfolg, Der Verſaſſer wurde inmitten 
einer Heli er (eueren Hans-Joachim Ned 
nit und Lola Kneidinger) ſtürmiſch gefeiert, 

Wilhelm) K. Geyger 


jamtleitung, und das Haus dankte auch für die⸗ 
ſen Genuß mit: lang anhaltendem Beifall, 

Die Muſitfreudigkeſt Litzmannſtadts 0 alte 
ſich auch diesmal in der Talſache wider, daß die 
große Halle erfreulich gut beſetzt war. 

Markgraf 


Uraufführung in Leipzig 


Die Wirkungen des jüngſten Stüges von 
Harald Bratt, das im Leipziger Alten e 
in der reizvollen Inſzeniezung des ſtädliſchen 
Schaulpieldirektors Paul Smolun (Bühnenbil⸗ 
der; Heinz Helmdach) zur; Arran lam, 


Theater für 1700 deutſche Städte. Im „Ges 
meindetag“ gibt Dr. Benede einen Überblick 
über das Wirken der deutſchen Landes 
bühnen, Großdeutſchland beſitzt etwa 300 
ltehende Theater. Dieſe in det geſamten Kul⸗ 


turwelt einzigartige Dichte genügt aber dem 
Theaterbebisinis unſeres Volkes nicht. Die 
300 Theater find nämlich in „nur“ 200 Städten 
tätig, aber etwa 2000 weitere Städte wollen 
die Kunſt des Theaters nicht miſſen. Getragen 
von den Gemeinden und Gemeindeverbänden 
ind deshalb die deutſchen Landesbllhnen ner 
ſchaffen. Etwa 40 dieſer Landesbühnen find 
gegenwärtig tätig und beſpielen nicht weniger 
als 1500 Städte. Der Idealzuſtand der Wan⸗ 
derbühnengrbeit dürfte, was die Theaterdichle 
betrifft, alſo bald erreicht ſein. Die Juſchüſſe 
der öffentlichen Hand liegen bei den Landes⸗ 
bühnen bei etwa 30 bis 40 Prozent des geſam⸗ 
den Aufwandes. Die Reichsregierung unters 
ſtützt ſede Candesbühne mit einem ſeſten glei» 
chen Zuſchuß und belohnt dadurch einen Kul⸗ 
türwillen und eine Kulturleiſtung, die hohe 
Anerkennung verdienen. Sie ſind wahre Ins 
ſtrumente deutſcher Kunſtpflege geworden, die 
die Kunſt in das weite Land bringen. 
Borodins „Fürſt Igor“ in Wien. Die Wie⸗ 
ner Staatsoper brachte als Erftaufführun; 
Alexander Borodins dreiaktige Oper „Fürſt 
297 in einer für die deutſchen Bühnen neuen 
u 5 und Einrichtung von Hubert Franz 
und Winfried Zillich heraus. Es war ein 
lünſtleriſches Ereignis ganz großen Formarts, ein 
Ereignis ce deshalb, weil man das Werk, 
deſſen ruſſiſche Uraufführung im Jahre 1890 in 
5 'ersburg stattfand, zum erſtenmal in Wien zu 
hören belain. Die Aufführung der Wiener 
Staatsoper unter der mufikaliſchen Leitung Leo⸗ 
u Ludwigs hatte hohes l 
iveau; Fürſt Igor ſelbſt fand in Paul Schöffe 
ler einen idealen Sänger. Die Aufführung, 
der Vertreter von Wartei, Staat und Wehrmacht 
ſowie 8 Porſönlichtelten des künſtlerl⸗ 
ſchen und geiſtigen Wiens beiwohnen, trug ſeſt⸗ 
lichen Charalier 2 
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Litzmannſtädlet Zeitung — Sonnabend, 15, Februar 1941 


Zum „Tag der Deutschen Polizei" 


Polizei und Sport im Dienft des KWHW. 


Großes Sportprogramm vorgefehen / Sehenswerte Vorführungen der bollzeiſchwadron und der Dienfthundeftaffel 


Zum „Tag der Deutſchen Polizei“, der heute und morgen auch hier in Litzmann 
ſtadt in einem geohen 99 zur Sichen gelangen rb hat auch, — Mor 
f 
Y 


Itgel-Sportverein Litzmannstadt ein reſchhalt 
verantwortliche Drganilator des Lißmannſtäbter Poltzel⸗Sportvere 


es rogramm aufgeſtellt. Der mit 
h 


ns, Hauptmann d. 


Sch. Schuch mann, vermittelte uns liebenswürdigerwelſe einen Einbiſch in die 
Borbereltungen, die von felten des PSB. für den Tag der Deutſchen Polizei zes 


troſſen wurden. 


Der Sport in all feiner ae üt 
Willen der ade ebe 
et, 


Grundlage b ‚Der 
Sport iſt heute nicht mehr mur das Vorrecht 
irgendwelcher Schichten — er iſt heute zum 
Allgemeingus des Volkes geworden. 
Überall wird Sport und Turnen getrieben, 
In den Betrieben ft es der Betrlebsſport, 
durchgeführt von den Betriebsſportgemein⸗ 
. unter Leitung der NSG, „Kraft durch 
reude", der den Ausgleich zwichen Arbeit 
und Erholung ſchafſt. In den natlonalſozlali⸗ 
ſtiſch geleiteten Sportvereinen wird heute ber 
wuht eine Breitenarbeit in größtem Ausmaſſe 
getrieben, die alle Spitzen F bewußt 
ausihaltet — ohne ſelbſtverſtändlich . 
Könner auf allen Gebieten des Sports bamit 
zu überfehen. 

Sport und Turnen iſt jenes Element, das 
65 Volt braucht, das die Jugend vor allem 
nötig hat, um ein hartes, allen Stürmen trotz 
bletendes e zu werden. 

Es iſt nur ſelbſtperſtündlich, tal auch bie 
deutſche Polizei den Sport als Breiten» 
arbeit betreibt: denn gerade der Polizeibeamte 
vermag feinen ſchweren Dienjt nur auszuführ 
ren, wenn fein Körper den mannigfaltigen 
Anſtrengungen gewachſen iſt. Die olizet 
Sportvereine find die Quellen, aus denen der 
Polizeibeamte dieſe körperliche und damit auch 
15 Kraft für ſelnen Beruf ſchöpft. In 
ihnen find alle Sportarten vertreten: Leicht ⸗ 
athletit, Schwerathletlt, Schwimmen, Boxen, 
Fußball, Handball. Die hervorragende Arbeit, 
die gerade hier in den Polizei, Sportvereinen 
eleilket wird, iſt bekannt. Viele Boligeis 

portvereine haben es in den verſchſedenen 
Sportarten immer wieder zu Meiiterfhaftsr 
ehren gebracht und fie gegen ie Reiten Sporl⸗ 
vereline des NERL, mit Erfolg verietbigt. 

Wenn am Sonntag, dem „Tag ber Deutschen 

zolſzeiſ, unſere Limannſtädter Polizei mit vers 
ſchiedenen sportlichen Großkämpfen an bie 

fentlichkeit tritt, dann hat das ſeſnen beſon⸗ 
deren Grund. Der deutſche Pollziſt, der ſeit 
dem Jahre 1933 immer wieder als Helfer und 
reund aller Volksgenoſſen aufgetreten ift und 
ch fo auch aller Vertrauen erworben hal, muß 
einen anſtrengenden Dienft leiften. Seinen 
großen Aufgaben, die Dienſt an der Voltsge⸗ 
Meinſchaſt ſind, kann er aber auf die Dauer 
nur gerecht werden, wenn er ſich geſundheſtlich 
und leiſtungsmäßig auf der Höhe hält. Das 
beſte Mittel hierfür It nur eben eine 
ftänbige törperlihe Betätigung. 
ind die Leibesübungen. Dies haben bie 
führenden Männer der beutihen Polſzei frühr 
zeitig erkannt und in die Tat umgeſeßt. 

si der Dienft eines Polizeibeamten im all 
ſemefnen ſchon ſchwer und veraufworkungsvoll, 
e gilt das ganz beſonders für den beutihen 
Oſten, deſſen gewaltige Probleme auch gewal⸗ 
—— — 


Tag der Polizei im Rundfunk 

Das Programm des „Tages der Deutfhen 
Pollzeſ« wird durch eine große Reichs ſen⸗ 
dung des Deutſchen Rundſunts am Sonnabend⸗ 
nachmittag von 10 bis 18 Uhr eröffnet werben, 
Zwel Mufittorps der Polizei mit Spielmanns⸗ 
zügen, das Trompetenkorps ber Moftzeiftaffel 
und die Süngergruppe eines Polkzetbatalllons 
werden unter der Stabſührung des Muſleinſpl⸗ 
zienten der Ordnungspolizei, Major Schlerhorn, 
neue Märſche und Lieber der Deutſchen Polizel 
zu Gehör bringen. Während des Großkonzertes 
sprechen der Chef der Ordnungspolizei, General 

aluene, und der Chef der Sſcherhelts⸗ 
polizei, f Gruppenführer Heydrich, über ben 
Krlegbeinſaß der Deutſchen Po⸗ 
sel. 


Fümveranſtaltung der Polizei 


Im Palaſt⸗Lichtſpieltheater, wa 
Straße, führt die Nd Eihnann⸗ 
tadt zum „ang der Deutihen Polizeſ“ eine 

ilmooritellung durch. Es läuft der 

kiminalfülm „Der Poelfteiſnt meldet“ Der 
Erlös der ee flieht dem Krlegs⸗ 
winterhllfswerk des deulſchen Volkes zu. Bie 
Eintrittspreife beitagen 50 Pfennig und 1 Mark. 


Ainderfpeifungen der Polizei 


Die Polſzel führt am „Tag der Deulſchen 
ien wie wir bereits, kürz berichteten, auch 
pellungen von deutſchen Kindern durch, die 
en er NS. Boltswohlfahtt ausgewählt wur⸗ 
en, ’ 

Die Speifungen finden ſtalt am Sonntag ⸗ 
mittag, und zwar für 30 Kinder im Olſigters⸗ 
heim, Danziger Straße, für 55 Kinder im Ka⸗ 
merabſchaftz elm der Ja e ee 80 er 
mann- Göring. Straſſe, und für weitere 90 Klu⸗ 
der im Kamsrabihallsheim der Arininalpofiget, 
Buſchlünſe. Außerdem, werden Kenderſpelſün⸗ 
gen in verſchledenen Nevleren der Polizei ver⸗ 
anftaltet, 


tige Arbeltsträfte verlangen. Hier hat die 
Ain vom erſten Augenblic an in vorberiter 
inis guftanben, hier hat fie ihren Einſatz bis 
gem leßten Mann verwirklichen allen) Dar 
ei war es nur zu natürlich, dab durch die 
außerordentliche dienſtliche Beanſpruchung der 
Sport zunächſt etwas kurz weglommen mußte. 
So erlebten wir es vor Jahresſeiſt, daß ſport⸗ 
begeifterte Woltziften in ihren wenigen ge 
ftunden zunächſt in die bereits beſtehenden Ver⸗ 
eine gingen und dort wertvolle Verſtärkung 
bildeten, So ſahen wir Poliziſten in unſeren 
ſandball⸗ und Fußballpereinen, konnten wir 
e als Stiltzen leſchtathletiſcher Abteilungen 
wirken ſehen. 

Mit der Festigung der Verhältuſſſe konnie 
die Polizei dann auch in Lihmannftabt dazu 
übergehen, einen eigenen Sportverein zu grins 
den, der dank der Tatkraft der führenden Män⸗ 
ner bald nicht nur an Mliglieberzahl, ſondern 
auch auf sportlichem Gebiet eine erhebliche Be⸗ 
deutung gewann. Erſt trat die Handball⸗ 
abteilung, an die Öffentlichkeit und impo⸗ 
nierte gleich durch ihr großes Können. Das 
Handballfptet ift ja Abrigens der Liebling der 
deutſchen Polizei, die in den meſſten Fällen 
Bi den deutſchen Meiſter in biefer Sportart 
stellte. Eine ſolche Tradition verpflichtet, Da⸗ 
her war es auch keln Wunder, daß die Litz⸗ 
manyſtädter Poliziſten Ti bald durch grohe 
Erfolge einen Namen machten. In ber Herbſt⸗ 
melſterſchaft 1040, die allerdings auf fünf Ver⸗ 
eine unſerer Stadt beſchränkt blieb, erkeſchte 


man auf gleicher Höhe mit der Sch. Union 97 
den erſten Plaß, womit dann auch der 911 1 
in die Beréichsklaſſe verbunden war. Hier iſt 
man bis jetzt noch ungeſchlagen und will am 
kommenden Sonntag den großen Wurf gegen 
die Luftwaffe Poſen verſuchen. 
Etwas ſpäter wurde dann auch die Fuß ⸗ 
ballabteilung, gegründet, die allerdings 
erſt in die Meiſterſchaft eingrelfen konnte, als 
dieſe ſchon voll im Gange wär. Aber [son der 
Start war eine xleſige 1 8 enn dle 
bis dahin au agene TSG. Lißmannſtadt 
07, wurde auf Anhieb al Punkte. 
mäßig konnte ſich das nicht auswirken, denn 
das Eplel war nicht über die volle Zeit ger 
fangen. Die weiteren Kämpfe waren eben⸗ 
alls erfolgreich, denn gegen den Tabellenzwel⸗ 
len Union 97 erzwang man ein Unentſchieden. 
Am Sonntag wird ſich erweilen, ob man nun 
ſchon beſſer als dieſer Gegner geworden ilt. 
Die Stärke der Polſzef iſt eine außerordentlich 
ſichere Hintermannſchaft. 2 
die Turnabtel⸗ 


Inzwiſchen hat au 
EA Betrieb 5 enommen und bereits 
n die Halle gebcacht, 


Phe viele Kameraden 
fe erſten Ane biefer Arbeit wird nan bei 
den Bezirksmeſſterſchaften im _Geräletuenen 
Ende ürz ernten können. Die Leicht 
athleteny werden ſich auch bald bemerkbar 
machen, ſicherlich aber ade beim Waldlauf, 
der am 25. Februar stattfinden ſoll. Da weis 
terhin bemnädft wieder Hallenweltbewerbe 
ausgetragen werden, beſteht auch dort die Mög 
lichtelt, die Farben des Polizelſportvereins 
erfolgreih in ber Oſfenklichtelt zu zeigen. Da 
alich noch die Schwimmer und die Boxer 
berelis 105 find, wird der Pen Litzmann ⸗ 
ſtadt bald auch lelſtungsmäßig das fein,“ was 
er nach der Mitgliederzahl heute ſchon iſt, der 
führende Verein des Warthegaues] 


Reitvorführungen und Hundedreffuren 


Die - Polizei⸗ Schwadron und ‚bie 
DienftHundeftaffel der hiefinen Schütz. 


Polſzei“ zufammengeichloffen, um mit vereinten 
Kräften, fir das Krlegswinterhülswert zu ſam⸗ 
meln. Dienftpferde und Dienfthunde, find für 
die Litzmannſtädter noch ein ungewohnter Ans 
blick, da das eigentlſche Tätſgteitsgebiet im Mor 
Iizeldienſt nicht im, Stiahen ld der Stabt liegt, 
ſondern in den welten unbebauten Flächen des 
nen lle Abd Lißmannſtadt mit ſei⸗ 
nen ländlichen Vororten und ſchlechten Wege⸗ 
nerhältniffen. Pferde und Hunde find dort die 
treuen Streiſenkameraden der Polſzelbeamten, 
mit denen fie nemeinfam in ftilfer, meift wenig 
beachteter Arbeit, für die ‚Sicherheit und Ord⸗ 
nung ſorgen. 

Am „Tag ber Polizei“ aber werden nun 
berittene Streifen und Dienfthund« 
Leitmänner, mit ihren Dlenſthunden im 
Stadtbild erſcheinen, um allerdings nicht wie 
ſonſt dem lichtſcheuen Geſindel nachzuſpllren, 
ſondern mit der Sammelblihfe in der Hand für 
das große Werk unſeres Führers zu ſammaeln. 
Im Zeitalter des Motors find Pferde und Rel⸗ 
ter im letzten Jahrzhnt ſtark in den Hinter« 
grund getreten. Troßdem freut ſich ſeder mmer 
leder, wohlgepflegle, Pferde und gutſißende 
Relter bewundern zu könen. Es iſt darum zu 
erwarten, daß die Litzmannſtäpter die Gelegen⸗ 
heit benügen werben, um dafür und insbeſon⸗ 

lere als Pant für die fonft Hille Arbeit in ben 
Außenbezirken der Stadt die Sammelbüchſen 
der Reiter zu füllen. 

Vor allem werden unfere Kleinen die als 
dußerſt Hichtig bekannten Dienfthunbe bewun⸗ 
dern und fonar ſtreſcheln können. Während fie 
jonft den Verbrechern nachſagen, Diebe und 
lichtſcheues Feſindel auſſpüren und ihnen Ihre 
0 Zähne zu d un neben, ige fie hier 
ihre Woßlerzogenhelt und RC Auch 
die von ihnen getragenen Sammelbüchſen wer⸗ 
den hoſſentlich one gefüllt ſein. 

Unferen Kindern bereitet die Molizei» 
Schwadron noch eine befonbere Freude. Am 
Sonnabend, dem 45. 2. 1941, werden In ber zelt 
von 15 big 17 uhr auf der Hermannörinne 
Straße zwiſchen Meiſterhausſtraße und Straſſe 
der 8, Armee lowie Bir dem RE 
lammfromme e „e bereltgehalten, au 
denen unter Anleitung von berſtlenen Wacht 
meiftern Jungen und Mädel gegen ein kleines 
Entgelt in die Sammelbiichſe in den Sattel ftel« 

en können. Ale „toi Reiter“ werden auch 
e ſchon fühlen, daß, das Gliick der Erde auf dem 
üden ber Pferde liegt. 

Obwohl beide Formationen noch im Aufbau 
begriffen find und bie Augbildung non Dienits 
pferden und Dienſthunden file ihre ſchwere und 
probe Aufgabe eine längere Ausbildungszeit ers 
ordert, wollen Polſſel⸗Schwadron und Dlenſt⸗ 
hundeſtaſſel in einer e e Boranſtal⸗ 
tung ihr bereits beachtliches Können zugunften 


Die Bedeutung der 


VBerkehrserzlehung und Beleh⸗ 
rung If mit eine der wichtigſten Aufgaben, 
der deutſchen Verkehrspollzel. Wenn auch zum 
„Tag der deulſchen Pollzel“ wieder Verkehrs 
zeichen als Anſteckabzeſchen — diesmal bie 
2. Serie — herauskommen, dann wird hiermit 
eln Doppelzweck erreiht: Einmal natllrlich ber 
WS W.⸗Einſatz und zum anderen die 
Bertehrserzlehung. Jedes der 10 Ver: 
tehrsabzeichen trägt auf der Nidfeite in kur, 
zem Stichwort ſeine Bedeutung eingeprägt. 


ai haben ſich für den „Tag der Deutſchen 


J Krlegswinterhilſswerkes unter Vewels 
ellen. 
Am Sonntag, dem 16. 2. 1941, um 14.90 uhr 
findet. in der Reitbahn der Polizeſ⸗ 
Schwadron, Claufewikftrahe Nr. 92, 
&ine öffentliche Beranftaltung att. Dienft: 
Feige und Dienfthunbe werden in wechſelnder 
‚ölge Bilder aus ihrer BEL UN und ihrem 
Ein ab, ihrer Leit ba a d und ih 1 
Können zeigen. 
dex kleinen, 
pegel wenig 
it, 


die abwechſlungs reichen elite Velſall 
Ne et in einem 


Einen, Aus, 


ſchnitt aus dem a tenftbetrieb gibt 


In abwechſlungsreſcher Folge vervonftändis 
ven die Dienfthunde das 
ſorführung einer Preſſurabteflung, teils dur 

Kommando, tells nur durch Zeichen, wird vers 

anſchaulicht werben, welch hohen Grad der Drefs 
ur ein Poligeihund haben muß. Gehorfams« 
(dungen wechſein mit Manngrbeit, bie wie⸗ 

derum zeigt, wie gefährlich es It, mit den ſchar⸗ 
fen Zähnen eines wachſamen und ſcharſen 


Dienſthundes als Gefehesübertreter Bekannt⸗ 


Heal zu machen, Gleich ihren Verufskamexa⸗ 
en, den Dienftpferben, werden dann auch bie 
Dienfthunbe Ihre Springkllnſte segen. Sie 
Milſſen auch darin ſeder Lage gewachſen fel, da 
bel der Verfolgung eines Verbrechers Hinder⸗ 
niſſe und Gräben ſie nicht aufhalten dürfen. 

o verſpricht dieſe Neranſtaltung Insbejondere 
all denen, bie Freunde unſerer edlen Pferde 
und freuen Hunde find, viel Freude und ſelte⸗ 
nen Genuß zu bereiten, Ht. In. 


Verkehrsabzeichen 


Hlerdurch ift jeder in der Lage, foweit er dieſe 
oder Jene Verkehrovorſchriſt noch nicht kennt, 
ſich mit ihr vertraut zu machen. 


Die 10 Verkehrsabzeſchen, Serie 2, ſtellen 
ſich wie folgt vor? „Parkverbot, Ein ⸗ 
bahnſtraße, Halteverbot, Halter 
zeichen, Sperrzeſchen, Sperrzeir 
chen „ Kraftrad, Parkplaß, Fahrt 
richtungsverbot, Eifenbahnüber« 
gang und Fernverkehrszeſchen. 
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Treue F4-Kameradfcaft 
Kamerabſchaſtsabend der 44-Klhrer 


Einer alten Tradition folgend, hatten ſich 
am Donnerstag abend im Tagungshaus ber 
Stadtverwaltung die Führer aller ½ Dienſt⸗ 
ſtellen im Standort Lißßmannſtadt 70 der 
Stab des „/ Abschnittes 40 0 Einladung des 
Standortälfeſten, e hrer Siedler, 
u einem Kamerad|haftsabend zufammenaefuns 
en. „ Brlgabefühter Fiedler dankte in einer 
kurzen Begrüßungsanſprache den Männern der 
Schüzſtaſſeln für ihren nimmermüden Einſatz 
und ermahnte fie, denſelhen Eifer und biefelbe 
Hingabe den einzelnen Arbeitsbereichen auch 
im neuen Jahre entgegen, i Im Uns 
en daran ſprach 1 urn er Preuß 

er die Aufgaben des Raſſes und Sſedlungs⸗ 
n wobel ex besonders interellante 
Angaben über die Tütigleit der Außenſtelle 
Lißmannſtadt machen Lonnte, die TA um das 
große Sledlungswerk beſondere Verblenſte ex⸗ 
worben hat. 

Abſchlleßend betonte der / Brigadeführer, 
daß Hk Marſchlinſe des 0 lens 
für alle Zelten ſeſtſtehe. Am Ende ehe das, 
was ber Albrer will, Wenn viele der anweſen⸗ 
den 44llhrer, darunter auch er feibft es als 
(ment ch empfinden, nicht mit ber We fe in 
er Hand kämpfen zu können, jo müßten fie ſich 
deſſen bewußt werden, daß fie auch hier ihre 
Pflicht erfüllen. Und darauf komme es allzeit 
n, nur auf das, was man im Leben erfülle, 
und nicht auf äußere Ehren. Die Männer ber 
Schußſtaſſeln dürfe nur eines intereſſteren und 
immer wieder zu Außerfter Pflichterfüllung ans 
EN die reſtloſe Erfüllung des Auftrages, 
en Adolf Hitler dem Neihsführer der 44 ges 
ſtellt hat, 


Der Neft des Abends verlief in dert er 
Kamexadſchaft und regem Gedankengustauſch. 
Umrahmt wurde die Feier durch ſchneldige 
Marſchmuſtt des Muſfixzuges der 112. / Slan⸗ 
darte und geſangliche, en deklamgtorſſche 
Darbietungen der Kameraden Wel 
Schiller vom SKK. 


und 


Der Deterinäroffizier im fieere 


Schiller höherer Lehranſtalten, die bei Ein⸗ 
tritt in das Heer das Neifegeugnis erhalten und 
den Beruf des aktiven Meterinütoffigters er. 
ſtreben, können noch bis zum 91. 9, 41 Geſuche 
um Einftellung als „Bewerber für die Veteri⸗ 
nöroffisterslaufbahn“ bei dem für ihren Wohn ⸗ 
ort züſtändigen Wehrktelsvelerinär einreichen. 
Die näheren Bedingungen über Bewerbung, 
Einftellung und Ausbildung find aue dem 
„Merkblatt für die aktive Meterinäroffizierse 
faufbahn im Heere“ (Ausgabe Dezember 1940, 
rühere 1 das bei dem zuſtändigen 

ſehrkreſsveterfnär (Wehrkreiskommando) er⸗ 
hälklich ift, ersichtlich. Die Einſtellung der an⸗ 
genommenen Bewerber erfolgt am 1, 10. 4041. 


Feldpoſtpückchen gut verpacken! 


Infolge mangelhafter Umhüllung, ſchle⸗ tet 
ee ni gehen immer nod) viele 
Feldpoſtpäcchen beſchädigt bei ben Een alte, 
dienſtſtellen, ein. Oft enthalten die Sendun⸗ 
gen auch leicht verderbliche, zur Verſendung 
mit der 18 nicht geeignete Sig 
Trotz Verbols werden noch immer leſcht ent 
Andliche Wie eee 3 B. Streichhölzer, ges 
Aline Benzinfenerzeuge, in Feldpoſtpäckchen 
berſandt. Das alles hat immer wieder ent« 
weder Brände in Kraftomuſbuſſen und Bahn⸗ 
poſtwagen zur Folge gehabt oder zum minde⸗ 
ten der deulſchen Reſchspoſt unnötige Perſo⸗ 
nab und Sachkosten verurſacht. Daher weilt 
das NReichspoiminilterium von neuem auf die 
Unzweckmäßlgleit der Versendung leicht ver⸗ 
derblicher oder ſonſt de d. Gegenſtünde, 
befonbers aber auf das Werbot der Berſendung 
feuergefährliher Gegenftände in Poſtſendungen 
hin. Die Amter der deutſchen Reichspost neh⸗ 
men unzureichend verpackte ee 
von vornherein nicht ur Beförderung an, were) 
den fie auch nicht weiterleiten, fondern in ſe · 
dem Falle den Einlieferern unter entſprechen⸗ 
der Belehrung zurlückgehen. 7 


Ausgleichsdienft für Abiturienfinnen 


d Ablturſentinnen, dle 
a jtubleren beabſichtigen, melden ſich bie zum 
5. März 1941 heim Soplatporktifien Am der 
Reichsſtuf e Berlin⸗Eharloktenburg 
25 a 34, Mitzufenden find: Le⸗ 
benolauf, Lichtbild, beglaubigte. Abſchrift des 
Relſezeugniſſes, ehtenwörkliche Verſicherung der 
15 00 Abstammung, e ee vom 
Nach. Jeſttich untauglihe Abftürſentinnen 
Können laut Exlaß des Reihserzichungsminle 
fterlums vom 10, 1. 40 zumächt für zwei Ger 
meſter immatzikullert werben, 3 


Für Opfer des Dolkstumskampfes 


Nach einem Erlaß des Reſchslnnenminſſters 
erhalten volksdeutſche Beſchädigte 
und Hinterbliebene, denen, 1480 
und RR zuſteht, die erweiterte 
Urſorge und Verſorgung nach dem Einſathſür⸗ 
ſorge⸗ und Verforgungsgefeh, wenn die Perſo⸗ 
nenſchüden durch Einwirkung von Waffen oder 
All Kampfmitteln verürſacht oder im uns 
mittelbaren Zuſammenhang mit Kampfhand⸗ 
lungen erlitten ane di ferner, wenn die 
Ke de auf Aißhandlungen, durch 
Angehörige der bewaffneten Macht oder Ber 
amte bes polnifhen Stagtes oder poliiſſche 
Wegner zurückzuführen find, die mit dein 
Deülſchtum des Beſchävigten in Zuſammenhang 
ſtehen. Die Zahlung der Verſor ungsbealge 
nach dem neuen Nacht beginnt fr 9950 mit 
Wirkung vom 1. Oktober 1040 ab, bie yahlung 
der Hinterbliebenenbezüge ſeheſtens mit Wir⸗ 
lung vom 1. Julf 1940 ab, wenn der Tod des 
Vo a auf, einen Schaden 


n im Volts⸗ 
tumskampf zurüte zuführen it. 
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Der würzig · aromatische Charakter 
dieser Mischung kommt in vollendeter Weise 
efihten, zur Geltung durch das flach-ovale 
alismus 
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Lebhafte Diekulflonen um die FußballsNationalelt / Die Berliner ind auf Heufer eingeſchworen he b Med die seh 

Berliner Briefunseres ständigen VO,-Sportmitarbelters gn d u 2 0. 

FF , morben, Sie fin am - Terrol 


of e ber, Kerulonst fordern. Bis Ich, ſeboch noch nicht, Betannt, | 10: Oktober 1940 vom Landgericht in . Euro) 
dleſe u 


alt 'eifeiq über die tommenden Cändertämpfe nd ein harſer Sport, und jeher, der dae Bogen mann unp mo seinanberfehung Natifinben achtmal, bzw. dreimal zum Tode verurteil 
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paift und gelchult wird.“ Denn das if das Mierte milder Wartentirhen ih Im Gange, Nahbem rung gelangen werben, wird man fih den Namen | Nag rn und Stein Könnten b 
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een Gelunden nos bem Emeben WiLe Mens Pr Der 0. 0 
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find und nicht die Regel bilden. Das muß vor kam, vieſes ſedoch Jaller bemerkte, aber dabei doch ift im kleinen ein Spiegelbild des bunten Böl⸗ rung, 
allen Dingen einmal, den Eltern der bogenden Ju. immerhin eig 20 Sekunden einblhte, Ohne dleſes tergemifches im mittleren Weirhjelra: Neb eig 
dend gefagt werben, denen wir nicht verdenken kön. ſeſchig hätte Oftenofon mahriheinlic, . Ks 13 Millionen Polen die 05 "in 42 HD) 
, 5 


Miß 
Beler Deutiher war als Zehnter hinter neun; 
Rorbländern e ber heute ele 


rere leilweiſe recht heterogene, iN a 
Guftt_Berauer, der auch wieber vor Gftzein und on 


jallen, got es 1 81 eine halbe Mil Ite 


dem Finnen Nkunen In der Kombnattons« ben. Un britier Stelle folgen der Zahl ma beit 
Fe in Front liegt. die Volksdeutſchen mit An Ziffer 205 9309 Deu 
\ 9000 (die Im Laufe der nächſten Zeit nach dem beit 
Ein Frauenhandballfpiel Reich umgeſiedelt an): Ein ftarfes Kons dukte 
Lipmannfladt — Belag Junta, Wela fingent von etwa 6500 Köpfen ftellen die Rufe 1 Sine 
Kaum iſt der Elspanger auf unfern Eportpfühen 1015 0 LEN 85 abe ur 0 nt len, dach 
qefptengt, da rühren eee le e liert. 5000 eine d noch 152000 bun 
ie rauen, um ebenfalls an die Öffentlichfeit gu a BO a dun der 89 1115 


treten, Auf den erſten Blick zeigt dleſes Spiel um 
10 Ahr im Stodlon am Hauptbahnhof eine etwas 
ungleſche Paatung, deun eſne Sladtmannſchalt Tpielt 
gegen einen Werein, Aber bei beiden Bennerm hans 
belt es ſich um das erite Spiel, und das ſldert die 
Sache 15550 erheblich. In der Lißmannſtädier El 


gu, aönlen. nt) lol an Ahn en 
etennen ſich als gejhlojfene Gruppen em 
Fin, Sahil Alertz ndert ee 
55 und. l ai fi engine - N 

on, erbel Gruppen, wie Georgier, Morblaufafier, Afere * 

iind den e, eee Fein, beibihaner, Armenier und fogar einige Tataren 
ter (350, 07) Bereits ats Gplslepin elnen Namen Das war der Ausklang In Cortina 1 00 e 
hat, Die Belag bat dafs den Worteil, daR ſich die, unſere ſieg zeichen rauen im Abfahrtslauf wäh: eit pocht. Alle dieſe kleineren, Vollstunft 
einzelnen Madel bereite regt qut kennen und ue kend der Ehrung. In der Mitte Melimelfterin | gruppen wurden unter der polniſchen Herrschaft 
einer einheitlichen 10 krainieren tonnten. Se Christl Cranz, rechts: Annelieſe Proxauf; in. ähnlicher Weiſe drangſaltert wie die Deuts 


denſalle freuen wir uns alle, am Sonntag erste R ch d find heute dankbar, daß ih di P 
auch Fraue ball in Lit 4 Unks: Käthe Graseggek. ſchen und find heute dankbar, daß ihnen die q 
Be en le Ak allen (Schliner, Zander-Muttipfegn.) J deuſſche 5 9 0 kulturelles Eigenleben pan 
würden. 8 55. 5 1 41 5 e dn 1 onen ges 510 ie n 
5 U ſetätigung unterſaß ft, iſt angeſſchts des al 1 
Norwegens zweite Sonja ſſenie rd een ee ſoluten 51585 b es. in dieſem Te ? 
Bei den norbilgen Meifterfchaflen Im Eistünfte fen bes Mindener Kenndaten, Eg een Raum, ‚el verſtändlich, Es beiteht ihrerſeſts Ki: 
kaufen die in Deifmft zum Sultan gelegen ſiegte de ber, bell et, Find heute Khon has gröhte | Au) feinerlei,fteigung bazu, fie find aufsieben, | dutch 
7 bei den Frauen, die junge Normwegerin Turd Beuifhe Zach ge Nr Wotlblulpferbe. Je ann | Ihren heimischen Sitten und Bräuden gemäß bew 
Br Ma 7! A ER Das erit 15 100 65 alle 307 Bent ftehen in den einzelnen Abteilungen | leben und frei in 1 Mutterſprache ſprechen wirt 
> Rädel gilt zu den gaben Eislauftatenten, die der beftillshöfe, Unter Diefen Serinben ſich zahtrelhe | zu können, Ein ühnlich buntes Bild ergibt eine Kone 
Ehlhentönige Im Fubball HET vorhanden find und in nordiſchen Wine Guten allerbefter Qualität, fo daß auch 100 dungs. Überſicht Über die Rellgionsbekennkuſſſe. Neben den‘ 
ſenkönige Im Fußba! terfporttzeilen wird, Turſd berelis als eine zweite mählg ein bebeutender Aülſchtüng in abfehbarer | einem römisch kalholiſchen Kardinal (der feine 00 b 
Unter den beſten und erfofgreihften deutschen feln genie ele nein 3 ad ien delt du erwarten it, Yuherbem e 8 J beige Gläubigen allerdings im Stich gelassen hat) fı höhe 
n , . . 
mit dem Berliner Berndt auf gleicher Höhe. — dem Herbft ein umfaflendes Vorberellungsttalnlug Adfe 1 4 Hat che, Keel eingeführt warden Eigene Kirchengemeinden haben ferner die Ans lot 
Berndt bei einem feiner wuchtigen Tarſchüſſe. unter Leilung von Karli Schäfer burneflhrt auch e ce te ele end | Hänger des nrichtichztathofifhien und des mar t 
— Oben Uints; Porträt des Schalte⸗Stürmers. hat, ſprach man ber Wa eine große Yulunft Wlambonant, Aae und On Top bereite ſeit Jah. hammebaniicen Betenntniffes und elne Anzahl 810 
(Schirmer, Zanber⸗Multſplez⸗K.) zu. 5 die erſten Weltmelfterihaften im Eistunfte ken in Deuſſchland find, proleſtantſſcher Kirchen. 0 alle 
— — — ä — — — — — — — ͥ́ͤꝓ ö Hʒ̃ͥ — tüglı 
- 4 7 Au 
. % x\8 9 hauer kam mit einer ernſten Verwarnung da⸗ klagte ex ih, daß „ihn dieſer Haßbalg“ — er 
Eiu erkwünd a t dbiko dü nee von, während die, Lane den Beamten ver⸗ Melt damit feine Stieftochter — N erführt i 10 
x - Tpsenen mußte, ihren Mann nicht mehr qum habe", Diefer fübilhen Unverkhämfheit i 1080 
| lppe“ vet fi . f bi b 5 e ele Haules N 0 und, on wohl kaum ER N deen fallen eee 10 
as Leben zu etleſchtern. Der bauer war er es, der das exit un erührte I 
Opfer feiner Kantſppe“ 7 Ein ganzes Hans rächt ſich an einem bösen Wel Ae 10 malta eine bekannte Perſön. und de I) ſchließlich sang e machte, wo⸗ 150 
Alls bie Pförtnerin eines anehnlichen Hau rechtſcholſenſten Menschen, vie man ſich vorſtel. lichteit geworben, deſſen Kunſt man zu ſchäßen bei er rohle, er werde Gelbfimorb, derüben, Kilo 
en in der Nähe der Worte Venezia in Matland ten kaun Man bedauerte ihm im ganzen Haus, weiß. wenn es etwas ſage. Das Landgerſcht berur⸗ eu 
m den Morgenſtunden „entdunfelte“, ftaunte el aber um jo mehr jein hühnenhaftes ger teilte Danpiger, zu einer Zuchthausſttaſe von 169 
1 nicht wenig. über den Anblic, der fh ihr Chewelb, Es dauerie nicht large, da hatte das Hochverrüter hingerichtet acht Jahren, In der Begrilndung heißt es, daß An 
Durchs Fenſter bot. Deutlich zeſchneten ſich ne. Dfenſtmädchen ee bie Schneegruppe nes Berlin. Die Juſtizpreſſeſtelle beim Wolter , 0 um den ER Fall ane dem tem, 
ben dem großen Yausportaf zwei milhweihe fehen, von ber ſſe lofort ihrer Herrihaft berich gerttehef eilt mit: Der Afährige Micnet Gericht bisher vorgekommen ei, 1 Ei 
Geftalten ab, die ſich bei näherem Zufehen als tete, Der Cavalſete felbft lag erkältet um Belt. necberger aus Nürnberg, der vom Volksge⸗ Ein intereffantes Urtell nähe 
Schneemänner entpuppen. Neugierige blieben er konnte alſo at 1205 das Werk besjenigen richtshof wegen Worberettung zum Hochverröt, I eflantes dete * f 
0 5 Das Pförknexehepgat geheilt ſich dazu in Augenschein nehmen, der ſich fo tapfer feiner verſuchten Mordes und Verbkechens gegen das Stolpmünde, Der Landrat des Krel⸗ fert 
und bald erſchlenen auch Leute aus dem baue, angenommen hatte. Dafür aber rafte wie eine Gejeh zur Gewährleiltung des Nedisiriebens fes Stolp hat als Preisbehörbe gegen einen 2 
die nicht nur staunten und ſich wunderten, fon» ſchnaufende INNE Frau heran und zum Tode und dauernden Ehrverluft verurteilt auseigen finer in, Stolpmünde eine Geld. legt 
dern wlöglich auch herzlich zu lachen begannen. machte dich Tofort jum jaublum der Zufhauer worden ift, iſt heute hingerichtet worden. fe von 500 Rt ſeſtgeſetzt, well biefer eine 
1 Die Schneemänner, Figuren, In e daran, die Schneeſtulpturen zu zeritören, indem Schneeberger hat ſich alsbald nach der Macht. freigeworbene Wil die er nach der Ver. . 
waren keine Schneemänner im gewöhnlichen fe mit ihren ſprichwörtlichen e auf übernahme ins Ausland begeben und iſt dort ordnung über die ohnungsbefhaffuhg für, | 
0 Sinne, wie fie die Kinder aus friſchgeſallenem den etwas vereſſten Schnes ſoohleb, Mollends in den Dienft einer deulſchſeindlich hochver: kinderteſche Famſlien nur an eine ſolchs 2 
Schnes zu formen ie Nein, auf den etjten aut Naferel brachte es fie, als einer der Uns räterifhen Organiſatſon getreten. Bei dem milie häte vermieten i an eln kinderlos 
Bligg 1 0 0 man, bas verblüſſend, ähnliche ſtehenden fehr_treifenb bemerkte! „Seht doch, Verſuch, Hehſchriften ins Reid einzuſchmug⸗ verheirgtetes Ehepaar abgegeben 1 q 
Abbild des Beſtters des Haufes, des Cavaliere auch bei den Srhneefiguren Haut fie zuerft auf eln, wurde er von veulſchen Polizeibeamten Betrag von 500° ſoll einer erbgeſunden neue 
Oltavio P., wie er vor feiner Fiau kniet, einer ihren Mann los!“ Überrafcht und gab auf dleſe mehrere Ce ab. Dderreicen und bebil 0 amtlie als teitı 
Dame von teſpektablex körperlicher, Ausdeh⸗ Die Xantippe ſchrie und weinte vor Wut, lea zum Bau eines Elgenhelmes zur bran 
nung, bar e ft u Base), Ber eo Bene 2 0 0 „nie 1 Ae Ir lee Ane fügung geſtellt werden. nline; Von 
en mit Fauf ügen zu, kraktiexen. Ig, es hneeſtllgen, die aber rerſelts wieder mi nchen. Vor dem Landgericht Mlin« a ul 
13 5 tue, vie in mee Schneebüäflen. ere Zum Schluß ent gen 1 alle 16 det in Winden end 140 180 Meter abgeſtürzt und ſaſt unverletzt HR 
Ausführung und Lebensnähe einem wirklichen ſtand eine Balgerei wie unter Schullungen, ahre alte Jude Heinrich Ifrael Danziger zu 171 65 Zwei Teilnehmer einer Fünſer⸗ 0 f. 
Kunſtwerk aus Marmor glich. Selbſt die Be. und wer weil, wie welt es noch gefommen verantworten, der nter grober Mißachtung der partie, die mit den Skſern von der Hinteralpe In 
ſchriſtung der Gruppe war von dem Werfertiger wäre, wenn nicht Im richtigen Mugenbiid ein Nürnberger Ra elde de fie mit IE anger bei Mürgfteg eine Tour auf den Gpiegeltogel E 
nit vergeſſen worden, Man konnte da neben Schumann er enen wäre, der die Menſchen. helratelen beutihblütigen Stieftochter ein Lies unternahm, wagten ſich zu weit auf einen ö. mm 
dem Namen bes e „Dem täg⸗ menge zerſtreule und die reſolute Dame mit auf besverhältuis begonnen und es bis zu feiner hang hinaus und ſtürzten mit einem Schnee⸗ daß 
lichen Opfer feiner fi e. — Die Hauseln⸗ die Wache nahm Als am darauffolgenden Tage Verhaftung aufrechterhalten Hatte, Danziger breit ungefähr 180 Meter tief ab. Die beiden wan 
wohner, in tiefem Mitgeſſſht, aber auch in Ber dle, geſamten, Parteien vernommen wurden, gab ſelbſt zu, daß er zu dem Müdchen In Ber Skifahrer, Karl Preininger und Wilhelm Kol⸗ deut 
wunderung!“ hatte man raſch den Schulpigen gefunden. Es denen en getreten war, bevor es das 14, Le- lex, blieben wie durch ein Wunder fäſt unver⸗ tele 
Die Szene ftellte einen Vorgang dar, der, war ein junger Bildhauer der im nierten Gtort Aale erreicht hatte, Ex hatte das Mädchen, leßt auf einem Sleſthang Liegen. Der Hütten. ch 
0 wie bie Hauseinwohner ja alls wüßten, ſich fat» in Untermiete wohnte, Er gab ohne weiteres als er deſſen Mutter im Jahre 1929 helratete, wirt au ber Hinteralpe, der von einem Wi a 
N ſüchlich ſehr oft ereignete. Cav, Otlavio war zu, bie Schneeſtulptur in der Nacht verjertigt zu in feinen Haushalt aufgenommen und war dar ner Skilehrer auf den Abſturz aufmerkſam ges Ku 
nämlich ein Pantoffelheld wie er im Buche haben, um bie Dame verbientermafen üſſentlich mit zum Wihnund der lien des Kindes ges macht worden war, hat die Bergung der beiden Blo 
it 


fleht, wenn auch einer der guimütigften und vor den Pranger ſtellen zu können. Der Bilde worden, Während der ſerſuchungshaft be. veranlaßt. 
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Dänemark — natürliche Brüitke 


Die Notwendigkeit der deutich-däniichen zujammenarbeit in Nordeuropa 


Von unserem stündigen Mitarbeiter 


Kopenhagen, Mitte Februar 

Dänemark kommt von Natur aus eine Mitt⸗ 
lexrolle zwiſchen dem Feſtland und dem Norden 
Europas zu. gli Taſſache iſt zwar nicht erſt 
durch die krlegeriſchen Ereigniſſe offenbar, wohl 
aber durch die Weile der lehten Monate 
in beſonderer Weſſe deutlich Rae d Diefer 
Staat, der ſich wie eine Zunge in das Meer hin⸗ 
ausſchiebt, iſt in der Tat die natürliche geiſtige, 
polftiſche und wirtſchaftliche Brücke, die Heutſch⸗ 
land mit den norbilden bluksverthandten Völ⸗ 
kern verbindet. 

Dänemark ſcheint jeiner, ganzen Struktur 
nach auf den erſten Blick eine Seefahrinar 


Saiten, 


Karte; „Bilder und Studien“ 


tion zu fein. Wenn es troßdem ſeiner Bevölle⸗ 
rung gelungen iſt, auch die Wirtſchaft im 
eigenen Lande zu einer außerordenſlichen 
Höhe 55 entwigeln, jo kalte das ebenſo für ihe 
ten Fleiß wie für ihre Tatkraft. 

ſerade hier zeigt im) auch die Notwendige 
keit eines deulſchedänſſchen Zuſammengehens. 
Deutſchland it ſchon immer einer der 
beiten Abnehmer fr däniſche Agraxpro⸗ 
dukte geweſen. Nach der Ausschaltung Kaen 
organische 
Hinordnung zum deutihen Wirtschaftsraum ſe⸗ 
doch noch viel deutlicher, Dabei find, die Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Dänemark und Deutschland 
durchaus werhlelfeitiger Natur. Dänemark ſei⸗ 


nerfeits iſt auf die deutſchen Elfen» und Stahl⸗ 
erzeugniſſe angewieſen. Für dieſe Waren iſt 
Dänemark don vor Jahren das zweitgrößte 
deulſche Abſaßgeblet geweſen, In der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Produktion hat der Krieg naturge⸗ 
mäß für Dänemark eine gewiſſe Umſtellung not⸗ 
wendig gemacht. Dänemark wird ſich in Zukunft 
mehr auf die eigene Scholle verlaſſen müſſen. 

Es iſt dabei zu bedenken, daß Dänemark % 
Millionen Menſchen auf einer Fläche von 43 000 
Quadratkilometer zu ernähren hat. Dieſe Fläche 
ft 007 größer als die Belgiens oder der Nie⸗ 
berlande, aber Dänemark iſt nicht ein von der 
Natur verſchwenderſſch bevachtes Land. Beſon⸗ 
ders die 005 Halbinſel Jütland weiſt zum 
größten Teil dürftigen Sands, und Seldeboden 
auf, der einen kargen Ertrag liefert, Das „be fs 
lere Dänemark drängt fid auf den Inſeln 
Anleuimen, die iihen Jütland und Schweden 
tegen. Während in Jütland nur 50 Menſchen 
auf einem Quadratkilometer leben, beträgt auf 
den Inſeln die Bevölterungsdichte 140 Mens 
ſchen auf den Quadratkilometer. 58 v. 9. der 
3 Bevölkerung leben in ſchönen Dörfern 
und Heinen Landſtävten. Diefe machen zum gu⸗ 
ten Teil den Charakter Dänemarks aus. 

Die Inſellage des Hauptteils von Dänemark 
weiſt naturgemäß eine Reihe i Bere 
tehrsprobleme auf. Am bedeutfamften für 
den Verlehr zwiſchen Berlin. und Kopenhagen 
it die Eiſenbahnſähre von Warnemünde nach 
Gjedfer, Die Verbindung zwilhen, den Inſeln 
und dem däniſchen Feſtlande wird durch die 
Brücke über den Kleinen Belt. die eine der 
ſrößten Europas ift, und die Fähre ‚Über den 

rohen Belt hergeſtellt. 

für das kleine Land will es viel beſagen, 
daß rund ein Fünftel ber Gefamtbe⸗ 
völkerung im Bexeich der Haupiſtadt Ko⸗ 
penhagen leben. Dieſe Stadt iſt damit das 
zweite Geſicht Dänemarks. Auf Grund feiner 
einzigartigen Lage iſt Kopenhagen ein Mittel⸗ 
punkt nordiſchen Geiſteslebens geworden. Hier 
treffen ſich die Kraftſtröme aus allen notziſchen 
Ländern in der Erfenninis ihrer innerſten 
Verbundenheit. Von hier aus hat die geiſtige 
Juſammenarbeit zwiſchen den Oſtſee⸗Randſtaa⸗ 
n ſchon immer reihe Anregungen bekommen. 
In Zukunft wird es ſich nur zum Worteil des 
däniſchen Voltes auswirken, wenn das Wort 
des däniſchen Gelehtken Jakob Baden die Hals 


tung Dänemarks noch mehr bestimmen wird, 


daß dieſes Land von Natur mit den Deuiſchen 
verbunden iſt, und daß die Natur den Wortritt 
haben mülſſe. 


Rieſenprofelte des ſpaniſchen Aufbaus 


Gleppenland wird Welzenboden / Reue Baumwolle und Labakkulluren 


Von unserem Sehhl.-Berlehterstatter 


Madrid, 12. Februar 
Auf einer feiner letzten Sitzungen nahm der 
bag e Miniſterrat einen Plan in 1 je von 
nsgeſamt 212 Millionen Peſeten zu Melſg⸗ 
raftonsgrbeiten an, Der große Teil bier 
er Verbeſſerungen wird bei 8 in der 
ropinz Badajoz im Welten Spaniens 
ner 105.000 Hektar Steppe ſollen dort 
ehe werden Dazurch hofft Man, beit lande 
den Wert des Gebietes auf 525 Mil⸗ 
klonen ejelen und den Umfang der angebau⸗ 
ten Flüche um 7 Millionen Tagewerke zu et⸗ 
Höhen. leichaeilig ſoll damit das elle 
zungsproblem in Eſtremadura und die Arbeits» 
Ak hende in der ganzen Provinz endgültig ges 
löſt werden. 1 
Der „Plan von Cijara“ ſieht den Bau eines 
Staubegens vor, i das der Guadiana und 
alle feine Zuflüſſe zwiſchen Ciſara und der por⸗ 
lügleſſſchen Grenze ihre Waller ergleßen follen. 
Mi dieje Weile werben bie Flüſſe reguliert, und 
gleſchzeitig wird ein Neh von Bewäſſerüngs⸗ 
üben alen Das Staubecken von Cajara ſoll 
080 Weil Kubikmeter fallen. Man rechnet damit, 
daß ber Guabiana für Bewäfferungsjwede jähr⸗ 
lich 540 Millonen Kubikmeter Maler liefern 
Außerdem werden noch 40 Millionen 
Kilowattſtünden eleklriſche Energie im Jahr er⸗ 
N werben können. Zu dieſem Zweck wird 
5 Kilometer unterhalb des großen Staubedens 
ein Gegenſtau bei Puerto Pena errichtet were 
erner wird bei Orellana la Bieja ein 
Staubeden angelegt werden, durch das an⸗ 
nähernd 40.000 Seitar Land mit dem Stau⸗ 
waſſer der Flüſſe Nuecas und Burdalo bewäls 
ſert werben ſollen. 
Auch am Fluß Zufar ſoll ein Staufer anges 
legt werden mit einer Faſſungskraft von 900 


Millionen Kubikmeter und einer Bemüflerungs 
fläche von 12000 Hektar. Meitere Stauanlagen 
ſind außerdem an fünf anderen Stellen der Pros 
ding geplant, ſo daß ſich über dan Estremadura, 
insbesondere über die Prooinz Badaſoz, ein 
künſtvolles Ne von Bewäfferungsaningen er⸗ 
Itreden wird. 

„Man hofft, Steppen land das jetzt einen 
Grundwert van 202 Millionen Wal hat, in 
fruchtbaren Boden mit einem Wert von 758 
Millionen Peſeten umzuwandeln, Die Geſamt⸗ 
185 des „Planes von Eiſarg“ einſchließlich 
aller Nebenarbeiten werden auf 212 Millonen 
Peſeten geſchäßt. 

Der aus der Ausführung dieſes Planes ex 
wachsende Nutzen ift einſtwellen noch gar nicht 
abzuſechen. Ackerbau und Viehzucht werden gro ⸗ 
hen Auftrieb erhalten. Die neubewällerten Ges 

tete werden in] vorzüglich zum Anbau von 
Weizen, Gerſte, Hafer, Roggen, Mais und 
Koztelfeln eignen; aber au, Aallermittel, Ril⸗ 
ben und Baumwolle will man anpflanzen und 
Verſuche der Anpflanzung von Taba. Wein, 
Sffrühten und Gemüſe unternehmen. Daneben 
beſtehen die Vorausfehungen für eine ertrag ⸗ 
reiche e Das Flußtal von 
Babafoz weſſt beſonders günſtige klimalſſche Ber 
dingungen u die Ne für Baum- 
wolle und Ta bat außerordentlich qut fein 
ſollten, fo. af man nad uröfübzung er Be⸗ 
Pine agen dort mit der Kultur dieſer 
Pflanzen beginnen wird. Außerdem kann der 
Rübenbau, der bisher nur 1 55 Bedeutung 
hatte, ſicher beträchtlich geſtelgert werden. — 
Die neuen Elekteizitälswerke werden vor allem 
der Konſerveninduſtrie und den Zuderfabrifen 
dienen, daneben aber auch dem Prſvatverbrauch 
zugutekommen. 


Lügen um deutfche Funſiſchäge 
Berlin, 15. Februar 

Der engliſche Nachrichtenſunk notlert als 
neueſte an, IM Deutſchland Ieife man Vorbe⸗ 
reitungen für den Verkauf von drei Rem⸗ 
branpts, brei van 7 einigen Bildern von 
Bolticeit, pfl und 
nad Amerika, um dort wahrscheinlich mit 
dem Erlös von über zwe Millionen Sun = 


ber — 
‚ie deutſche Propaganda zu finanzieren. 

Nun 2 die dealſche Aller war bisher 
immer eine ſehr gute Propaganda, ſo gut ſogar, 
daß gerade die Umerifaner Ihre Beſücherkara⸗ 
wanen nach Deutſchland ſchickten, um ie 
deuſſche Kultur, Mujit und Malerei einzufil 
teieren. Die neueſte Londonet Lülge aber hinkt 
Ichon darum, weil es ja zwiſchen Deutide 
land und Italien enen geregelten 
Kulturaustaufh gibt Der, brſtiſche 
Blodademinifter, der glaubt, die Bilder Teten 


enezland — ausgerechnel 


bereits via Sibirien nach USW. unterwegs, 

irrt. Deutſchland denkt gar ulcht daran, die 

italienlihen Meiſterwerke zu verkaufen. In 

külnſtlerſſchen Dingen — das wilfen die Englän⸗ 

der doch wohl ſehr genau — iſt mit den Deuts 

| en ebenjomwenig zu ſpaßen wie In militürte 
en Dingen. 1 


Der Irak bleibt neutral 


Von unserem RE.-Berichteratatter 


Im Bft, Mittelmeerraum, Mitte Februar 
Der neue Iratiſche Premierminiſter General 
Haſhimi Paſcha erklärte, wie aus Bagdad 
gemeldet wird, vor dem Parlament, auch die 
neue . es für ihre Pflicht, den 
Ira aus dem Kriege herauszuhalten. Der ber 
e e e Peitrag gebe Eng ⸗ 
and feine Handhabe zu Forderungen, 
a das Land in den Krieg hineinzlehen könn⸗ 
en. 1 


DIE WOCHENSCHRIFT FÜR DIE LÄNDLICHE WIRTSCHAFT 
kehrt wieder zurlick. ins 
abe Hebe Westpreussen! 


Wer kennt ihn nicht den guten alten „Prariſſchen“? — Wer beſonders 
von den älteren, erinnert ſich nicht dleſes ehemals „Würzburger 
Praktiſchen — weil er früher in Würzburg erſchlen — der bekannt 
und bellebt war in jede, bäuerlichen Wirtſchaft? — 5 


Viel Zeieſchrlften, die eu waren, und um Kaufe der Zelt verſchwunden. 
Neue find an ihre Stelle zetreten. Immes gleich aber blieb ſich der 
Praktiſch. Wegweſſer, em ging mit der Zelt und blieb doch Symbol 
altbewährtes bäuerlicher Tradition. Anerfehlittert durch bie Zeitläufe 
fteht er heute noch genau fu wie vor 40 Jahren mit in vorderfter 
Linie aller landwirtſchaftlichen Zeltſchriften. Heute wle einft übermittelt 
er Anregungen und wenngolle Erfahrungen, ohne die es auch in bäuer⸗ 
liche Wirtschaft keine Erfolgt heben kann, Heute wie einſt iſt der Prak⸗ 
tiſche Wegwelſer bei einem Bezugspreis von monatlich 56 Big, — dafür 
wöchentlich 1 Heft = 4-5 Hefte im Monat — erſtaunlſch billig. 


Darum lieber Bauer, llede Bauern, lieber Landwirt, Siedler, Tler⸗ 
züchter oder wie immer Du Dich auch nennen magſt — 


Versuchs doch unmal nut. dem 
Praffiſchen Wegweifer 


Allwöchentlich neue Gedanken, um; Anregungen aus allen 
Gebieten der Landwirtſchaft, Tieraufzucht, Kleintiere, Geflügel⸗ und 
Bienenzuch Abhandlungen über alle Fragen des Obſt⸗ und Gemüſebaus, 
über Jagd, Fiſcherel, Haus tolriſchaft, Vorratshaltung und dergl. 


* 


Poſtbeſtellſchein 


Ausgefüllt dem Briefträger oder Poſtamt übergeben oder ohne Umſchlag 
unfranklert in einen Poſtbriefkaſten werfen 


Name 
Wohnung 


Name der Zeſtſchrift Bauche 


Praktiſcher Wegwelfer 


(früher Wärzburg) Berlin | März 1941 


—Noyf find bezahlt 
Poftannahme 


‚Probehefte können ana Gründen der Papiereinsparung nicht versandt werden. Geil 
kauft Pier Garn Ni e e der allein den een Baugeld WR 68 107 
ganzen Monat, wofür 4--6 Hefte yeliaferi werden, riskiert man wirklich nichts, 


BOHNER 


HEN gen ak bewährte Ss Razlalssolbe 
tür einfache und schwar hellende W 
1 Fes c . ba, Adarruch, e eee oe denke 
Eurunkel, eltrige Wunden, Für Brand., Riß- und Schniitwunden. Für 
Sppriverloizungen sowie, hein- und, undan spielander Kinder. 
win Anathaken Tuben mu RM 09, 13). 282, una 430. 
rinnore und äußerellaem n 
ee ung en 


Beim Einkau! achte man aber auf die Marke Tu 


Vilneral- 7 


Mon fühlt aldh wohl danach! 


Concordia-Feuerlöscher 


Handlich, frostsicher, Jederzeit: abstallbar, mit sichtbarer 
Kontrollelnrichtung 


DROG 
E. GE 


Komm. Vorw. 


Nasslöscher Ludwig Spiess 


Tetralöscher 
Autolöscher 
Handluftschaumlöscher 
Chemische Schaumlöseber 
Kohlensäure-Trockenlöscher 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 55,1. Fernruf 1867-89 9 1 1 


Mischkall 
Kalkasche 


Ferar, 2187 


Ubernehme 


Schlageterstr. 219 — Ruf 139-95 


alo Pasta und Adaig 
für Parkett und gestrichene Dielen 


Lllamannstadt Adolt-Hivler-Str, 107 
Aut dus 8g. 


Wir liefern: 
Luftschutzgeräte: Fahrbare Geräte Bortland- 


| * HANOMAG 
Malerarbeiten Automobile 
größten Umfanges eingetroffen. 
1 Vertreter 
Erich de Fries, Malermeister || x echtuld, Umannsuit 


Adolf-Hitler-Str. 152 


MASSE 


ERIE 
NSZ 


der Firma 


& Sohn AG, 


Zement 


Einstellspritzen, Kübelspritzen 5 Tonröhren 
Krippenschalen 
Großschaum-Aggregate Spezial-Löschgeräte Se . 
Seit, Jahren vielfach bewährt bei Behörden, Parteißtellen» Baustlickkalk 
industriellen Unternehmen im Luftschutz usw. Portland-Kalk, gem. 
Vertrieb und Auskunft durch: Sackkalk, gem, 


Zum Düngen: 


Fa. Seeberg & von Stritzky e e 


Paul Starzonek K.-6., Vogel 


2128 


er 


Größere 


Flieſenlegerarbeiten 
einſchließlich Materiallieferungen, 


können per ſofort übernommen werden, da Fachkräfte frei. 


Michael de Sperandio 


Bauunternehmung 
Rutno (Warthegau) 


SCHROTT 
METALLE 
jede Art. Menge 
tauft ſtändig 
Lipmannftäbl, 
eh le und 


Metal Handel |) 


Buſchtinte 69) 
Ruf 127.05 


Verlangt 


in Gaftftätten 
und Hotels 
die 


L. Stg. 


Amtliche Bekanntmachungen | 
Erfafjung von unden für Wehtmardhtamere 


Zur Saaler von Hunden für AWehrmachlawede 
kind alle Kalle» und Miſchlingehunde mit 50 bie 70g. 
cm Scutterhöhe, die entweder noch nicht gemeldet|mann.Gör 
waren oder ſelt dem 1 4. ai mindeſtene 1 Jahr alt] orca 
geworben ind, dutch {hie Beliher nem. Keicholeiftunne- 
ſeſet In ber Zeit vom 17, B. bie H. . 41 beim du. 
ftündigen Pollgelmelbeami mit folgenden Angaben 
anzumelden 

1. Jahl, Aller und Geſchlecht Ihrer Hunde. 

2, Naſſe, und gegebenenfalls _Zuhlbudnummer, 

A. Morihtetand J. B. als Shuhhund) und abge⸗ 

legte Belifüngen, 

4. Clwaige bisherige Juchtverwendung (5. VB. ale 


Juchthündin 
6 ee oder Untichligteit der Anmeldung iſt! 
rafbar, 


lie ülbernommene Hunde wird elne angemelfene 
Berpiltung nenblt . 

ofen, den 11. Jebruar 10 l. 
Wehrtreisfommanbe XXI 


angela, don 19. 9. 1 


041. 
Der 


Obwieszezenie 


o przegladale dorolek konnych 


Seffenfung und 14ldafne Gefiättsichliehung 


Pollzeipräsident 


Prüfung ker. Wferdebroſchten gc habe enen Safann Sunanlenffl, 


N wohnbajt in Nigma 
In der delt vom 17. bio 28, 2, 1041 finbet elne wegen, Wrelsiberfbreltung init 800 
ese e e hieligen Wlerbebroftj |Gieichzelilg. A, fein Geldüft auf d 
len fatt, Die Broſchtenhalter haben ſich mit ihren bar Rene poligeifich geſchloſſen worden, 
bannen errepretcten In der namfiehenben Meihene| Li N 0 
Felge ber age in ‚der Zeit van g. 0 Pie 100 Uhr 
vor dem Gebäude, Herſtaun, Göring, Straße 59; zur 
ech 1 
Dioſchlen Rr. J 00 
100 
101-150 


manta dt, den brar 1 


Die Beyirfoftelle Ada (nur für 
Scharmnhorfitrage 10 nadı 
„Sporlallee 18 
v 1 0 y — verlegt worden, Eröffnung am Mot 
Drofhlenhalier, die Ihre Proſchke zur angegebenen] brügf, 1001. 
Zelt nicht vorführen, verlieren ihre Drofcfenerlaubnis, | Mmanſtadt, den 14. Mebruar 
Sihmannftadt, den 10. Februar 141 5. 


1, König, Hein 


12 
1 


9046. 


ad! 
Der Polizeipräfibent — ole Preishchörbe 


channtmacnungen 
adtberwallung eit mannſlad 


Nr 5%. Verlegung der Bezleksſtelle 23a 


Dentihe) it von 


lag, dem 17. Dr 
1941, 


x Her Oberbirgermelller 
Der Bollgeipräfident 2 Ernähtungs⸗ und Wlelſchaftzaut 


Beerdigungsinſtitu 


A D R E M -Plattenprägeanstalt sowie Spezial-Reparatur- 
werkstatt jeglicher Büromaschinen und 


Registrierkassen „National“ Armin Flibbe⸗ 


DAS FACHGESCHAFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN 
ITZMANNSTADTSADOLF HITLER SN 50. FRRNRUFI245 90420645 


Autoſchelben Oskar Kahlert 210-06 


auch Siherheitoglas, jefort, Einbau ihmankitadt Spinnlinie 109 5 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt Ruf 


Hauptſtelle: Meiſterhausſtraße 203 

Zweigſtellen: Srleberſcusſtr. 3 Ruf: 209-57 
Eluat 1 Ruf; 186-18 E | 

A J Srleſenplahs Ruf: 269-86 


a 149-4 

BIER Hell Ausstich und Maizbier || L 
Ihr tägliches Getränt * 

Drau N. Anftadt8 Erben Ag. 3 122-37 w 


. Verwaltung 2 128-59 


Büro- e Somit, Ruge & ce. J 181.96 


Großhandel  Litmannftadt, Vuſchlinie a5 A 210.16 


15 Joh.G:-Bernhardr 101-04 


Büromaschinen, Organlsationsmittel, Büromöbel u. Zubehör Täng 
SPEZIAL-REPARATUR- WERKSTATT. 
Litsmannstadt, Adolf-Hitler-Steasse 70 
N MM Se 1 == rs r 7 im e 
N He N 5 \ er 
Sarben, Lacke, Stent e es. Auf 52-54. 


hekren⸗Wäſcht E. See 814441 
Rolonialwaren. 1 bebenomittel⸗Orophandlung 
Waldemar Trulleu & Co. — 1 40-38 
Litzmannſtadt, Spinnlinie 143 8 0 

b Kulnſtoünger und Land maſchinen 
bee h aue 13-72 


Leder⸗Manſchetten ene 223-99 


f Ruf 


Malerarbeiten nem 277-36 15 
zu 
Papiergroßhandlung KK: & 5193-28 || & 


Schreib- und Kecheumaſchinen ul 137-5 4 


Alex Bluschke, Bea, Horlt-Weflel«Strahe 1 * 


Solinger Stahlwaren H. inter 171-84 


Telephon een un wer 3 FD D=D 


G. JENDRYSSEK, Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Stt. 2 


Unfer 
um le 


Lagerung und Speditionen per Aute und Bahn über⸗ 


nimmt nach allen Kichtungen Spebitionsunternehmen 
Transporte Adalbert Wenske gun fesch Se e f 162-16 


26645 


-02 
-16 || 


+ 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten und Belannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen, hat meine liebe 
Frau, unſere herzensgute, treuſorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Helene Märtin ge. Buhle 


im Alter von 73 Jahren am 13. d. M. in ein beſſeres Jenſeits zu berufen. 


von der Leichenhalle des alten evang. Friedhofes aus ſtatt. 


— Die Beerdigung findet am Sonntag um 15.30 Uhr 


Die trauernde Familie 


Die Überführung findet am Sonnabend um 16 Uhr vom Trauerhauſe, Glyeiner Allee 8, ſtatt. 


Nach kurzen ſchweren Leiden verſchled am 18. d. M. um 1 Uhr früh 
im Alter von 67 Jahren unſere liebe 


Luo milla Heſſe o Hrubon 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 15. d. M., um 3 Uhr nach⸗ 
mittags von der Kapelle des alten katholiſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Die Hinterbliebenen 


Erzhauſen, Graberborgſiraße 1 


ſchlafen iſt. — Die Beerdigun 
aus auf dem katholiſchen Friedhof in Erzhauſen ſtatt. 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß am Donners⸗ 
tag, dem 18. Februar d. J, mein innigſtgeliebter Gatte, unſer herzens⸗ 
guter Vater, Schwiegervaler, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Konftantin Johann henſch 


im Alter von 62 Jahren nach b aber ſchwerem Leiden ſanft ent⸗ 
ndet am Sonntag, dem 16. d. Mis., 
um 15 Uhr vom Trauerhauſe, a de Breslauer Str. 8, 


In tiefer Trauer: 


dle Sinterbliehenen 


Nach Gottes unerfor]i ngen age de Wohn am Donnersiag, DER 18, 5 nach 
längerem Waden meine Iſebe Frau, unſete ter, Großmutter, dle Rü fwanderin aus Oſtgaligſen 


Eva Adam geb. Dezch 


Im Aller von 61 Jahren. Die Beerbigu 
1 e dem, 1 e Re of Rad 
Rufito, den 16, as 1048, Suleirabe T 


l am Sonntag um 16 uhr vom Trguerhaule 
um: Rech eins alte, Greunde und Bekannten. 


Jakob Adam als Gatte 
Kinder, Enkel und eine Enkelin 


I familien- Anregen 


KR 12. n verſchied im Alter von 89 1 h 
ſere liebe G. ee ee Schweſter, 
Aigen und Tinte | 


gehsten in die 
Lismannfädter Zeitung 


Am 19. Februar 1941 verſtarb plötzlich nach kur zer Krankheit unſer 
Arbeitskamerad, der Schriftſetzer 


konftantin Johann Hanft) 


In der gelt feiner Betriebszugehörigkeit hat er ftets feine Pflicht erfüllt. 
Sein Andenken werden 8 Ehren Hal halten, h 1 ! ur 


Litzmannstadt, den 14. Februar 1041. 


Rismannftädter zeſtung 
Druckerei und Verlagsanſtalt 
Betriebsführer und Gefolgihaft 


Maria Schmidt 


> ber, Heintze geb. Soll _ 


Die Beerdigung 5 del am Sonntag, dem 10 Habt 
um 18 Uhr vom Trauerhauſe, Oftſecſtraße 5, aus stalt, 
In tiefer Trauert 


die Hinterbliebenen 


Mit gu 


em Schm⸗ 
auler, dreujargeı 


r Gatte, 


55 Sonntag, 
Sn tiefem eg ern 


 Wieberfehn ift unfere Hoffnung 


Dankſagung. 


‚erfüllt, delfe ich alen mit, de Ni 
na d m nu 


Ludwig Gufe 


{m Stier won 05 Aae 115 . BL ‚ah 
alten egen Srlenpoles aus fail 


Ilſe Guſe 
Max, Irma, Käthe, Wally 


Familien⸗Druckſachen 
Ulefert die Druderet der L. Zeltung 
C men 


Praxis eröffnet 
Sahn arzt 


Dr. med. dent. 


E. ſieller 


Deulſcher aus dem Aitrelch! 
‚ Deliterhnunftr. 207, 
See Heumann Odriäg-eit, 
Kranfenlaffen, Wehrmacht, Bollzelufis 
Ruf 227,11 


‚Keißall und 
alien, 


Ranfe f 7 5 


10 It. Die Beer 
IE von der Leſchen 


1 7 22 


10 
und, ele A, A 27 
‚rohe 4, Ag, und 1 


Emil Kothberg 


Au 24405. 


In der Wiederholung 
liegt der Erfolg der Anzeige 


Zurüdgefehrt vom Grabe unſeres lieben, unvergehlichen 
En Renee a Bau 


SA.-Scharführer Fritz Shrig 
ilt es uns ein herzliches Bebileinis, für die Bewelje da. 
licher Antellnahme unferei BR Dank e 
Ganz Belonders 0 a x den e 
tafteramtes Gier Der und 1510 Uileverun en 
jowie allen Freunden 190 0 unten, die unſeren Liebe 
Eniſchlaßenen“ a9 Fette Gelelt gaben, 


Der Führer des ee Sieradz 


„ Sturmführer 
Der W Ae Slime e b 
mn. b. F. d. S St. Jong, B. ’ mi 

gez. Ln T, Tenppführer 


BINZIGES SPEZIALGESCHÄFT 


nungen: 


Bin zugelaſſen als 


kumnfere Trauung findet geile, den 15, Februar 1041, 
um Na in der St ohanile-Riugg ſtatt. 


Eſſelotte Irene Nazarfkt 
Hans Helmut 5 


E. Kath 
Leiter 


Zweigſtelle Lihmannſtabt 
Schlageterſtraße 49 


Litzmannstadt, Meisterhausstr, 15 


Fotokopiert sämtliche Urkunden und Zeich 


Din, A. 4. Rpt. 0.65 
Din. A. 8. Rl, (0,45 


e in Steuerſachen 


ai 


ber Landw. Gau buchte Wartheland 


Ruf 138:34 


‚Fast 125 Jahre ist es all und noch ihm 
wird der Honswacker-Tabak seit jeher 
hergestellt yon, Generation hat es gich 
auf Generalion vererbt und jeder Nöch- 
komme hat durch noch bessere Zutoten, 
gestützt auf. nech größere Erfahrungen, 
den Geschmack verfeinert und die Fabri- 
kalion vervällkömmnel, Immer gor cet 
jeweilige Belriebsführer der Firma kennt 
‚die Zusommensetzung der so wichligen 
Soße, sie ist es, die dem Hanewocker den 
echten Geschmoek gibt! Den Geschmack, 
den Millionen Männer schätzen! 


und Bajtjtätten 


e dt, Böhmlſche Linie 145 
kmannſtadt, Böhmſſch. 0 ER 


1 hatten filr Ihe . 


einer Zeitung. 


Splelplan bee Bomanntähter Fnthenter von heute 


+ Dir Jugendliche erlaubt ++ Sar Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


1 D 20.00 
Cine bezaubernde tabcegeſqicqt 


su, Berti 
die keusche Geliebte 


11 
Sale 1m 2 8 20 


1690, 17.00, 1980 16,30, 18.00, 20.0 


ngetüßt fol man 

' g Mala 1 

5 Hans Moſer U 
‚Heinz u 


Gloria 
aeg Turm 5 — 31 40 


15.50, 17.89, 10.90 


en El Tal ohne 
Den 


| akt Feng |; 


755 1 = 
Raten: 4 


16.00, 1730, 10.30 
Herz geht vor En Leben 
Lale 


fer 
mit Gufteo Beöhfih 


der. sine 
nn 


15.90, 17.0, 10.80 
€ 


Heben 
"no 


18.00 Uhr 12.00 ut 
Ein ganzer Tüchtig, tüchtig 
Kerl die Pafemanns 


l. 12 Set 2 


jenöffuung 
11.00 Uhr 


1100 fr some Galan de 
er ft io 
le 245 —— 
Vuſchlinle 178 k- Bd Ste 400 


chenſch⸗ 11.00 Abe 11.00 Ahr 
7 eu ert. e 4 fein Einlah mehr f Bann geimalland ** 


Palladium 
0 | Böhmiihe Linie 16 
12.00 ide 
Emil Ianwings in 
Robert Koch 
Roma 
Heeritrahe 84 
11.98 Uhr 
EmilIanzings in 


Robert Koch 


AREAL 


. Wir laden ein zur 


Antergauveranſtaltung 


des BDM.⸗Werks „Glaube und Schönheit“ 
im Bund Deutſcher Mädel 

am Sonntag, dem 16. Februar 1941, um 17 Uhr 

in der Sporthalle am Hitler⸗Jugend⸗Park 


Polizeiſport 


am Tage der Deutſchen Polizei 
zugunſten des KWhw. 


Sonntag, den 16. Februar 1941: 
14 Uhr Fubbaltpftictipiel 


Polizei — Anon 97 


16.45 Uhr Handballſpiel 


Polizei — Luftwaffe Poſen 


um die Gaumeiſterſchaft 


In den Pauſen konzertiert die Kapelle der Schutzpolizei 


Eintrittspreiſe: 0,50 und 0,70 RM, 


Sportplatz: Stadion am hauptbahnhof 


Die Polizei ladet ein zum 
spannenden weinen 


Zum Besten des uw Tag der Deutschen ‚Polizei 
Liehtspielhaus PALAST wisse Act derade 108 
Sonntag vormittag — 16. Februar 1941 


Der Polizeifunk meldet 


Preise: BR und 1. Parkett RM. 1,00 
und 3, Parkett RM. 0,50 


„ Kassenvffoun; 9955 
" Beginn punktlich 10 Uhr 


Untergan Litzmannſtadt 


DDD 


Theater gu Cihmannſtadt 


Heute, Sonnabend, 16, 2. 
42 


Oruckſachen 
aller Art 
liefert 
— E 22.15 ſchnell und 


Srodtifhe bungen 


„aht durch Freude“ 


Beltsbllbungsſrntte Liymannnadt 
— — 


MMS 


Sonntag: 20.0 Peinliche Brautfahrt 


Gafttäkte zun Olk 


Nbdolſ hitler ⸗ Straße s gernruf 18364 


Unter neuer Verwaltung 


Gute Küche und gepflegte Getränke 
empfehlen 


== frej Buscemi 138 


Lehrgang 


F. Volkschule, Spinnlinie 191 
finden ab 
Montag, den 17. Februar 194 
wieder regelmäßig zu den früheren 
Zeiten ſtatt. 8 


"Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


HEUTE ab 20 Uhr 


J. Theobald und K. Spang 


Luftschutzrollos 
15 B ce 4K 


Lieferant yon Behörden 
und Industrie, Verlan- 
cen Sie Komtenanschlag: 
Rollofabrik 
“Bruno Matthes & 00, 
Hamburg-Altona 1 


Größorer rontablar 


Gaststättenbetrieb 


am liebsten Komart-Kattes von 
ein, Kapital 591 95 
a 
gene Vermittler angenohi 
ige „9, Garke an, 
Anz-Mil, Hagen, W. 


aufogenem und afkiem Srfmwelßen 


beginnen am g. März 1941 in Tages, Halbtage- und Abendlehrgangen 
Lehrgangsbauer 90 . RM. 16,.— 


Unmelbungen find ſo fort zu richten an das eee 
der Deulſchen Arbeſtoſront, Melſterhausſtraße 224 (Hofgebäube), 
AJunmer 11. Dienſtſtunden: Montag und Donnerstag von 8 
bis 12 und 15 bie 10.0 Uhr, Dienstag und Freitag von 
8516 12 und 15 bie 18 Uhr, Mittwoch und 


TANZ 
das doe Februar-Programm 


und Teletunken-Orchester i 


Gerd Gerald 
‚am Mikrophon 
Ronny Niepel 


Sonnabend geſchloſſen. 
Ruf 146,60 und 250-0, 


1 Polizel 
08 


Idet 


Freude" 


umannfabt 
— 


e in der 
lle 191 


benen i. bn Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Sehnelle V / indmühlen und klopfende Hammer 


Die L. Z. beſuchte das deutſche 


Anläßlich der Ausftelung „Wartheland 
— uraltes deulſches Banernland“ nahmen 
wir «Gelegenheit, Wartbrüden zu beſuchen, 
am dart bie Aufbauarbeit und Planungen 
des Kreiſes für die nächſte Zukunft kennen ⸗ 
zulernen. 

Als ich den Bahnhof verließ, regnete es ſein 
und dieſig. Der Himmel war grau verhangen. 
Auf der ſchnurgeraden Landſtraße vom Bahnhof 
zum Stäbtchen ſpiegelten id, die hageren Bäume 


Das Rathaus von MWartbrilden 


bemühten ſich, Waſſerrlunen in das lauende Eis 
der Straße zu graben. Kein Dorf der Melt 


wird an einem warmen Fobruartag mit Wal» 


ſertümpeln und aufgeweichten Wegen einen jehr 
einladenden Eindruck machen. Und doch hatte 
Wartbrücken auch an dieſem Regentag feine bes 
fonbere Note. Der Anblick der Stadt und ihrer 
Menſchen, das Auf und Ab der unermüdlichen, 
Arbeit berührte mich wie ein verheißungsvoller 
Zuruf. 


Mil der Plerbedroſchte über bie Holgbeüge 


Meine Pferdebtoſchte ſchautelte über bie 
ſchnurgerade Straße dem Städtchen zu. Am 
Horizont drehten ſich zuhig und gelaffen die rle⸗ 
ſigen Flügel einer Windmühle. Ich weiß nicht, 


ob es noch mehr Windmühlen in Wartbrliden 


glbt, Dieſe Windmühle aber erfhien mir ſpäter 


Oben: Alter Ade ede Kirchenbau 
Unten: Das Landratsgebände und ein Blict 
in das Städtchen. 


wie ein Symbol für die Arbeit und das Schaſ⸗ 
fen der auſſtrebenden Stadt. Nach ein paar 
hundert Metern macht die Straße eine ſcharſe 
Biegung nach links, Ein paar polniſche Roh⸗ 
bauten tauchen auf. Sie ſind ebenſo geſchmack⸗ 
los wie ungwedmäßig an das Straßenbild „ge⸗ 
klebt“, und man hat den Eindruck, als ob die 
Bauherren dieſe Gebäude zu Verſuchszwecken 
hingeſetzt hätten. Dazwiſchen kleine, ärmliche 
Holzhütten, in denen einft die mittelloſe und 
unterdrückte deutſche Bevölkerung wohnen 
mußte. Heute hauſen in dieſen Hütten polniſche 
Juden und alle diejenigen, die ſich noch vor 
zwei Jahren an einer ſtrupelloſen Deutſchenhetze 
nicht genug tun konnten. Die Bürgerfteige find 
zur Polenzeit nur anbeutungswelfe vorhanden 


sledlungs⸗ und Kulturland Wartbrüichen / Yananerm nach Warbricken satundıen 


fiebfer, die im Kreiſe Waribrilden ihre neue 
Heimat gefunden haben. 


Eine deutſche Frau aus Bellarabien 

Vor dem Stadttheater drängen ſich die Men⸗ 
ſchen und Fuhrwerke. Man beobachtet. Bauern, 
die aus den verſchiedenen Dörfern herbeigeellt 
find, um die große Heimatſchau „Wartheland — 
uraltes deutſches Bauernland“ zu beſuchen. 
Natürlich erweckt die Ausſtellung landwirtſchaft⸗ 
licher Geräte, die der Schau angegliedert ift, 
beſonderes Intereſſe. Eine junge Frau ſteht 
vor den Geräten, während der Bauer feiner 


Frau den Sinn und Mechanismus eines Acker ⸗ 


gerätes erklärt. Bald kommen wir ins Ges 
ſpräch. „Das tft alles für mich noch fo neuartig 


Die Baltenftrahe zeigt ein vue Geſicht 


geweſen. Von Kanaliſation konnte in Wark⸗ 
Drilden nie dle Rede fein, Im vergangenen 
Winter mußte die deutſche Verwaltung in un⸗ 
beſchreiblichem Schmuß und Schlamm ihren 
Dienſt übernehmen. Heute ſieht der Beſucher 


ber Stadt große Steknplatten für die Bürger 


ſteige an den Straßen rändern liegen, Rinnſteſne 
find geſetzt und eine Planung, die mit national 
ſozialiſtiſcher Tatkraft durchgeführt wird, ſieht 
den Ausbau der Straßen abſchnittsweiſe vor. 


Die Hauptſtraße — die ſaubere und hübsche 
Baltenſtraße — iſt zur Zeit vom Verkehr abge⸗ 


schnitten, da die neue Brücke über die Warthe, 


die die beiden Wohngebiete des Städtchens ver⸗ 
bindet, noch nicht ſertig iſt. Der ganze Verkehr 
geht über eine behelfsmäßige, aber ſehr ſeſte 
Holzbrücke. Auch hier wird unermlldlich gear⸗ 
beitet. Mauſchelnde Hebräer, die einſt deutſche 
Menſchen um ihr Hab und Gut begaunerten, 
lernen nun, was wirkliche Arbeit iſt. Als 
meine Droſchte über die Brilce rollte, konnte 
man gerade die Montage eihes Eisbrechers be: 
obachlen, die zum Schutz gegen Eisgang vor⸗ 
ſorglich im Flußbett der Warthe errichtet wer⸗ 
den. Dieſe Arbeit ſchien den jüdiſchen Faulen⸗ 
zern nicht ſonderlich zu gefallen, aber unter ſol⸗ 
datiſcher Auffiht wurde doch geſchafft. 

Am anderen Ufer liegt der Stadtkern von 
Waribrilden, Das deutſche Rathaus erinnert 
noch an die deutſche Vorkrlegsverwaltung, der 
es jedoch nicht vergönnt war, größere Planun⸗ 
gen durchzuführen, In den Straßen der Stadt 
ſieht man immer wleder die ſcharſen und kauti⸗ 
gen Geſichter der zahlreichen deutſchen Uns 


ufnahmen: Tenten [2], Fufaſew (U)) 


und ungewohnt, daß ich mich in den erſten Tas 
gen gar nicht zurechtgefunden habe. Ich ſtaune 
immer wieder, was die Deutſchen von drüben 
(damit meinte fie das Altreich) in kurzer Zeit 
hier fertigbetommen“, plaudert die Frau, „das 
geht alles fo. ſchuell ..“ Wir ſprechen über 
die Ausſtellung. „Dazu braucht man eigentlich 
einen ganzen Tag, wenn man alles richtig an⸗ 
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Der Waſſerturm am Bahnhof 


fehen will. Mit vlelen Dingen weiß ich noch 
nichts Richtiges anzufangen, das iſt alles noch 
fo neu und ungewohnt. Aber mein Mann ers 
klärt mit alles. Er iſt ſchon im Weltkriege in 
Deutſchland geweſen und hat viel geſehen und 
erlebt.“ 

Nachher bin ich mit dieſer schlichten Frau 
durch die Ausſtellung gewandert und habe 
manche Frage beantwortet und konnte da und 
dort eine Unklarheit klären. Gerade die an⸗ 
ſchauliche Darſtellung der Goſundheitsfülrſorge 
im Großdeutſchen Reich machte auf dieſe Frau 
beſonderen Eindruck. 

Als wir die Ausſtellung verlichen, hatte ſich 
der Himmel aufgehellt. Über das holprige 
Pflaſter klang der Huſſchlag der Pferde, und 
viele Bauern traten wieder die Heimfahrt an. 
Es gab noch ein Winten und Tücherſchwenken. 
Neue Bekanntſchaften waren angeknüpft worden, 
Menſchen der verſchledenſten Stämme hallen ſich 
kennengelernt, und das Erlebnis des Tages war 
reich und nachhaltig in allen Herzen. Als mein 
Zug fauchend den Bahnhof von Martbelden 
verließ, drehten ſich die Windmühlenflügel am 
Horizont immer noch. 11 


Tag und Nacht zum Einſatz bereit 


Die vielfeitige Arbeit der Helferinnen des Deutfchen Roten Kreuzes in Kempen 
Eigenbericht der L. Z. 1 2 


Seit dem de 1999 betreiben die Be⸗ 
reit EHER des DRK, in Kempen eine uns 
ermüdliche Ausbildungstätigkelt in Kurſen und 
Lehrgängen. Aus, fo Aebngängen gaben 
über hundert Helferinnen ihre Abſchlußprüfun⸗ 
gen beſtanden, ſo 0 0 heute in ihrer ſchmücken 
ae über den ganzen Kreis ver⸗ 
ſeilt und eingeſetzt werden können. 

Die Kreisbereſiſchaftsdienſtleiterin für Kem⸗ 
en und Wielun, Oberwachtführerin Frau Ell 
jabeih Neumann, hal dleſe a e für alle 
Helferinnen zu einem Erlebnis geſtalten können. 
Sie übernahm AH Ausbilbung und Unter 
richt und konnte jo eine ſeſte Verbindung inner⸗ 
gen der 0 herſtellen, die im in der 
Frazis immer wieder ſegensreich bewährt. Wo 
bie Helferinnen gebraucht wurden, waren ſie da 
lößlich angemeldete Küdwanderer trafen ein, 
für jede EHE ſtand auch jur ſelben Stunde 
eine DRK.-Helferin bereit, gleich, a zu wel 
cher Tages, oder Nachtzeit, leich ülfig, ob in 
trömendem An Schnee, Eis oder in dei 
Sonnenglut. Di Haber nan standen bereit 
zur Begleitung der Kindertransporte der NER, 
und zu unzähligen kleineren Hilfeleiftungen, die 


P 


der Alltag erfordert." Die Landesſtelle Mor 
fen hat viermal zum Sondereinſaß bie Kem⸗ 
pener Helferinnen aufgefordert. Es wurden 
Helferinnen entſandt für den Einſatz bei plöhe 
lich an Krankheiten in Heimen Bek. 
liner ulkinder, zweimal mußten 4 
dem Reſervelazarett Litzęmannſtadt be. 
Verfügung geſtellt werden. All dieſe Anforde⸗ 
rungen wurden vollkommen erfüllt. Zur Zeit 
find auch noch OR ⸗Helferinnen des Kreifes 
Kempen in der Ausbildung als Schweſtern⸗ 
helſerinnen eingeſeßzt. 5 
Auch die Uuterführerinnen⸗Ausbildung wird 
energiſch betrieben. Vier Teilnehmerinnen ber 
ſuchten bereits einen lt daten le 
e b. Poſen mit gutem Erfolg. Die 
beiden im Kreis Kempen 15 Berelifhaf 
ten werden von ben beiden Wartheführerinnen, 
al 16 6 ae 05 515 
eiſcher, Schilpfberg, geführt. Es ift ſelbſt⸗ 
derſtändlich, daß alle Hellen Meller 
des Deutſchen Frauenwerkes find, da die Zuges 
hörigleit zum Frauenwerk die Vorbedingung 
zum Eintritt in das Deutſche Role Kreuz ie 
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Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Sonnabend, 15. Februar 1041 


‚Sieradz 
Ein SU«Ramerab beigeſetzt 


Der am vergangenen Sonnabend verſtor⸗ 
bene SA. Scharführer Friß IHrig wurde mit 
allen Ehren beigejeht. Der Ehrenſturm des 
Su. Sturmes 3 Sierady, 1155 vor dem Kreis 
Trantenhaus Sierady Aufftellung genommen. 
Voxan eine Kapelle der Wehrmacht ſowie zahlr 
teiche Kranzaboxdnungen der Gliederungen der 
Partei, ſo gab man dem Kameraden Ihrig das 
letzte Welelt zum evangeliſchen Frledhof in 
Slexadz. Eln zahlrelches Trauergeſolge bewles, 
welches Unſehen Kamerad Ihelg in den Reihen 
der deutſchen Einwohner von &ieradg genoß. 

Am Grabe hlelten die Vertreter ber Paxtel 
und ihrer Gliederungen kurze Anſprachen. Ale 
erſtet ſprach SU «Sturmführer Prange, Dann 
ſprach ein Vertreter des Kafaſteramtes Sleradz, 
bei dem der Verſtorbene beſchäftigt war. Auch 
er hob die Leſſtungen ſowle das Anſehen her⸗ 
vox, das der Kamerad Ihrig bel feinen Ar⸗ 
beitstameraben beſeſſen halte. Kurze Anſpra⸗ 
chen hielten ferner noch ein Vertreter des Orte, 
gruppenlelters Jowie det Sturmſührer Link, 

Zum Schluß machte der Ehrenſturm noch 
unter Voranteſtt der Wehrmachtskapelle einen, 
Marſch durch die Stadt, der bei der Einwohner ⸗ 
ſchaft reges Intereſſe hetvorrleſ. O. 8. 


Alexandrow 
Vormilitäriſche Wehrerzlehung 
Der Dienft der Kriegs⸗Wehrmannſchaſt des 
SU-Sturmbannes I der SA. Standarte Litz⸗ 
manuſtadt⸗Rord findet am Sonntag, dem 18. 
ebruar 1041, vormittags um 7.40 Uhr, im 
jarteihelm (Straße der SU. Nr. 10) ſtatt. 


Volt am Wewehe — heute und Immer 
Dies ift die Parole, unter per dle SU, die 
vor: und nachmilitäriſche Wehrerztehung der 
Männer im Alter von 18 bis 4 Jahren iber« 
nommen hat. Gerade in der 55 En I; 
u Pflicht und Ehtenfade eines jeden aufridhr 
pen ae ſich vun: ur Ausbildung bet 

ln zuständigen © Einbeit zu melden, 


Uufenf 
Sämilihe wehrfählgen Männer von Alegans 
dio im Alter von 18 bis 45 Jahren haben ſich 
am Sonntag, dem 15. Februar 1041, zur vor ⸗ 
cen Ausbildung im Partel⸗ 
Jin (Strafe ber SA. Nr. 10) vormittags um 
Uhr zu melden. 


Deutſches Gemeinderecht für Kempen 


Gauleiter Greiler nahm diele ehrenvolle Verleihung perlönlich vor 


Die ER Aufbauarbeit_des Bürgers 
melſters Koch, der ſelt einem Jahr an der 
Spiße der Stabtverwaltung von Keinpen ſteht 
und ſich damals freiwillig zum Einfah Im deut. 
(den 7 505 meldete, und der 15 leich dag Aut 
es Orlsgruppenlolterg betfel) hat anläßlich 
des Jahrestages der Nationalen Erhebung die 
verdiente Allerkennung 1900 . Die Kreise 
ſtadt Kempen, bie J 000. Einwohner, und 
war berief vu ehlſche, an hat als eine 
‚er erſten Städte im Martheland das Recht der 
deutſchen Gemeindeordnung verliehen erhals 


Berufsſchulweſen 


ten. Ab 1. 00 zit 1941 jet biefe Verleihung, 
die pom Gnutelt ter und Relhsftatihalter Breiler 
perfönlih vorgenommen wurde, Wirksamkeit, 
und, damit find die Worausfchüngen, für eine 
weltexe, 08 Entwicklung, ay der neben 
Bilrgermeifter Koch, au der Landrat und 
Krelsleſter des Krelfes, Pg. Hans Neu mann 
der ein, alter Nau 0 des 1 ‚eiters 
Seele ift arehen Unteit faule vn Kems 

hört mit der Iwan, An er EN 

ahre Ie ſertſchaft falt 000 Jahre 
im Deutſchen Reich, 


im Kreife Kalifch 


Der großzügige Ausbau und die Neuordnung fchreiten rafch vormärte 


Hei Woche ait die BERNER Bes zum Beſuche der Berufs 


zufsihufe Kaliſch“ in ihr eigenes Gebäude an 
det Ni e 6 um en. Das Gebäude 
dit den neue ichen be Du 1 
entſprechend und wird ſilt bie Beirat fe ber 
Schüle . ausreſchen. Gin befonberer 
Vorzug it das Vorhandenſeln einer Turnhalle 
mit Untleiber und Dufhräumen, Die Berufes 
Tau wird im Erbgefdjoh und 1. Stock des neus 
bezogenen, Gebäudes untergebracht, während 
der 2, Stock für die Mittelfhule 5 
bleibt, EM erufsfhule um leb auge! 
blicklich pre ne en! Die fin. ide 
teilung, die, 100 e Abtellung, die ka 


wir alt 0 h Bur U. augtolet 
Ihaftt 15 wal e a. 
lilche, eine W. ſche, ein Piättraum ſotoſe 


Säuglingsr 700 8090 mpflege nimmer an ſerſch⸗ 
tet werben, Die Schule 455 gegenwälttig von 
50 Jus IB inte Se 2 —10 Stunden 


0 0% 


Pflicht pfl al der Berufofhule, Die ar 


a 
1 bis zum 
zelt, 1 leid pilichtig. 

Aus den Be Immlingen 11 Relchoſchulge⸗ 
fehes ergeben ſich für den W. e er und 
den neichlihen Vertreter ber Schlllet Pflſchten, 
die ftren, 0 beachten find. Die Belriebsfühten 
find vet t chtet, bie bei ihnen deſchäftigten und 


Sicherung der deutſchen Ernährung 


DieLandfrau als Trägerin der Bauernwirtſchaft / Schwere Arbeit der Bäuerin 


Ein „Heldentum bes Alltags“ hat man bie 
aufopferuingsvolle Tätigteit der ag ge⸗ 
nannt; mit vollſtem Recht, denn ſie iſt mulig 
und ohne Widerrede überall dort einge an 
zen, wo nach und nach die Männer aueflelen, 
95 dem Zeitraum digen 1038 und 1000 1 
ie ſogar die abjolute Mehrheit erlangt, 
9 sun I on Male in ber a0 
hr rauen (4878900) tätig als 0 dal 
14051 100), Das iſt Ham ein eniſcheldendet 
m (ang, dem wir unſere Beachtung ſchenken 
milſſen. 


Stellen wir einmal auf Grund der beſden 
letzten Nee von 1089 und 1990 die 
fandwiriſchafllichen Erwerbsperfonen einander 

uch jo mülſſen wir ſeſt Nei daß ſich die 
N uner in den J Jahren um 642000 vermin« 
bert Baden, und zwar ſowohl vie selbständigen, 
wie die mithelfenden Famitienangehörſgen, dle 
Beamten, die Angeſtellten und vor allem auch 
die Arbeſter. Daft, haben die Frauen in der 
gleichen Zeit um 229500 zugenommen, haben 
alſo verſucht, elnen, wenigstens leldlichen Aus ⸗ 
leich zu ſchafſen. Diefe ene erfolgte 
5 nicht bei den welblichen Gel fe de en, 
en Angeſtellten oder e — biele haben 

ebenfalls welter vermindert —, Kae 
mi ‚elfen« 


ich bel den ſogenannten Mn 50 


ER th 
an Iain 
nahmen, 

Es handelt ſich hier überwiegend um frauen 
und Töchter von Bauern oder Landarbeklern, 
die an die Stelle der fehlenden Männer traten, 
Inte Einglſederung in den Bauernbetrleb it 
in den Ente Fällen nicht einmal neu und zu⸗ 
logg well fie guch vorher bereits ihre Junk. 
ſonen in der W Welsch ausilbten, Nur ga je 
die Nai damals noch nicht voll erfaßt. 
Die r ermehrung hat alfo oft nur mer 
ſhodiſcheſtatiſtiſche Gründe. Das suftänbige 

eihsamt fant ſelbſt, daß die e eh er Far 
milienangebörigen zu den 9 0 erlgſten Bae. 
der Beru ale Nberhaupt a In W 
Iichtelt fteht alſo dem groſſen Werluft an männ⸗ 
licher Arbeitskraft ein vel geringerer zuläg⸗ 
licher Zugang an welblichen Kllfottäften pegene 


f 


„ die um 


pre: 


Maße auf die S. 0 Ber Land 


über, als durch die genannten Zahlen zum Muse 
drug kommt, 

Wir dürfen daher mit Recht ſagen, daß dle 
rohe und immer noch gestiegene Arbeit am 
Haben von einer, ſtändig kleiner gewordenen 
Zahl n ch e in fl te geleiſtet 
1 10 mühfe und da N In TI NEED. 

rauen vexla⸗ 

gerte. Wer die Arbeit 100 dem Lande 1 
wird exmeſſen können, daß die Bauersſrau, 9500 
wirklich vom frühelten f en bis in vo. 1 e 
Nacht hinein eingeipannt ft und rastlos ſchaf⸗ 
fen nu) . um tur einigermahen feet Ei zu Wer 
den, 18 biefe harte fticht mit Seſbſkver⸗ 
hit und ohne zu mutzen erfüllt, denn 
te 10 daß die Infenftigt des MWetrledes nicht 
lelden darf Und daß fie mit i Veſſpiel vor ⸗ 
angehen uf, wenn ſie von ben wenigen frems 
den Hilfskräften ein gleiches ihn en will. Wie 
nahe mag es bier und da legen, die Arbeit zu 
vertin, em Indem man etwa den Ci 
oper e sinfeoräntt Der 
täuft 100 doch weſtex, aber, was wied, 
Städter ſagen, wenn die Lleferüngen plöhlich 
telnet werben? 

Mas hier In erſter Linſe bie Bauereftau 
nebſt Ihren Töchtern, was aber auch bie ande 
ron eingeſprungenen weibtihen Hilfskräfte ger 
Teiftet haben, Een], wirklich hödite Uners 
e und 1700 ſchſtes gh, Die Landfrau hat 
mehr getan, als man Billigermelfe von ihr er» 
1 0 n e fie hat das Loßte 10 Arbeitskraft 


hergegel 
e erfeeufiche Hilfe 480 die Lanbfrau find 
bereits Wir gef und Landpfenſt unferer Ju⸗ 
gend, Wir be daß von Ihr viele auf bie 
Werbung, für den a e die wand 
hören, No ach jet aber N 
end zu Ihrem hen Teile bem Lande 
hatten und auch he Eiterngenerationen 
au Üherhtugeh,, 55 „Auſſtieg“ an 
entend mit „Landjluct" fein muß, Wenn es 
gelingt, die Stadt Ihres e Zaubers iD 
1 den und das Herz ber 1570 e ie 
Schaffen an der lebendigen Natur zu uff⸗ 

155 dann iſt ein 0 0 5 Schritt zur Uber⸗ 
winbung, det Qanbarbeiternot getan. Or. T. 


Sm 
Land u- 
u kr. 
davon 
lelchbe⸗ 
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e Landbe darf, it. Philipp Wolft 


Litzmannstadt 


ſchule verpflichteten Ju⸗ 
in aultän! Jun Schuflel. 
er anzumelden. Die aan und Abmeldungen. 
en cel u erfol Zum geordneten 
beta mul muß die nötige, Ute Zelt gewährt 
werben, Sup endili a And zum pünktiis 
Fellen und rege mu 


endlichen ſoſort a 


gen Schulbeſuch anzu⸗ 


1 1 00 find J. i vorhanden 
brel Lehrer und ein L. 

Mit der Leſtung, der Berufsfhufe wurde vor 

al: 8 Som Reſchserzlehun 11 10 0 Dipl. 

tebert aus Miünlter 90 

ea tagt Jum weiteren Aus bau (ar le 

werben Diplombanbelsiehrer, Gewerbeoberleh ⸗ 

u und eee aus dem Alte 

Augeſerdert, 
9 05 1 1 5 Vexufsſchuten werden ab April 
god ve Kahjhulen als Tagesſchulen 


Min übel, anbelsfhufe, die eine 
10 de 0 0 ee 
und mit einer Taatlihen 00 der ſoge⸗ 
ul: 3 105% 6910 „ ferner eine 

e 


905 jährige 9805 arte, Aunlchſt für 
etaligein Vor- 
lehre Beben, en 0 e 


Ah! ih en | Beendir 
un bes gmeijährl I 1 159 1 je eine 
10 auh de und 8 Je bil 111 Bit 
ber Sch ehrjelt ans 
ga Ib AH 800 ule N 175 neuartige 
90% ie file dle 9 9 eh Berufe. 
ine A ae zaus e die das 
Sa Mädel au ſebengarbelt der Frau 
ulter Aire Toll, ift geplant, ebenſo 
a Kahl le für Kinberpjltptsiten; 
nahmebebingungen find fit ſämtliche 
wie are und find bei den Schulbehör⸗ 
uu erfahre 
elder find fo nlebrig bemeſſen, paß 
Eileen And Säilerinnen aus allen Volks⸗ 
nein der Beſuch der Fachſchulen ermög⸗ 


e, Jugendliche Mieten le 


in einem Schülerheim, das in den obgte 
men der Gewerbeschule vorläut nac 


wird, 1 55 abet ein eigenes Gebäude betom⸗ 
Mit dem Ausbau der Berufs- und 

len ist für bie Jugendlichen von Al hr 
u e 
den werjhiebenattigiten an weigen 

Mar ſehr günftig eee wir, j * [eh 
Am Sonnabend, dem 10. Februar 
1941, um 19 Uhr, finden Werkehrspbrſüh⸗ 


men fo 
505 
sun 0 dec Wege ſchkelt 
Zum Tag der e Deulſchen Boriget 
zungen ja alte Volksgenoſſen au dem. Mar 


aauapiof alt. Um Sonn beben dem 10, 
Aller 1941, von 10 Uhr ab, 0008 alle Bo 1. 
e Gelegen eit das ce 
tandenburger © 00 e 1, und Ule bortige Aus 
ftellung zu be 10 Gs 0 ber Kom- 
mae ie Shui 1 or Krauſſe. 
[a Henn vera ft ein. Der 


10 
eme 5 e 
Numerierte Plätze im Stabliheater 


Um auch ben letzten Wünschen ver Bolte, 1 
nolfen aus Kalſſch gerecht 15 werden, wird 
1 


ſukunft bei allen ee ann ih 
Stabi Il eine Numerſerung fämtlicher 
Wige tattfinben. 


ant werden auch bie a lüge 
numerlert fein, ſo bah ein jeder feinen elnmit 
erſtandenen Pla mag bis zum Beginn der Ver⸗ 
anſtaltung frei finde! 

Alle Voltsgen SI und Voltegenoſſinnen, 
10 ſich für irgendeine Muſttart interejlieren, 

biw. dleſelbe erlernen wollen, werden gebeten, 
[it am ehend auf ber Krelopſenſtſtelle der Ne.“ 
Gemeinihaft Aral durch 0 05 Ki Hit 
Ler- Plaß 2, zu me nn? um fi urfe 
Anfänger ober Forigeft eittene 1 au 
Innen, Die Kursarten find: Mllorbeon, Block 
17 Geige, Klapler, Gefong und Harmonſe⸗ 

e. 


bei 


Adolt-Hitler-Straße 83 


Pablanice 
e zum Tag der Deulſchen Pollzel 


B. Zum, mag ber 17 Polizei“ werden 
auch, im Krelſe aſt eine ae Beranftaltungen 
durchgeführt. Als Auftakt biefer 10 
gen 102 Freitag vormitta, in Pablanice eine 

ng der neuen Saferne der motorl⸗ 
Th ae al durch die Staatliche Ober⸗ 
Hufe ftatt, bie mit praftiihen Worführungen 
aus bem tilgfichen Moltgeiblenit verbunden war, 
und an bie ſich ein gemeinfames Ein tonſeſſen 
i e Eile ahnliche cen findet in 
der 1 6801 Kalerne am Sonnabend 1 9 
Ar dle Schiller der Kngbenvolksſchule ftatt, Pr 
onnkag vormittag 8 Uhr hat bie n 
Genbarmerie eine Fla, ere e ‚tet, 
Ab 10 Uhr wird bie lege für eine allge⸗ 
meine Beſichtigung freineneben, während zu 
ee bort ein gemelnſames Eintopfeffen ſtakt⸗ 
findet, an dem jeber gegen elne entiprehende 
S506 10 kann. 
Same Da amitag deranftaltet bie Poltzet 
im a 1 al eine Sonperpox⸗ 
ftellung, die um 14 Ahr peglunt, Zur Worführ 
10 gelangt der 155 In Babianlce nicht ger 
0 eee Slim on Feldzug in 
len“, Zu di tmfelerfiunbe 4055 der 


hör ber 80 00 a e einige Lie- 


der vortragen, Der Fim wirb Sonn⸗ 


ab, nm ER 15 Ahr laß für die Jugend vor⸗ 


Das Schauſplel „Rheinsberg“ 

B. Die NS Gemelnſchaft „Kraft d 
Freude“ 1 VE N man Wach 
5 Theatera) 15 ( 

il olen 925 lichtet 


au Hier lande aus 

1105 Luft ſAbrung, elan 925 
aendern dong bah Au Hark, 

1998 entitanbene und ein 10 t dazaf rau! 11 
führte Drama 90 et dem en 


55 n 
Melle vun 0 pre e und 
müde, da det Giaat Fr des Großen 
unter feinem Fiogſoge ent 00 rm der na⸗ 
poleonſſchen Hexe zu. h e drohte, und, deze t, 
wie bamals auf fe le 2 I 00 

008 Stätte des Ju m an len 
des 9 8 80 der fel Ift der Slärke 
ider! han es 520 1 ögen und 
1 0 eee wiedergeboren Die der in 
Folge das er] 100 fie reuhen emporriß und 

5 neuer Größe fü 


Die 99 0 eh Günther Neir 
er als Sriebri ih m III, Helene 1908 
ert als e e ar 2 Schramte als 
ein Helneich, Robert 5 fe als Diener, 
fee) ert als Prinz Louis e gehn 

Julius de Nolte als Abſuſant und Mar 0 
reihe v. Benda als Fräulein pon Iſenturg 

boten ſchauſpfeleriſch v N! Leſſtun, 


und ver 3155 es, Spt vn 10 


e es Lſthen . 
kel 


beifallfteubiges Kt tum 


Ein Geſolgſchaftsappell der Jugend 


B. In Anweſenhelt von 80 Teilnehmerlune 
fand hier ein 1 ia ber welbl 155 Geſalg⸗ . 
ſchaſtsmiiglieder unter 18 Jahren ſtatt. Die 
n ung 15 0 von der im ugenbzefes 
zentin Petzold eröffnet, worauf SO! 
Jugenbreferentin Wale N 
45 1125 die Erhai 4 0 Ben, 40 7 0 als iR 
tt) n. Die 
Rednerin. Uhde vie die il tigen 1 n, 
die im 1555 e der in den e n besch. 05 
10 8 en her el nt worden 1 Si] * 
ebeutng, der Ge hun, b 
15 15 Tage Itglieder ut 
1150 eigenen Geſund Han I 
auf 10 105 ednun N nuderteit 
(in müßten. e Ip Bis 90 He 
er e e 5 n und Nu 
e m Manne et all 
HN 11 Ki ict ht 
m 6 In 
. 


antes fi 


1 11 
ble l uftat Han 7 lch 1 A 
a che Zelt ein I, mac 1 05 


ES 1775 al Kochkurſus folgen wird, 


Ein Elternabend ber Hitferjugenb 


Hitlerjunend em -tommenben 
im 11 e um 16 Uhr im 15 
ie us der Küſchiner Gtrahe 1 einen 
ternabend, ber unter dem Motto „Laßt 100 
der Jugend Ihren Kauf“ flehen wird, 


be 
N 0 . beit tell der Standort 
15 ab! an u 


Ist es jetzt, die Bezugschelne für künstliche Düngemittel einzutauschen 


Fernruf 137-72 


2 


10 um 
ie Muffel Kind fand KL N- 


890 Wort ergti 0 4 
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1941 
— G t d k ft - l 8 d Kutno, der Siſenbahn⸗ Sn c dle der 5 Ein RE 
maliger ohnblod wir! um „Haus er 1 
a egenwar un Zu unft einer ta t / knotenpuntzt im Osten ene ß ae Damit ii im ae. 
oltzel Seit den denkwürdigen Septembertagen des deulſche. Kulturpioniere hier im Weichſelbogen bearbeitet. Im nördlichen Stadtteil iſt ‚eine e ih Ac dere 
eben Jahres 1939 iſt der Name Kutno 5 jeden gelelſtet haben. junfge Parkanlagen und im südlichen Teile ein 0 ſes Gebäude wird rund 80 Räume haben und 
1 Deutſchen zu einem Begriff genialer Feldherrn⸗ Der Reſſende, der ben Bahnhof Kutno ber Morgen großer Stadtpark, der als ein Schmuck. reien äußerlich den Parleineubaulen im Reich, } 
11 57 kunſt geworden. Hier im Raume von Kutno kritt, gewinnt en gerade ben günftigiten Eins ſtilc der Stadt gelten kann vorgejehen, Da Kutno gleichen. Nebenher wurden von der Kreisleis 
Sins errang das neue Deuljhland eines der göhlen druck don der Stadt, Schlechte Straßen, ver. eine der größten Rofengärtnereien, in der ewa kung Kutno auch viele andere Aufgaben durch⸗ 
Siege der Weltgeſchichte. Neben der Reichs, fallene Häuſer und Ruinen ergeben ein nach⸗ 30000 Stauden ſtehen, beſißzt, lag es nahe, durch hrt. Die Partei ſchon — bedingt durch bie 


oel. trage Poſen—Warſchau gehen pier D. Zug- leiliges Bild. Und doch iſt auch hier un, Schaffung von Roſenbeeten und andrer Blumen⸗ f i reislei Bi 
Ober⸗ 155 von Kutno aus nah Poſen, Thorn, ter deutſcher Her chf! ERROR SEHE | Bi e HOSE LEE 


r T ie, Stadt zu verſchönern. An fehens- meiſter — ich überall ich ein. Ei 
an arihau und Litzmannſtadt. Ferner führt eine viel geleiſtet worden, um die verrufene würdigen Bauten N die Stadt nicht viel. meine d Na Kt Pollung der bier 
5 een Perſonenzugſtrecke nach Ploet. . Stadt ihrer neuen Nujpabe als deulſche Slabt Lediglich im M aus befiät fie eine mu. _ angefiedelten Deutichen erbrachte das aufge⸗ 
elle Kutno 1155 vorwiegend agrariſcher Kreis des Warthegaues zuzufiihren. Zahlreiche deut⸗ gültige Kultürſtätte. Das ehemalige vers kenle Opferbuch. In wenigen Stunden d 4 
\ in n mit einer Fläche von etwa 90 Quadrattilome: ſche Handmwerksbetriebt, Su en jallene Elapiſchloß ift zu einer Gaſtſtätte erſten 20 000 e N und für das Kriegshilfs⸗ 
N ter. Von den 91000 Hektar Fläche werden en find hier entſlanden und durch je reiche janges im ganzen Wärthegau ausgebaut wor“ werk des Noten Kreuzes wurden 40 000 A 
ih 1 81600 Hektar landwirtſchaftlich Hare Die lenſtſtellen und Behörden iſt das deulſche Ele: den und die geſchmackvolle Inneneſgzichtung der gezeſchnet. Cine Riejenarbeit hat die NS. 
1955 von der Partei im Jahre 1040 1 ment berſtärtt worden. Durch die Überführung Räume Bereflet jedem Beſucher helle Freude. gele e und die Deutſche Arbeitsfront war un⸗ ö 
le: Volkszählüng erbrachte eine Geſamizahl von der Juden in ein Sammellager find Shleid« Neben diefem Parkſchloß find noch mehrere an⸗ ermüdlich an der Löſung der ihr gestellten Auf⸗ | 
Auge 87 783 Einwohnern. Hinzu kommen noch 11500 handel, Preistreiberei und ähnliche unangs⸗ dere Gaſtſtätten zu erwähnen, die ſich anſtrengen, gaben tätig, In einem beſonderen Artikel wers 
ud Ju Juden, von denen allein in der Stadt Kutno nehme Erjheinungen beſeitigt worden. Die der Hotelzimmernot zu ſteuern und dem Ein: den wir dieſe Pionierarbeit noch eingehend 
| 10055 über 7000 wohnten. Die drei Städte des Kreis übelſten, ſtintenden Buden, in denen die Juden Nn und dem Durchreiſenden etwas zu würdigen, P. A 
chende ke, Kutno, Krosnſewice und Zuchlin, bieten ein ewohnl haben, wurden ab; e und damit ieten. Das frühere Hotel Polonia, heute Hotel ER 
ib echt polniſcher Herrschaft und „jüviſchex ind weſenkliche Foriſchritte im 15 er Hin⸗ Oſtla nd, wird in Kürze jo ausgebaut wer⸗ 

Bolizel Kultur“, Das jüdiſche Element Me nun auch ficht erzielt worden. Weiterhin galt es, die große den, daß es etwa 50 Zimmer haben wird. Mit Achtun Landuolk im Wartheland! 
jervor⸗ ſiex vollſtändig ausgeſchaltet, und die Juden bes fahl von Wohnungen für Deuſſche herzurichten. dem neueröffneten Bahnhofshotel wird dann 9, 
orfühe inden ſich in ihrem beſondexen MWohnviertel, ie Wohnungsfrage läßt fi in Kuno endgül⸗ Kuno über genügend gute Gaftitätten und Ho⸗ Die für Sonntag, den 9, Februar, angezeigte 
cht ge. Gleichzeitig mit dem Aufbau macht die An. (ig nur durch ein großzügiges Bauprogramm tels verfügen. Rede des Landesbauernführers Rein u 
ug in jedlung der rildgeführten deutſchen Familien löſen. Mit den erſten Neubaumwohnungen, die Die Partei, die ſich aller deutſchen Menſchen konnte infolge einer techniſchen Störung nicht 
d ber im Kreiſe weitere Fortſchritte. Es wurden bis. pon der Reichsbahn errichtet werden, iſt nun hier annimmt, hat nicht wenige ſchwere Arbeit‘ durchgeführt werden. Der Yandesbauernführer 
je Lie- her im Kreiſe Kutno 2000 te Familien, begonnen worden. Die ſchlechten Straßen find geleiſtet. Wenn man auf die bisherige Tätig. ſpricht deshalb am Sonntag, dem 16. Februar, 
Sonn. mit rund 10 000 Perſonen angefiedelt, noldürfti 0 dad und auch hier wird die leit der Kreisleitung, der Kreisamtsleltung der von 8 bis 6.15 Uhr, über den BEE und Litz⸗ 
d vor⸗ Dank ihrer günftigen Verkehrslage hat die deulſche Hand bal N e Es it NS. und der Kreiswaltung der Daß. zürück⸗ Fan Sender über „ 

eihe von Dienſte blickt, jo kann man jagen, 0 hier ein ſteinſger Warthelandes in der Erzeuguüngsſchlacht“ Diefe 


Stadt Kutno ſchon in früheren Jahrhunderten noch zu erwähnen, daß eine 
eine nicht geringe Rolle geſpielt, und die Stadt ſtellen, Häuſern und Geſchäftslokalen renoviert Boden mit Dornen und Gestrüpp bearbeitet Sendung iſt der Auftakt zu 10 weiteren Gens 
lat im, Milada ſogar Magdeburgſſches worden find, Der Bebauungsplan, nach dem werden mußte. Aber dieſe harte Arbeit trägt dungen über Fragen der Erzeugungsſchlacht, die 
tadtrecht beſeſſen, wiederum ein Zeichen da» Kutno ſein neues Geſicht erhalten ſoll, wird zur bereits ſetzt ihre Früchte, denn 3500 Männer nun regelmäßig am Sonntag von 8 bis 8.10 Uhr 
für, was ſchon in früheren Jahrhunderten Zelt von Prof. Dr. Vetterlein, Hannover, und Frauen und 1200 Jungen und Mädels ſte⸗ laufen. 


r Bauer des 


ERWIN RICHTER 


Kommissarischer Verwalter der Firma J. GOLDSTEIN 


KUTNO 


Holzhandlung, Kuno, Hermann-Göring-Strasse 80 


Tischler- und Bauholz, Sperrplatten, Furniere | 
- Holz-Faser- und -Isolierplatten 
Heyder & Co. 5 
eg KUTNO Ganghoferstr. 26 1 E 1 1 ch K N) n 1 0 T 
Fernruf 105 —; nach 18 Uhr 104 | KUTNO 
Eisenbahnstraße Nr. 32/34 — Ruf: 78 
Grosshandel 

mit Nahrungs- und Genußmitteln Bauunternehmung 

Heine, Spiitiefen, Gebrauchsgüter u. artverwandte Aetitel für Hoch- und Tiefbau ; 
iting "Wir suchen Verbindung mit leistungsfähigen Lieferfirmen 
. _eneröffnet Die neue Gefchäftsftelle 


der Lismannftädter Zeitung 


befindet fich von jetzt an 


-Kutno, Alter Markt o 


Fernruf 200 


Sotel u. Restaurant am Bahnhof 
Otto Hoppe 


Eiienbahnftz 0 Rutno Telefon 09 
1 Minute vom Bahnhof 


Gute deutſche Küche und deutſche Bedienung 
Gemütlicher Aufenthalt in meiner altdeutſchen 
Gaſtſtube 


1 


L. P. WIENHUES 


Grossgärtnerei und Samenfachhandlung 
Adumowice, Ruf 124 Kuino, Huupistrasse 14, Ruf 86 


empfieblt zu den reichseinheitlichen Festpreisen; 


Gemüsesauien bester deutscher Hochzuchten, Schädlingsheküämpiungsartikel, Gurlengeräte, sowie Blumensuaten, 
Blumenzwiebeln und Knollen. Tre Mein Haupikuinlog steht Ihnen jederzeit kostenlos zur Verfügung. 


een SDS SS S S S S S — — — —— 


Hotel Oſtland Purkſchloß-Kutn 


Kutno die große deutſche Gaflftätte 

Hindenburgdamm 1, Ruf 64 im Oſten des Warthegaues 

Täglich nachmittags und abends Künſtlerkonzerte 
der Kapelle Bruno Gajewfbi 

Sonnabend und Sonntag kleiner Saal, ab 20 Uhr 


mit ſeinen modernen und behaglich eingerichteten 
Räumen iſt das Parkſchloß ein Juwel unter den 
Gaſtſtätten im neuen deutſchen Oſten 


ieee 


Geſellſchaftstanz Eintritt frei! 
Wilhelm Kellner Reinhard Gerhard 
* Betriebsleiter 


dankee eee eee 


1 ELMUT Schon LTZ Grösshandlung 


Textilien, Bekleidung, Kurz / und Galanteriewaren 
Kutno, Neuer Markt 14 


N Dom 


IN 


Radioapparate . 
Elektrische Leuchter / Elektrotechn. Installation 


Johann Bechtloff 


Kutno, —— 5 


Eiſenwaren, Haus⸗ und Küchengeräte 
Werkzeuge, Waſſerleitungsinſtallation 


Eiſenwarenhandlung 


Johann Wirth 


Kutno, Adolf⸗Hitler⸗Platz 2 


ALOIS ZEIDLER 


Koloniulwaren-Grosshundlung 


Hermann-Göring-Str.: 25 KUTNO Hermann-Göring-Str. 25 


Ruf 145 z Telegrammanschrift: Zeidler-Kutno. 
Bankkonto: Kreissparkasse’ Kutno, Konto Nr. 22 


Gaftftätte „Zur Heimat” 
Kutno, Neuer Markt 6 
Inhaber IND bam und heinrich Goriti 


Beſte deutſche Küche und gut gepflegte Getränte 


Mebverwertung Kutno 


E. Gen. m. b. H. 
Hermann-Göring=Str. 7 - Ruf 57 
Abnahme v. Vermittlung von 
Schlacht, Nutz- U. Zuchtvieh 


Beste Einkaufsquelle von: 
Kolonirlwaren aller Art, 
Spirituosen und Weinen, 
Hele und Wuschpulver, 
Drogenartikeln, Zigorelten 
und Zigareiienpupier, 
Packpapier und Tüten. 


„KRA“ N. G. Kutno, Landmaſchinenfabrik rarer 


Warſchauer Straße 5 Fernruf 108 Betriebsführer: Johann Strauß 


2 


1. | r kerne von Pferden 


empflehlt aus eigener Fabrikatſon: a Neuzeitliche Motordreſcher mit zweifacher Reinigung 
Göpel für 2 bis 6 Pferde / Vorgelege für Göpel h Stiftendreihmaihinen / Windfegen / Hädjelmafchinen 
Breitdreſchmaſchinen i Schrotmühlen Drillmaſchinen 


Stets reichhaltiges Lager! Beſichtigung erbeten! 


Sonnabend, 15. Februar 1941 


— m a Te 


Wirtschaft der L. Z. 


Reichskommissar Gauleiter Wagner: 


Preisbildung und Preisüberwachung im Kriege 


Die gesamtpolitische Bedeutung Aieser Aufgaben / Grösster Fehler, die Sicherheit der Wirtschaft im Geld zu sehen 


Auf Einladung der Reichspreſſeſtelle der 
NSDAR. gab der Reihstommiljar lille die 
Preisbildung, Gauleſter Jofe Wagner, 
Vertretern der Preſſe einen großangelegten 
Einblig in fein Aufgabengebiet. Der Nele 80 
kommiſſar ging davon aus, daß an der Preis⸗ 
'olitik die Produzenten aus wirtſchaftlichen, 
ie Konſumenlen aus [olaten, der Staat aus 
inanzpolitiſchen Gründen und ſoſchen der 

jährungsſtabilität EEE ſeien. Dieje oft⸗ 
mals widerſtrebenden In. reellen auszugleichen, 
ſei Aufgabe feiner Dienſtſtelle. 


Im Vordergrund Kriegsproduktion 


Das fei ſchon im Frieden kein leichtes Pro⸗ 
blem. In Kriegszeiten aber feien die natllr⸗ 
lichen Beziehungsverhältniſſe zwiſchen den eins 
‚elnen en des Wirtſchaftslebens ers 
her, um jo mehr, je weniger Ware 90 05 
Beanſpruchung durch die Kriegsproduktfon 
oder aus anderen Gründen für den Konfum 
bei gleichzeitig ſtärkſter Nachfrage und ſtärkſter 
Kauffraft vorhanden fei. Preispolitiſch, 
klärte der . ſei er an der Erx⸗ 
zeugung der Ware im g 
wie an der Verteilung der vorhandenen Rohr 
ftoffmengen, die beide nämlich den Preis mit« 
beſtimmien. Wenn beifpielsweife ein beſtimm⸗ 
ter Rohſtoff nur 17 einen beſchränkten Teil 
der Produktion reiche, könne dieſer aus Grüne 
den der günſtigſten Preisgeſtal ung nur den 
leiſtungsfähigſten Betrieben zugeteilt werden. 
Im Vordergrund ſtehe natürlich die Kriegs» 
produktion. Was. 951 80 werde, jei Sache der 
inilitäriſchen Stellen. Seine Aufgabe aber ſet 
es, dafür zu ſorgen, daß unſere Rüſtung 
au T billigen Preiſen her» 

eftellt werde. Bei feet un den 
gegen ent ein Intereſſe an den 
die hergeſtellt werden, wie an den Bebinguns 
gen, unter denen ſie hergeſtellt werden. 


Wirtſchaft Dienerin der Nation 


ation 
ſei. überaus 
1 mit den Worten en 


Die prelopolitiſche Praxis 
In der preispolitiſchen Praxis, führte Cau⸗ 
leiter Wagner weiter aus, könne man nur 
große Richtpunkte geben. Dazu dienten die von 
ihm herausgegebenen zumeilt grundlegenden 
erordnungen und Erlaſſe. Außer dieſen Ver⸗ 
ordnungen und Erlaſſen aber fei alles das ver⸗ 
bindlid, was in ber verpflichtenden Idee der 
Gemeinſchaft lie ie, Wenn er e daß das 
notwendige Berllänbnis hierfür fehle, ſei er 
151 nur gezwungen, ſondern auch nl er 
weitere Zwangsmaßnahmen zu treffen. Der 
Reihstommijfer brandmarkte als einen der 
rüßten Fehler, auch heute noch wie in der 
ee ſtiſchen Zeit, die Sicher ⸗ 
eit det Wirtſchaftimbeld zu ſehen. 
iemand ſei in feiner e iſtenz 
eſichert, wenn die Volkswirt 111 aus Grün⸗ 
En die außerhalb des wirtſchaftlichen Sektors 
lägen, zufammenbräche. Je ftabiler vielmehr 
das Wirtſchaftsleben in Umfang und Auswei⸗ 
tung ſei, um fo ſicherer ſei auch jeder Betrieb. 
Denn nur rollende Räder ſchafften neues Gut. 
für uns aber ſei und bleibe die letzte Voraus⸗ 
Alm der Sieg in dem uns aufgegmungenen 
Kampfe. Die Welch habe vor ihr ganzes 
Denken und Handeln 11 jetzt Diefen Ge⸗ 
danken zu ftellen, und ihr Schaffen diele zunächſt 
einzig und allein der Erreichung dieſes Zieles 
dienen. N 


Einzelintereſſen im Hintergrund 

Rückwärtsſchauen heiße hier eine Bankton⸗ 
tenpolitif treiben, die in 0 jene irgendwann 
ſcheitern milfſe. Den verpflichtenden Bindungen 
jabe die Wirſſchaft Rechnung zu tragen. Je hö⸗ 
5 die Kriegsanforberungen ſeſen, um jo mehr 
müßten die Ein 1 jen in den Hinter⸗ 
rund treten, Leltſtern für das ame Verhalten 
ber Wirtihaft milfe ie ſtefwillige Einord⸗ 
nung aus der vernünftigen Erkenninis der in 
neren Zufammenhänge und aus polftiſcher Ein⸗ 
ſicht fein. Wo dieſe Erkenntnis fehle, wo der 
Lebe an die Einſicht Ponent ſei, müſſe im 
Inſereſſe aller derer, die davon etührt werden, 
ſelbſtverſtändlich der geſetzliche Zwang eins 
greifen. 


Die Wirtſchaftskrelſe werden gehört : 

te von ihm durchgeführten Maßnahmen, fo 
alte der I ne fühee bauten ſich auf 
raktiſchen Vorgüngen im Wiriſchaftsleben auf. 
Bei ihrer Beratung und Dürdarbeitung wür. 
den alle intereſſterten Wirſſchaftskreiſe Telbft 
gehört und ſo mitverantworklich gemacht. Pie 


eihen Maße intereſſiert 


Überwachung der erlaſſenen Verordnungen voll⸗ 
ziehe ſich an Hand der Beſtimmungen und der 
e Ihr tieferer Sinn könne darin er⸗ 
kannt werden, daß ſie eine zuſätzliche Maß⸗ 
nahme ſei, die Menſchen fortasicht au zu ber 
wegen, ſich im Intereſſe ber Allgemeinheit zu 
betätigen. Es werde niemals möglich jein, durch 
Überwachung jedes Vergehen zu verhindern. 
Wo aber ſeſtgeſtellt werde, daß aus Selbſtſucht 
und Eigennutz die allgemeinen Interefjen ge⸗ 
ſchädigt werden, werde eingegriffen. Waren⸗ 
verknappung könne im nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Wirtſchaftsleben nicht ohne weites 
res die Arſache von Preisſteſgerun⸗ 
gen jein, Aber auch bei Preiskalkulationen auf 

rund veränderter Herſtellungskoſten, erſchwer⸗ 
ter Verarbeitung und verteuerter Rohſtoffbe⸗ 
ſchaffung werde gewiſſenhaft deren Berechtigung 
nachgeprüft. Auf verteuernde Verzie⸗ 
rungen, die nur ein Anlaß zur Verteuerung 
des Preiſes ſeien, könne und müſſe im Kriege 
Verzicht geleiſtet werden. Solchen indirekten 
Preiserhöhungen werde er mit der größten Ent⸗ 
ſchiedenheit begegnen. 


Die Gewinnabſchöpfung 

Hur en der Gewinnabſchöpfung erklärte 
der Reichskommiſſar, daß das erſte Kriegs⸗ 
jahr ſich weit vorteilhafter ange⸗ 
falten habe, als allgemein vorausgejehen 
wude. Es ftehe feſt, daß die Exträgniſſe gene 
rell als ſehr günſtig angeſehen werden könnten. 


Demgegenüber ſtehe aber auch ſeſt, daß ſich aus 
den erwähnten Gründen die Verſorgungsver⸗ 
hältniſſe bei einzelnen Verbrauchsgütern ſchwie⸗ 
riger e hätten, Durch mittelbaren oder 
unmittelbaren Verzicht auf Gewinne, die vor 
der Gemeinſchaft nicht zu vertreten ſelen, könne 
jeder einzelne zur W Verſtärkung 
unſerer, Wielfcaff eitragen; Gewinne, die ein 
vernünftiges und gerechtes Maß überſteigen, 
ſeien in Ariegsgeiten nicht zu rechtfertigen. Der 
einzelne wiſſe auch sam ſenau, ob ein Arlegs⸗ 
gewinn vorliegt oder n . In dieſer Hinſicht 
vom Preiskommiſſar einen ins einzelne gehen ⸗ 
den Katechismus von Vorſchriften zu verlangen, 
ſei abwegig. 

Daraus ergebe ſich in der Praxis, daß aus 
den Tatbeſtänden in der Wlriſchaft nach Berüd« 
ſichtigung aller ſachlich denkbaren Einwände die 
kichtigen . ſezogen würden. Es liege 
ihm, erklärte tachenmiſor Wagner, nicht 
daran, möglichſt viel Geld aus Beſtrafungen 
hereinzubringen, ſondern zu erreichen, daß der 

roduzent und der Handel aus ſich ſelbſt heraus 
ich mit einem Gewinn beſcheiden, der vor ber 
Gemeinihaft des Volkes vertreten werden könne. 
Ihnen miſſe gewiß ſo viel Verdfenſt zus 
gebilligt werden, wie der Belrſeb zu el ⸗ 
ner gefunden Entwicklung ger 
brauche. Was aber darüber hinausgehe, 
milſſe in die Volkswirtſchaft zurügfließen, um 
da einen Ausgleich in der Preisbildung zu 
ſchaffen, wo es not tue. 


Kriegsentschädigungsverfahren in den Ostgebieten 


In den elngegliederten Oftgebieten find zwei 
Arten von Schäden zu unterſcheiden, und zwar 
ed und Kriegsſchäden. Volks 
tums ſchäden find alle Schäden, die Reichs⸗ 
und Volksdeutſchen in der Zeit vom 1. Januar 
1937 bis zum 25. Oktober 1939 in den eingeglie⸗ 
derten Oſtgebſeten durch polnſſche Texrormaß⸗ 
nahmen zugefügt worden find. Polniſche Terror⸗ 
maßnahmen in dieſem Sinne ſind alle Handlun⸗ 

en, Maßnahmen und Gewalttaten zur Be⸗ 
ümpfung deulſchen Volkstums, gleichgültig ob 
fie durch Dienſtſtellen des ehemaligen Folniſchen 
Staates oder durch polniſche Privatperſonen 
vorgenommen worden find, Die Entſchädigun, 


I 185 —dleſet Schäden iſt zur Zeſt noch nicht möglich, 


weil eine Faleh de Grundlage i fehlt. Sie 
wird erſt durch die in nächſter Zeit zu exwar⸗ 
tende Volkstumsſchäden verordnung geſchaffen 
werden. Dieſe Verordnung wird nicht nur den 
Erſatz von Sachſchäden, ſondern in gewiſſem Um⸗ 
fange auch den Erſatz von ſonſtigen Vermögens⸗ 
ſchüden vorſehen. 


Bel den Kriegsſchäden ſind unechte und 
echte Kriegsſchäden zu unterſcheiden. Unech te 
als l. ſchäden ſind alle Nachteile, die der Krieg 
als allgemeine, natürliche Beglefterſcheinungen 
mit ſich bringt und die daher in 108 Nh 
fen mehr oder weniger treffen, Da der Krieg 
nicht eine Sache der Wehrmacht, ſondern des 

anzen Volkes iſt, iſt es mit dem Grundgedan⸗ 
'en des Nationalfogialismus nicht vereinbar, 
wenn alle irgendwie mit den Kriegsereigniſſen 
ufanmenhängenben Nachteile entſchädigk wer⸗ 
Aare Im Kriege hat ſeder Voltsgenoſſe Opfer 
u bringen, Ech te Kriegsschäden An ie Schä⸗ 
ven, die übergroße Opfer der einzelnen Bolls« 
5 augunften der Allgemeinheit darſtel, 
1255 ieſe echten Kriegsſchäden umſaſſen drei 
Gruppen: Perſonenſchüden, fanden und 
Vermögensſchäden. Die Perſonenſchäden find 
850 die Perſonenſchüden verordnung, die am 
10. 11, 1940 in der Neufaſſung Ie 
worden ift, geregelt. Sie iſt inzwiſchen auf bie 
im Voltstumekampf und im Feldzug in Polen 
entſtandenen Schäden und auf die Hinterbliebe⸗ 
nen von ermordeten Volksdeutſchen in den eins 
ſegliederten Ostgebieten ausgedehnt worden. 
ie Perſonenſchäden find nicht Gegenstand dieſes 
Aufſatzes. Echte Kriegsſchäden find endlich die 
Sachſchäden. Sie 1 2959 ihre endgültige Re⸗ 
gelung durch die neue Kriegsſchüdenverordnung; 
vom 30, 11. 1040, in Kraft getteten am 15. 12, 
1940, gefunden. Diefe ee iſt algemei ⸗ 
nos eich und in erſter Linie au) Alte 
reichsverhältniſſe Aunelgnitien, Sie enthält bare 
über hinaus Sondervorſchriften, die vielſach 
Abänderungen der Altreichsvorſchriften vor⸗ 
ſehen. Im folgenden wird nur der de 
ſtand und das erfahren in den eingegliederten 
Ostgebieten behandelt, bana es die Entſchüvi⸗ 
gung der im Zuſammenhang mit dem Polenfeld⸗ 
zug entſtandenen Schäden betrifft. 


Kriegs ſachſchäden find alle Sachſchäden, 
die ſeit 15 26, fene 1939 durch kriegerſſche 
Ereigniffe verurſacht worden find, Hierzu gehd« 
ren außer den e riegshandlungen 
auch fümtliche damit im i ſtehen⸗ 
den Maßnahmen, ſerner Plünderungen, 115 
zungen, Diebftähle im A jebiet, Näu⸗ 
mung und Verſchleppung der Bevölkerung oder 
ihrer Habe. Auf Grund ausdrücklicher Beſtim⸗ 
mung (8 34, Abſatz I, Ziffer 1 K. S. Sch. B. O.) 
werben die eingegliederten Dftgebiete bis zum 
31. ene 1999 als vom Gegner beſetzt und 
bebroht angeſehen. Die Krſegsſachſchüdenverord⸗ 
nung findet alſo auf alle vorbezeichneten 
e Anwendung, die in der Zeit vom 
26. Auguft bis zum 31. Dezember 1939 entſtan⸗ 
den Tin, Darüber hinaus werden noch Schäden 
erſett, die vorher in der Zeit vom 1. Auguſt bis 
zum 25. Auguſt 1909 durch 0 für Zwecke 
der polniſchen Wehrmacht enkſtanden find (Re⸗ 


119 75 Nach der Einführung der Kriegssachschädenverordnung vom 30. November 1940 
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quifition). Exletzt werden gußerdem Aufwendun⸗ 
gen, die zur Minderung eines Schadens oder zur 
Abwendung eines 1 90055 Schadens gemacht 
worden find, Während die bisherige Sachſcha⸗ 
denfeſtſtellungsverordnung lediglich die Feel 
lung von Schäden zuließ und unter gewiſſen 
Vorausſetungen die Zahlung von Vorſchüſſen 
vorſah, schafft die Kriegsſachſchüdenverardnün, 

für den Geſchädigten einen Rechtsanſpru 
genen den Staat auf Entſchädigung. 
niſchädigungsberechtigt iſt der Eigentümer un 
dere der die Gefahr des ung Untergangs 
er Sache trägt. aer it, daß ber Ge⸗ 
ſchädigte Reichsdeutſcher iſt. Iſt das nicht der 
‚alt, ſo muß die babe een durch die höhere 
erwaltungsbehörbe ( 0 ge⸗ 
nehmigt werben, Durch Erlaß des R. M. d. J. 
'a 4988/40 249 — 


6. 


vom 8, ani 1040 — I 

wird der amtliche Auswels der deulſchen Volks, 
liſte für das e dem 
Staa! * örigleitsausweis cd gleich 
jeſtellt. Rechte Dritter erſtrechen ſich auf den Enk⸗ 
fe und die Entſchädigungs⸗ 
eiſtung. 


Für die 75 1 0 der Entſchädigung 
gilt: Bei beſchäd gien en werden bie für 
eine ſachgemäße ſeßung erforderlichen 


nitand| 
Koften erſetzt. Ein ne Minderwert 
kann vergütet werden. Bei zerſtörken oder in 
Verluſt geratenen Sachen werben die Koſten ers 
jetzt, die bei Wiederbeſchaffung oder Wiederher⸗ 
ſtellung aufgewendet werden mlilfen. Zu den 
ieberherjtellungsfoften gehören auch die Mehr⸗ 
loſten, die durch Anforderungen im e 
Jutereſſe, insbeſondere aus Baupolizeilichen, 
wohnungshygieniſchen oder ernährungswirt⸗ 
ſchaftlichen Gründen verlangt werden. Eine 
Kürzung der Wiederherſtellüngskoſten erfolgt 
ausnahmsweiſe, wenn die zerſtörte Sache für 
den Geſchädigten einen erheblich geringeren 
Wert hatte als die Exſatzlache, weil der Geſchä⸗ 
digte in dieſem Falle durch die Exſagſache einen 
durchaus ungerechtfertigten Vorteil erlangen 
würde, Maßgebend iſt mithin der fubjeltine 
Wert für den Geschädigten, nicht der objektive 
Wert. Wenn es die Billigkeit erſordert, muß 
[ir dann, wenn die Miederherftellung für den 
ſeſchädigten einen erheblichen Mehrwert er⸗ 
Ab zu Gunſten des Geſchädigten von einem 
özuge abgeſehen werden. Im Rahmen dieſer 
Votſchriften iſt alſo den ee 
in großem Umfange freie Hand gelaſſen. 0 
weitere Einzelheiten einzugehen, würde zu mei 
führen. Erwähnt ſei nur, daß Gebäudereſte, Lei⸗ 
tungen von anderer Seite — angerechnel und 
rſahanſprüche des Geſchädigten abgetreten 
werben müllen, Konkurrierendes Verſchulden 
des Geschädigten bel Schadensenkſtehung wird 
durch Ermäßigung der Ent Mate umme 
berüdfihtigt, Hat der Geſchädigte wiſſentlich 
Kine Angaben gemacht oder Be en, Sachver⸗ 
Ea w. Abeba 1 900 fußt, bm ai 
utſchädigung überhaupt verjagt werden 
K. S. =. x. D.). 


(Wirb fortgeſetzt) 


Führer durch das Steuerrecht 


Die Commerzbant bat einen Führer durch 
das deuſſche 1 in den eingenlicberien Oft 
ebieten herausgebracht. Es werden in der Bros 
re, die von dem Verlag für Wiriſchaft und At. 
beit, Berlin W. 62, bearbeitet worden 't, Überfict» 
lich und leicht eta bie den In deuſſchen 
eu Geb d die knzwiſchen in den Oſtgebſeten — 
im Gebiet der bisherigen Freien Stadt Danzig ber 
zeits ab 4. 1. 1940 — eingeführt worden find, be⸗ 
handelt. Auch die außerorbentlihen Erleichterungen 
für die S gemäß „Oſt-Steuerhilſe,Betord. 
bung — OSB, — vom 9. Dezember 1940 find bei 
den | [enden Steuern mif bargeftellt, Die hands 
Tide Schrift wird Steuerpflichtigen eine raihe Ein⸗ 
bah n An die für fie jo wichtigen Vorſchriſten, die 
en zu leiſtenven Aufbauwerk einen nachhalligen 
Antrieb geben, ermöglichen. 
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Die rumänische Erdöl-Produktion 


Rumäniens Erböfquellen find die ergiebige 
ſten und zahlreichſten in Europa. Es ift daher 
verſtändlich, daß England, nachdem es als 
Kunde von Rumänſen nicht mehr beliefert 
wurde, dieſen für ſeine Reſerven hedeutſanzen 
Ausfall, der noch dazu feinem Feinde Deutſch⸗ 
land zugute kommt, gern mit der Propaganda 
von ber Kraftminderung der Quellen, ja von 
ihrem Verſiegen zu überdecken verſuchte. Das 
gegen ſtehen die Gutachten rumäniſcher Sach⸗ 
verftändiger, die den 11 der noch uner⸗ 
ſchloſſenen Gebiete auf elwa 5000 glei mit 
einer Produktlonsbemeſſung von 200 Millio- 
nen Tonnen ſchäßen. Wenn man weiß, u 
jeit 1000 bis heute erſt 7000 qm ausgenuß 


worden ſind, ſo wird die Spanne bis zu fle 
— vorläufig! — errechneten Grenze erkenntlich 
und offenbar, daß der Rückgang der Produk⸗ 
tion, wie ihn unſere Karte von 1996 Zu 1039 
de eine nicht mit dem tatfüchlichen Polen⸗ 
Hal der Tquellen in Einklang gebracht wer⸗ 
den kann. Abnehmer des Ols Mi Rumäniens 
natürlicher Partner, der kontinentale uch 
landsblock, mit Deulſchland an der Spitze. Im 
Rahmen des deutſch⸗rumäniſchen Wiriſchafts⸗ 
abtommens wird das Beſtreben nach ſorgfälti⸗ 
ger Ausnußung der fündigen Quellen durch ges 
meinſame Auſſchließüngsarbeſten noch unter⸗ 
baut werden. 
— 


Land- und forstwirtschaftliche Betriebe 


iſt die Erſte und 
ee 


1 je Bewiriſcha! ang and» und forjtmirt 
Iſcher Betriebe und Grund 

ien Oftgebleten veröffentlicht. D 

beftimmt, 


öffentlichen Bewiriſchaftung durch pie Dienftitellen 
N Neichsſor Mal 10 


pegen andere, der öffentlihen Bemittihaftung unter⸗ 
legende Betriebe ober Grundstücke in Tale 96. 


8 
tebfungss 
ejellichaft. 99 Die übertragung kaun auf 
dt erfolgen. Die Oftlanbverorbnung und ihre 
urhführungs und Ergänzungsbeitimmungen gelten 
infowelt finngemäß für diele Sieblungsgejenfgaft. _ 


Eisen-Ausgleichskontingente für den Osten 


Der Generalbevollmächtigte für bie Eifen- und 
Stahlbewiriſchaftun, at der verarbeitenden In⸗ 
duftzie des Gubetenlandes, der Oltmazt und der den 
eingegliederten Dftgebiete zufägliche Eiſentontüngente 
für die Verarbeitung zur Verfügung gejtellt, Es wied 
ihnen eine Minbeltverarbeitungsquofe ene 
und zwar a »om Umfange des Kontrolle 
nummereinganges, Dementſprechend wird die Min⸗ 
deſtbe ß de für jeden einzelnen Betrieb ſeſtge⸗ 
fept. Es ſoll damit erreicht werden, daß ſeder Bes 
trieb zumindeſt mit, der Hälfte feiner Leiſtungs⸗ 
2 0 0 beigäftigt it. Die aus dem Eifenaus; ll „ 
tontingent ergeugten Waren können an den Hande 
und an nichtkonkingenkterte Verbraucher ohne Kon⸗ 
trolfmummer abgegeben werden. Von Küsnahmen 
abgeſehen. dilrfen aber konkrollnummerfrele Lieſe⸗ 
zungen aus dem Ausgleſchskonkingent an Kontin« 
jenisträger nicht abgegeben werden. Cs iſt kelne 
tage, daß ducch dieje Maßnahme bie Arbeit in ben 
genannten Gebleten intenfiviert wird, Da bie ver⸗ 
arbeitende Snduftrie derselbe weiigehend noch der 
Ausweitung bedarf, findet aber auch dieſe Röfung 
ihre volle Berechtigung. 


Ersatzmittel und neue Erzeugnisse 


Nach einer neuen Verordnung müflen Erſaumittel 
und neue ec a den Preisbildungsitellen bw. 
den ſonſtigen vom Neihstommilfae noch zu Bent 8 
menden Stellen gemelbet werben, Der genaue Zeite 
punkt für die Anmeldung der einzelnen Erzeugniffe 
wird dom Neihstommillear noch bekanntgegeben. 
Ebenſo wird noch beitimmt, welche 0 als 
an bzw, ale neu im Sinne ver Berorbnung 

jelten. Wie be lane ift nach der Verordnung 
et Herſteller, be MICH THE Waren der Impar⸗ 
teur Die Anmelbung hat schriftlich zu erfolgen. Ihr 
müſſen eine Selbſttoſtenrechnung, genaue Ungaden 
über den Preſo des Erzeunifies und über das Zur 
kanbefommen des Preiſes ſowie Angaben über den 
erwendungszweck, EIER jammenfeßiing und über 
alle ſonſtigen für ven wert des Erzeunniffes etheb⸗ 
lichen a f beigefügt werden. 
Wird das Kumelbenerfahren nach durch beionbere 
Richtlinien geregelt, ple im Miltellunnshlait des 
ni ars für die An ne 
un. Die VWerordnun; duch für die ein 

derten Dftgeblete, N W e 


m einzelnen 
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Himmelsleiter deutſcher Kraft 


Deutipe, Schöpferfräfte haben von jeher, dle Ge 
ſchchte der menihlichen Erfinbungen ud Enthedune 
en beeinflußt. Wenn die Chemie die uff als Roy. 
Kofl srfount und das Holz zu brauchbaren Jellſtoſ 
verwandelt hat, wenn die Technik den Weg In kur 
pier und . wies, dann waren Deliiſche Lie 
Menschen, deren Hlen bieſe ummälgenden Erſhu⸗ 
dungen des Wenfhengeiites euiſprangen, Die the» 
[bite der veutſchen Chemie, der Tehnit und der 
hufit it eine elugige e deutſcher Kraft. 
Mt unlerer Jugend wird det Sinn ſür die Techn 
Fa Der Menſch unlerer age bot gelernt, die 
echnit zu beherrihien unnd nicht ehr Ihr Slave zu 
fein. Wen den alten Rammhöden und Schleudern 
eo Wiltiefalters bie zu den deulſchen Slufas; Die 
über England Tod und Werderben Ineien, führt nicht 
mur eine Kette deulſcher Erſinderkraftz pie Entwide 
Jung eit zubleih Sinnbild, veutiher Geilteoentwid 
fung Sm Takt der Motoren Hören wir unfer eigenes 
Herz, Deuilhlands Herz, Jever deutsche dotfogenglle 
muß dieje Fauler e beulſcher Kraft und die 
Steigerung, beutiher Seelentralt tengenlernen, auch 
serie, der nich ale Fachmann in die Geheims 
niffe der beutihen Chemie und der deutschen Technit 
deinge Adolf Rei, der nicht nur ein hervor ⸗ 
tagender Kenner dieler Gebiete und mit dem nol⸗ 
wenbigen millenihaftlihen Mäftzeug ber Forschung 
ausgeltattet 4, verfügt über dle Nühlgtett, den file 
den Lalen Froden erscheinenden Stolf zulammenzur 
711000 und im volfsillnlihen Plauderton auch den 
breiten Woltsihihten werſtänplich zu machen. „Schöp⸗ 
fextraft der Chemie“ neut er elne in Alemannen 
Jetlag, Stullgart, erſchſeenes, mit AB ale 
Bildern und Nlenltiimen Taſeln ausgeftaltetes Buch 
(450 Seiten, Leinen 5,00 . 4). Es ist die Geſchlchte 


Litmannſtädter geltung — Sonnabend, 15. Februar 1941 


mit ben Ger 


vom Ningen bes menihliden Geiſte, 
2 an Etemntültfen amt 


leten des Weltall von den erften 


euer und Waller an bis Au den modernen Roh. 
Kolien, die Deuschland mithelfen, den Krieg Ju ge 


winnen. Menschen und Stoffe niarſchleren in ihren 
wechſelnden Schidjalen vor uns 5 eber einzelne 
ic beuticher Schaffenstraft. AUnhängende Zeit, 
tofefpis ftellen die Reihe der chemliden Erfindungen 
hinein in das Weltneldshen von den Achten bet 
alten Agopter bie zu Adolf tler, Ergänzt wird 
bieſes, 5 um die Geheimnilfe der Rotorte durch 
eine im, gleſchen. Verlag exſchlenene Broſchare, des“ 
Telben Berfallers: „da Tan bie Welt!“ 0 Selten 
fart, 1,20 „4, Bier wirb vor allem Kunde ner 
I nom Ihöpferiihen Menuſchen, der fein Werk 
n den Dienſt des deulſchen Waterlandes ſtellt, von 
den unbekannten Webern an, die doch von Regens 
burg nach Flandern amen, und dort die Webere! 
begründeten, bis zu ben Erbauern dax Hochbſen der 
„Neihswerke Hermann Göring" in unferer Zelt, Pf. 


Brichertijch 


Kleiner Gelhlätsntlas über Weulſchlands Ente 
midlung. Geldichte im ber Karte wieder zu erleben, 
aelhihtlihe Aulammenhänge auf Grund“ Lartograr 
einer Darftellungen, wesen qu Machen, Das 
ft pie  Sufgabe, Die, In den Bilbungselntichtungen 
der Partei, vor allem In der NS,Wolköbllbungse 
Tätte immer wieber neftellt und nelöft wird. Gin 
„ileiner Weſchſchtsatlas Aber Deuſſchlanvs ‚Eittw 
110% dex mit erläuternbem. Text nadı den Ge. 
Ichichtökarſen von Dr, Tau pe und Dr, Maldiraut 
Bohm In zweiter Muflane bearbeitet Im Werlag 
1 15 Wüdeburg, herausfommt, it eln 
kreſſliches Hilfsmittel hierzu, Die Werſaſſer bringen 
es fertig, auf nür 23 Seſten mit 10 Karten die ge⸗ 


— 


Deugſchlande von der Ge. 
taltung des getmaniſchen Lebensraumes Dis zum. 
Seofpeutigen Reich Adolf Hitlers filt jebermann 
verftänblid zu wachen. So gelingt eo, den Kampf 
um die Beulfihe Voltwerdung vom Raume her zu 
erläutern und in natſonalſozialiſkiſcher Heſchſchts⸗ 
methode zu beuten, Faſt, 400 „Jabre deulſcher Ge» 
ichlchſe in poftelſcher und kultureller Entwldiung find 
auf knappem Raum ee er Das Knit für 
& een bat pieſes Werk, das bei einem 
‚Brelje von 1,20 e für Jeden erschwinglich It, du 
Unjdajfun; 5 die ildungselnrihtungen, der 


Ich luche 0 


artet und Ihrer Gliederungen, Formationen und! 
Verbande empfohlen. Wir halten es für ein unent⸗ 
behrliches Hilfemitter natfonafſogtaliſtſſcher Wolter 
Bildungsarbeit: Li 


„Fehling: Z’Hintermoos, Quirin Schmalz 
Wee e in Leben, Mit vielen luftigen 
Bildern. In [hwarze Lederhofe gebunden 4 2,80. 
Im Verlag Braun & Schneſder, München 2. — 
Echtes, melir ches Leben, wie eo da Irgendwo oben 
in den bauriſchen Bergen zu Haufe ift, pulflert In 
ben Schilderüngen, dle das Jen hic ausneftattcte 
Buch bringt. To termoos eben ſich vie Menihen 
e, wie [le find, und der Werjalfer hat ſie auch ſo in 

Bort und Bild abtonterfeil, Zur innigen Freude 
einer Leſer, die an ſoſchen handſeſten Peſtalten ihr 

ſehagen haben. Daß der Perfaſſer mebenher Alm 
mermann ii, macht das Buch noch Interejlanter, Das 
Buch ist ttoß der Mundart, In der es gesch leben if 
ohne welteres auch fr unfereinen lesbar. Wer Leo 
dem nicht ohne Wörterbuch auszukommen d Fine 
bei ein ſolches in dem Buch. Adolf Kargel 


Wie plug drei, von l Wendt, J. Engelhors 
Nah, A. Spemann, Verlag 150 Aa), Einmal 
für einige Zeit nichts mehr willen. pon“ Ano e 
Stach bah Mahn, die auf die Minute pünktlich 


Nr. 40 


abgehen, von dem ganzen, baltenden. Gelplebe einer 
Sen datt feber von ins hat ſich wohl (dom danach 
geſehnt, wenn er, nach Luft ringend, eben noch au 
den leßten Wagen dex überfüllten Bahn. um et 
lonnſe, Der Wutor Diefes heileren Roſmanes“ exfünnt 
uns biefen Wunſch und bringe uns mitten Hinein in 
ein kleines Pörſchen, das frieblich und verträumt, auf 
die nahen Berge hlüſteht. Hier tebt ein 8 0055955 
chepaar mit feinen drei Kindern, um ruhig und 
ehlich arbeiten zu Können, Allerbings werben wir 
lehrt, dal es auch Im abgelegenſten Erbenmintel 
Komkpltatiuuen gt deten ntwirzung nicht Immer 
aus einfard (ft. Wendt hat eine fo zelzende Art, uns 
Inge und Menjhen wirklihteitonah mit all ihren 
Tugenden und fehlern zu ſchildern, daß man am 
Schluß des Buchen das Befühl bat, ſchon lange mit 
den Leutchen zuſammengelebt und Freude wie Leid 
mit Ahnen ‚geteilt zu haben. e Künkler 


Carl Bermdr plaudert aus der Syprechſtunde 
eines Tiexarztes In feinem Bude „Der Nähte bitte“ 
anferhaltfam und doch, wachen, Seine Schilde, 
zung {ft eine berulgethſſche Auselnanderſeſſung, abet 
mit vier Laune und gelunder Kebenoweishelt ner 
wirst, Berndt vertritt entiähleben, ſeboch tenbenzlos 
die Auſchauung, daß man [ehr wohl von der Seele 
eines Tieres sprechen kann und bewelſt das an oſe⸗ 
den eljpielen aus feiner reichen Srfahrung, bie er 
durd die Behandlung von Aber 60000 Hunden ges 
wonnen bat, Der Mensch ſchnelper bei feiner bie, 
weſlen xubigsobjetilven Darſtelſung nicht immer gut 
ab. Daraus ergibt 1 eine fee Die 
der 0 in die Worte kleldel: Selt ih die 
Menſchen ferne, liebe ſch die Tiere, Das Buch, mit 
hilbicen Relhnungen von Hans Kuhn belebt wird 
15 Tlerſteund, belonbero aber ben Hundelieb⸗ 
‚aber, erfreuen, (Franahſche Werlandshandlung, 
Stuttgart, Leinen 9,80 2.4), W. Künklor 


Kirchliche Nachrichten 

SiıTrinttatiostiehe (am, Deutfhlanppfah), Sonn 
tag, 9 Uhr vorht.: Goltesdienft für bebe und 
Zinilgemeinde, Wehrmadtsoberpfarter Neuftlen, 10,30 

br bo, Saupigotisodienft mebft bi. Abendmahl, 
Palror Wiidel; 2.90 nachm. Kindergottkodlenſk; 4 Uhr 
nam, Taufgottesbienft; 5 Uhr nachm: Werſammlung 
ber weiblichen „Jugend, Waftor wandel 0 Uhr abends: 
Sottesbienit, Paſter g. Angern-Gternberg, 
7.30 Uhr abenos: Wibenftunde, 
menhaustapele, 
Don, Leſegolle 


aa 


kunde, Paſtor v. Ungern, Sternberg. 
Ae l 


x 

Baltor v. Ungern-Sternberg, 12 uhr miltans: Kluder⸗ 
otfesbienft, Berlammlung in Baluty, Selulgfelber 

‚Eirahe 17, Sonntag, 2 Uhr nachm: Sindergoktespienit. 

r 7.30 Uhr abends: Bibelſtunde, Paſtor 
ubel, 


vorm, 
des dl. 


» Baptiftenfirhe, Horflı MefjehStrahe 27. Sonntag, 
vorm. 10, Uhr, Gotteodienft, Pr. Pohl? vorm. 11.4 
Abe! Sinbergoltcantenft, 1 060 ee 7.0. u 
Bibel und Beiſtunde, Pr. Pohl. Woplifientiede, Beer⸗ 
ehe Ain. Sonntag, poem, 10 Uhr: Goticodienft, Pr. 
laber, dor. 11,80 Ahr: Sinbergoflesplenft, Freitag, 
abends 7,90 Uhr: Bibel und Gebelftunde, Bagiiſten⸗ 
Ulcche, an be e 00. 2 vorm, 10 Uhr: 
Gpttesbtenft; ven, 11.90 uhren, Alipergoltesdichgl 
nechm. 4 Uhr: Goltesdlenſt. Mitwoch, abends 7.80 
abends: Bibel, und Belltunde, Waptiltenfirhe, Cry 
heulen, Subellingerlirahe 9. Sonntag, vorm. 10 Ahr: 
e Dr, utjhe; vorm, 11,46 Uhr: Stinders 
alt nachm 4 Uhr, Goltesdientt.  WBawliienr 
Iene, Pablanice, Bismarditrafe 31, Sonntag. vorm, 
40 Ahr: Goltesbienft; vorm 11,90 Ahr: Sindernoltese 
bienft; nachm, 4 Uhr; Gotlesbienit, Doniterstan, abends 
17.30 Uhr; Biel. und 7 Bapliftentiche, None 
Ktanignow, Milena 15, Saunen) vorm, 10 Uhr: 


== 


Gotteobienit;, Rr. Tulſchel. zapliſtenkirche, Iglerz, 
1206 liaße 38, . nachm. A oe Gottes a 
fr 


Litfichet, Altenheſi, e EN. 7 
genjteahe E. Songlag, vorm, 10, Ahr, Gotlesdienft, 


Kalisch. Eu luth. Kirche. Heute, 18.90 uhr: Wo, 
PAR ves Ehhunlan (Bons elimä), 40 Uhr: or 


5 en Pastor Maczewiti; 11% Ahr: Kindergoltes⸗ 


eee 2); Meüton, Je de 
Evongeltlattonsnetlesbienft am Mitwoch und Den. 
merstan am 7,30 Uhr abends. Es ſpeicht Baſtor E. 
Wolter (aevaf) aus Poſen. . 


Kalisch. Deutſch⸗katholiſche St. Joleſs, Kirche. Heute, 


2 Flammrohrkessel 


je 90 m’ bei 10 m Länge, 2,10 m 
Durchmeſſer, mindeſtens ö. Ai Betriebs: 
druck ſofort zu kauſen geſucht. 


Zuſchrlſten unter 069 an die Lihm tg. 


Fachſchule für Textilinduſtrie 


Gebrauchte 


gut erhaltene 


Muſter⸗Krempel 


ſoſort zu kauen geſucht. 


Lorſt (Zaufs) 


Vehranſtalt für die Moll und Halbwolllnduſtrle 
mit vollständigem Babrlfattonsbetrieh 


Am 1. April 1041 beginnen 
balblahrige Tageslehrgänge 
— „ 


ir Webetel 
Mi 1 55 
„ ppretur. 
5 5 » Tuüchlaufleute 


Schulprogramm u, Auskünfte toſtenl. ch, Berwallg. 


Gewlungus zug 

5. Klaſſe 4. Peulſche Neichelokterle 

Obs Gemühr Nabel verboten 

“uf Jede neie ane Nan D drei gſeſe je Gewinne 

arfonen, und zwar 15 einer Ruf DIE gg fe e Nan 

in ben drel ttbtellnungen 1, IT und II 
1, Slehungstag 11. Februar 1941 
In der Narniitagssiehung wunden negönen 

„15, Otminte zu 4000 Sun, 109671 116809 267922 Zr 

"3 Gewinne zu 2000 RR, 
AM, 


39 Feipintie zu 2000 
4072 d 
36015 


» 


a9 eee 2 
270907 RAS Sätza 


m 
Dt. 11486 
129057 136086 107938. 


Angebote unter 678 an bie Eihm. Zeitung, 0 0 
alloe Taube, imo, 8 Uhr abends: Bibelſtunde, Seungbond, von 18 bie 19 Uhr: Belchtgelegenheſt. 0 5 tm. g 50 — Lee W N 
Haber Dr. Dleleich. W Mantag 8 uhr Sonntag, 10 Uhr, Goltesbienft, % 237094 229285 254092 276297 27 
1 abends: Sirngeiueinlhaft, 5 0 555 zoll, Dienstag, x e e aaa, ee t 
er abends; Feauenhund, Baftor Jarf: 7 Up see e e te , ee 
nerbund, Walter, Dr ehr 8 U Zwei, Daumenfteppbeden und ein) e 7 Jo 1, Leon ale a 
Helfertunde, Paſtor Dr, dſelrich. Sonnabend, 8 Uhr Teppich, 2543, kann größer fein, 128478 129392 120816 136426 137408 137849 138425 143802 
1 abends. Gel 1 e e tor Doberftein, Karloe zu laufen geſucht. Ruf 144.76. 147459 158715 162940 1e37&8 164826 167264 176672 189807 
Bu Vi; Bub Val dich, ai e e,, ,, ae 
allg. t: Sroienbund, Paſtor Doberktein, Frei a ähmafehiue, gut erhalten, au 
bel, Dienstag, 6.00. Abt: Morgenanbaht, Walter 77 : ee 70 zer zn zum zeig zans act 
Foberftein, Stag 630 hr: Rorgenandech. Waltor 08’ an ie d Big 10115 3 292482 d e e 220884 e azzass 
A a a e e ed, agerraume | dar So Sara W Ay Sa sale 
70 Ahr; Andacht, Maltor Doderfein, . Ae 5 e 
Senegal olg hee 3 zzE— RE N a ae mes ar zn dal 
“Sonntag Sezagelimä, 9 Uhr früh: Sinbergekieoblen Ki F b K 15 
eee e e e e Oder eine Fabri REGALE Kam Ze za e 
. Abendmahl, aloe 2üjfler, von 2.30 bis “ Ahr d Ladeneinricht: 109875 112484 T15940 120083 123153. 124902 128057 129208 
mac, werben die Taufen wollzagen, MWaflor Löffler; 1 7 titel d und Ladeneinrichtung 1400 % Tata Tanzes ee e ee Taszza 
N ga. e Ser e ee mit Pachornund Schulden || e , 
auenſtunde, Pastor QUlller; Fi 8 rd. far. — zu kaufen gesucht, Sohln- 1331 N 
1,200 Shen: Saner te, e Di Bun 500 am Büro e gotorstr. 9, Bloktrogoschllft ass 72 71 5 En 7775 za za 2 
fag, abends, Helleritnbe, Paſtor fer, Mit, i en 2. ſeten oder pa en 5 75 
| eh Bibelftunde, _aftor Potter. a A: DNS Zu Dan) 2020 2m Zi ia an zul 
‚Süd, Unzumfttahe 20, Sonntag, 10 Ihr Kaufe Möbel e 127 
Uhr hadm.: Gollespienft, gesucht. wal En 2 N r u) Aula as Bol sur Sal I Ai 
‚ompl. u. Einzele Sa 
te elt SOHN ch 7 N ar 
Ste michgelle⸗ Gemeinde, ane Strahe 134). N ae 34876) 340475 ee 349477 354046 388189. 
, Gotesblenft ohne "HL Abendmahl, Hort Weffet-Str. 20, 330429 31 E11 364624 387476 ee ie ra 
G Made ge kent i 6. Schubert Fan. Kart) Eu 2% Dr Dan % San ara 
Doch, 1 Hör: Bibelftunde, Donneretag, 17.00 Uhr: 


Eilangebote an Fa, Schmidt, Fuchs & Co,, Muberbem wunden 6592 Gewinne ze 4. 180 MER geog. 


Lihmannftäbter Aitmaterlal. 


DiatoniifenhausEtifabethrftayene (torpſtraße 42) Litzmannstadt, Buschlinie 45 lauft jändia Atleſſen, 


316 } um 3 200.000, 0 Mi , 2 
Sonntag, vor, 10 Abt Gotiesdient, Fernruf 187.26 und 210-16 W en an au je J 0 0 are N 
10 G, lulh, Kirche Erphanfen, Songlag, den 10, Ber Son! ELLE UNE | aid 500 „ 
Bruns, 30 Ahr: ee 110 Ahr: ee ——— eee d nl 
ee e BORLIBE Ringel, 2 Blehungstag g in. Fetter enn 
| . lege e In Nanow; 4, Uhr: 2 1 
tteobienit; 4 Ahr: Mnbachlojtunde fur Grwadlene, n Vermietungen nn An det Vormiliageglehung murben dete 
Bkanlanı 7.30 uhr gende Sugenbfiunde. ech U f K | 0 ll 1 "3 Gewinne zu 4 iur. de 
za fit ee ee Donnerstag.] Moderne Büroräume Möbliertes Zimmer mit 1112 55 ef un un 910 05 1 1 5 re lh dez 
1 et 8 8 R legenheit zu vermieten, Näheres 1 20 ‚6 Gewinne Au man. ar a x 
j urige Gemeihfhaft _(andestichtise), geller Gan lerer een nn Nerdſt Ad, W. 7. von ie e ene 270 0 A 9 5 e 15018. deset z 
i after Paul Otto (Krlebrid"Gohler-Btrahe j Sonn- Garage Im Zontrum der richtung den Vorachrit- os g 0 , ez, Al, eee en 
tag, 8.46 Uhr: Gebeiltunde, 18 Uhr; gemiſchle Et. Stadt. zu vormioten, 0 Obsthäume! (Markenware) tondesReichnluftfahrt« 180”76 202. 100 % 0 8 
1 rn 100; ee 5 10 Reflektanten wollen ministerlums entepro- | 208 G 0, e Ye de De 
i Allgemeine Bibeſſtünde. zunboberaltealje Ihre Anschriften nebat Hoch — Halbstlimme — 20. 
e  Sonulagı AR Abe: Spangeitasten. „REIN“ Raumbedarf ba der. "Blsche — Spaller ohend,In allon Grüssen || Zitat mass ra akzsst zwang aurı Mare wish 
won, 10,0 Uhr; Midelflunde, 17.0 l An. 5 sofort ab Lager lie for- BUNG 373637° 38000 ’ 777 
Sountan, 8,45 Uhr: Gebstitunde; 17.90 ö, Evangeli« unter 921 niederlegen. Boprensträucher! 16 Geminne au 500 WR, 2240 4509 11902 19720, 
i ellen Kurlanbitrahe 49, Gonıttag, 8.46 Ahr; Gebel 1 1 bar. Auf Wunsch war- Kann e e eee e 
Babe 18 Uhr. Enangeltfalion,. Mittwoch, 10 Uhr: Johannis—Stachol—Himboor don Verdunkelung & 90179 2 VE 1 N 
l Nbelfiunde, U Danaulie, e Hockennflanzen! Teen rot ME na Are 
1 Sonnlag, ) Uhr; ebelltunde; 10 Uher Gotlesblenft: 0 U anlagen durch fach- 1 % 2740 27 11 m 9 
1 Tees elan. 0 montag, gn en bah esse dene enk Liguster — Linden minnlach geschulte Ze) , zus mm m | 
elftunde, reitag, 10 Uhr: Bibelftunde, mann | [ih ri nöbl. 003 290088 
IR 5 Htg 7 Gent e ha eigene 4 %% 5 e usw. Kräfte ausgeführt 1399 364476 ien Hei 7 3987 
3 h Enangelifttont, wach. Mt ? Bibelr „ Big: 
j Runde Wlegandsow, Edlagelerfr, J. Gountan, 0 Une: bote unter 941 an die L. ig: Oswald Ralber Paul Raböse 6 09, wa, m 
Webeiftunde; 15 Uhr; Cuangeltlation, Nabegall, Grüne x Könlgnberg (Pr) Achliodfach 2% 245% 9400 
1 eite 85.' Sonntag, 17.30 Uhr; Evangelifation, Jig. Junge berufstätige Dame ſucht lkhöraiyartarer, Rudolf-Heß-Str.9, Ruf 181.90 10 4 2102 aa 0% 0 5 
mannltadtıftarlahel, Seen 7. Sonntag, 9 Uher möbliertes Zimmer, Zentrum] darra Johann Schaerer Waldneg F 2 Aka ae 77 
Gebeiſtünde, 17 Uhr; Ebangelſſaſtoß, ber Stadt, Ingebote an Dr. 1. 1900 „ 950% 0% Dana 74 
JJ ͤ nn OT ehote au Zi } BBC 
1 tag, 1 ergoltesdienſt: 3 t: 525 
e Dannerslig, 8 e e San ind, Side au een Ang oke an anzeigen 1 Yen Wan Mag Val Js Mala Wamms | | 
nee, Sohannenfitahe 6) Sonn ag, 8 the: Ainoer gef, Danger tz, Meifters Ne 5 e ee ee e e e ee ee 
f notteobienft; 2.00 ame Weebipt, Mieb, ‚Hldier. Don |hausfisahe oder Straße der] werden nur dann weiterbeförbert, wenn fih die Zu⸗ , 273841, 277248 230787. 2a7770 | 
merstag, 7.50 Uhr: Bibeſſtunde, Pied. Hilbner, 8. Armee. Angebote unter 940] ſchriften direkt auf den Inhalt der Angebote und ,, 2m2 Zune daya | 
If engl Tenge EI; Haufl;Genelnde, Danger an bie L. Ztg. 10044 | Geſuche beziehen, Maſſenauflieſerungen in Form Cf Hr 1 
„ Sonntag, 10 Uhr; Gokleobient mi hi „„ ˙ EIER GET allpemeiner Gelhäftsempfehlungen werden zur Wer: „ a | 
If} Bach, 90 Uhr; Kinbernotlenblenit.| Suche gutes, möllertes, helgba.] meidung mißbräuchlſcher Benutzung unſeres Offerten» 5 %% e e e e 0% 59575 
Abe Sicbelſtundc. Baltor Malfhner, —|res Zimmer zum 15. 2. oder bienites zurückgehalten A173 ee ee 37a am 9 16 N 
1 Ste Pelrſcemelnde, e e ae J, 2) 1941, maße Nuvolſ, Heſſ, N 0 h ſtädter Zeitun d e Mala. Mike Dorn 85 1 
ede Jaeckel tönigsbacher Sir aber Auch. mennitüdler Felung S 8 2% aaa 0 3 750 987 | 
in Undrespol, Sonntag, nachm. e Angebote unter on Muberdem musden 6559 Gewinne zu fe 150 Mut deset. | 


Anzelgen⸗Abteilung 


ottespienft, Pastor Müller, te L. Zig. 


Nr. 4b 
— 


che einer 


ht. immer 
Ast, uns 
all ihren 
Mau am 


A. KOHTZ & Co. Schmuc⸗ Ha 1 0 
Grosshandel von Drogen, Chemikalien und Geschenke 440 eine 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 89 Fernruf 141-02 Uitzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 13 


Kunst- u. Teppichstopferei 


Adolf-Hitler-Straße 7 


är a ö eee eee e: dh f Lielkkkt gte n A g ld 8 f dlg 


‚Unklor 


— Kunststopfen von Anzügen, 
— ne An . Kleidern, Munten, 
0 > u 0 Teppichen u. a. m. 
I Textilien \ 


buftrie 
Herrn, die Dame 
das Kind in gro- 


Parfümerie 
— 
Ber ‚Auswahl 17 


d 
RR 
& 


Adolf-Hitler-Straße 5 
Ruf 192-48 


für die Dame: Mintel, Pelze, 
Gummimäntel, Umhänger, 
Regenkapuzen, Kleider, 
Blusen, Röcke erster Häuser 


3 We 


DEUTSCHE 8, BANK 


Hauptsitz Berlin . 489 Geschäftsstellen 


FILIALE LITZMANNSTADT 


Adeli-Hitler-Sirasse 57 
Kafenftunden 9—13 Uhr . Nuß: 198 15/16 


OTTO STORE 


Sachkundige Beratung 


5 l in allen BSeld angelegenheiten 
at Kere | 2 5 Asa Theodor 


Joppen, Sakkoanzüge 2- und 
Steilig, Hosen, Arbeftsanzüge. Auskunft über alle devifentechnifchen Fragen im Waren- und Teifeverkehrt |= ß Fiedler 
* 2 


III 


Kurzwaren für die Dame, 
den Herrn, das Kind hat 


stets in großer Auswahl am K - 85 Textil- u. Galanterlewaren 


Lager einstehen eres eee ETUI] 


Litzmannstadt 
2 


Adolt-Hitler-Str. 59 


errang; ee Fernruf 184-88 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Nähmaschinenhaus 


‚KIRCHNER «EISNER 


Spezialnähmaschinen für die Industrie und Haushaltungsnähmaschinen 


4 


Litzmannstadt Adolf-Hitler-Straße 85 Ruf 208.24 


Wir marschieren im 


Zinn den DAF! 


®, 
REN 
. 
e 


Papier und Schreibwaren⸗Groß vertrieb 


H. V. der Firma A. J. OSTROWSKI'S ERBEN 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 55 Ruf: 133,30, 215,40, 113764 Hermann⸗Göring⸗Straße 10 


6. Jendryssek, Elektrotechnische Installations- Artikel. | 


j Horst-Wessel-Str. 2 Litzmannstadt Fernruf 139.02 
Fabrikate Ausführung Wartung / Reparaturen 


Mi & 6 t AG B li 3 vollautomatischer Telephone, Sicherheits- und Signalanlagen, Feuer- 
X enes Im er in melde- und Suchereinrichtung / Hausrohrpost und Uhrenanlagen 
Julius Ubtmunsier Wäsche 

2 L a R = aller Art für Damen, Herren und Kinder 


Stricksachen, Bärenanzüge, Trainingsanzüge 
Rudolf-Hess-Str. 25, Ruf 218.27 Bein Strümpfe und Handschuhe 
empfiehlt: 


WIK, u. STRIOKWARENVERKAUF | 
Kristalle, Spiegel, Glas- u. Porzellanwaren 


ALEONS HENES  _ 
Litzmannstadt, Rudolf-Heß-Str. 47 


| Ihre Büchhaudläng | 


Haus- U. Küchengeräte m 
Stahlwaren A 


Porzellan, Kristall 
und Keramik 


ein beliebles Geschenk 


Franz Wagner 


Rudolf-Heß-Straße 33 
Ruf 148-53 


berät Sie zel der Auswahl 
und Beſtellung von Büchern, 
Zeitſchriften und Noten 


Damen-Modewaren 
in Wolle und Seide 


empfiehlt 


Max Hachmann 


h LITZMANNSTADT 
Rudolf-Heß-Straße Nr. 21 Fernruf: 165-71 


Buch: und Muſikalſenhandlung 
S. S m. b. H., Kom m. Berwalter 
Willi Stöppler 
Litmannſtadt, Adolf. Hitler⸗Str. 47 

er 1 


2 
Gernzuf 11211 


Wäsene, Wirk: $trumpf-, ung Strickwaren ° 


' Wanda Goldberg 


Litzmannstadt, 
Adolf - Hitler- Straße 55 


f er 
‚Alexander Zunin 


Litzmannſtadt 


Papierwären, Randelshücher, Schrelbwaren 
Karl Ernst Patzer 


K. V. der Firma „Dor Bürobodurk“ (Relongw 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 45, Ruf 237-66 


Generalvertretung 


il 

Moltkeftraße: 10 ? 8 7 H 

| E Strümpfe / Trikotägen - Strickwaren FI I 
Ferneuf: 188-67, I47-84,.19646 Alfred Seemann & Co. Hugo p. Kalkbrenner | 

N 0 5 Kraftfahrzeuge I 


Ligmannftadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 67 
1119 


Fernruf Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 226, Ruf 279.26 


SRIMMERMA 


N 


Litzmannſtadt, 


— if Er 


G. E. Nun! 


Buch- u. Mufitalienhandlung 


Lihmannſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 147 


®0t0-Kürbitz foto- Kino 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 121 Ruf: 186.85 


Das Folonpazlalgeschit für don Amateur, don Fachmann und für Roentgen 


Gebrüder Hesse 


‚Adolt-Hitler-Straße 111. — Ruf 160-18 


- Herren-Ausstattung 


Boldemar Sl 


Aolf⸗ Hitler Straße 105 5 
Strick⸗ und Wirkwaren 
Oberhemden u. Krawatten 


Ndolj⸗Hitler⸗Straße 57 


Nauf: 106,54 


Adolk-Hltler- Straße 165 


er 


N Freundlich wird Ihr Heim durch schöne Bilder / 


Führerbilder, Gemälde u. a 


sowie Wandsprüche 


in wundervoller Ausführung empfiehlt die Bilderlelstenwerkstatt 


Erwin Bruno Walischewski 


Buschlinio 132, Ecke Rudolf-Heß-Str., Ruf 245-95 


Dumenkleiderstoffe 


in Seide, Wolle und Baumwolle 


Haus-, Tisch- und Beitwüsche 


kaufen Sie vorteilhaft bei 


6. Wüstehube 


Adolt-Hitler-Str. 173 


Strickwaren aller Art 


Strümpfe, Handschube 
Damen u. Herrenunterwäsche 


Be Schönborn 


‚Adolf-Hitler-Strasse 135 Ruf 2217-13 


1 Hasenfuß 


Litzmannstadt, 0 
Rut: 886.40 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 45, Fernruf 2004 


Wadle & Co. 


ſjoch -, Tief- und Eifenbetonbau ‚Technifches Büro / Entwurf und Bauleitung 


Ferneuf: Zismannftadt Centrale 178,26 


Direktion 188⸗31 
Einkauf 17832 


Manufaktur⸗ und Galanteriewaren 


Damen⸗ u. Herrenwäſche, Strümpfe, 

Handſchuhe, Schals, Bett: und 

See Heute Handtücher 
Weſßwaren 


empfiehlt 


IRMA HOCH 


Litzmannstadt, Rudolf-Heß-Straße 29 


Porzellan 
Keramik 


Glas | 


Ktiftall 


Thea Sanne 
Adolf-Hitler Straße 175 


D 


Nie marschieren im Zeichen den DAT! | 


Ausführung sämtlicher 
Bankgeschäfte 

Mitglied der v 
Deutfchen Sparkonten 
Arbeitsfront 


39 männliche N 
26 weihliche Vermietbare 


Gefolgsehaftsmütglieder Schließfächer 


Deutsche benossenschaftsbank 


FILLALEN | 
‚  KALISCH KUTNO 


Hermann - Göring -Str. 47 197-94 


S 2 7 
dard Leistung ! 
Immer weitere Kreise gewinnen jenes 
große Vertrauen zu uns, das bei allen \ Filialen Nebenstellen 
geschäftlichen Verbindungen unerläßlich 


let. Unsere Kunden haben sich Über- Kutno 
zeugt, daß wir den Grundsatz: 


„Vorwärts, durch Leistung!“ zychun 


immer schon auf unser Panier ge- Wartbrücken 


Krosniewice 


schrieben haben. Lentschütz 

Piontek 
‚Düngemittel ) 38 Topola 
Jümerelen . 
Futtermittel 
Kartoffeln 


Grabow 
ee eee ee BEN Poddembjce 
Rauhlulter Witonla 
Getreide Mühlenprodukte Sieradz 
Lundw. Maschinen 5 
Gelreidesuulen Muschinenersulzleile g 
Hülsenfrüchie Schmierstolfe Tuschin 


er 


Ansirichmittel 
Beizmiltel 
Schüdlingsbekämpfuug 


Boblen 70 Aka 5 MWarenzentrale 


der 


Deutschen Genossenschaften 


u Gen. m. b. II. 
Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straße 47 : Rut: 107.92 — 95 
Lager: General-Litzmann-Straße 85 Ruf 144.79 


Mitglied der 
Deuffchen 
Arbeitsfront 


hie „ im Zeichen de „ 7 | 


FD mn ieee 
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5 

“ FE | 5 
„Gedeba 4 
Senopenfpaftder Kleinbetiebe der woll; und dannn im warthegan 9 
Gen. m. b. h. 

Litzmannſtadt, 5 68 5 3 
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Öftumpfmaren,Gcoßhandlung wilhelm Eifenat 
uf 17058 Amon 1 1 uf 17059 
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Brauerei und Kohlensäurewerk 1: 


K. Anstadt’s Erben AG. || 


EEE Fridericus-Str. 34,36 
empfiehlt 5 0 | f 68 
ihre in Qualität u. Wohlgeschmack. unübertrefflichen | g er 


BIERE Hell-Ausstich und Malzbier süss 
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— 
sasss 
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Gegründet 1867 
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